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Bilanz zum Jahresabschluss 2015

Stadt Monheim am Rhein
Bilanz zum 31. Dezember 2015 31.12.2015 31.12.2014

€ €

A K T I V A

1. Anlagevermögen 476.656.651,08 461.335.416,16

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 448.041,30 452.608,53

1.2 Sachanlagen 347.204.591,94 344.544.336,12

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 50.974.052,45 51.021.140,02

1.2.1.1 Grünflächen 44.318.517,81 44.383.932,91

1.2.1.2 Ackerland 4.088.134,98 3.999.563,65

1.2.1.3 Wald, Forsten 109.013,95 109.013,95

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 2.458.385,71 2.528.629,51

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 100.923.521,93 95.593.333,41

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 11.740.503,01 11.857.920,43

1.2.2.2 Schulen 59.121.767,46 54.415.645,58

1.2.2.3 Wohnbauten 2.292.332,65 2.254.341,15

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 27.768.918,81 27.065.426,25

1.2.3 Infrastrukturvermögen 180.856.854,43 182.791.269,80

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 33.999.279,59 33.206.371,59

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 548.254,27 562.679,10

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 36.169.047,11 37.569.141,49

1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsmaßnahmen 73.519.351,38 74.240.855,54

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 36.620.922,08 37.212.222,08

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 438.355,97 463.271,79

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 285.017,08 287.233,33

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 3.208.123,15 3.122.739,96

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattungen 6.290.092,91 5.904.314,55

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 4.228.574,02 5.361.033,26

1.3 Finanzanlagen 129.004.017,84 116.338.471,51

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 67.611.900,00 58.221.100,00

1.3.2 Beteiligungen 1.787.424,29 5.082.615,28

1.3.3 Sondervermögen 0,00 0,00

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00

1.3.5 Ausleihungen 59.604.693,55 53.034.756,23

1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 24.389.000,00 18.625.000,00

1.3.5.2 an Beteiligungen 0,00 0,00

1.3.5.3 an Sondervermögen 0,00 0,00

1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 35.215.693,55 34.409.756,23

2. Umlaufvermögen 197.758.068,74 148.959.373,91

2.1 Vorräte 47.018,38 101.741,73

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 47.018,38 101.741,73

2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 44.171.448,66 35.482.408,37

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 41.291.959,73 32.370.242,44

2.2.1.1 Gebühren 1.721.165,75 1.387.321,92

2.2.1.2 Beiträge 0,00 0,00

2.2.1.3 Steuern 7.196.056,69 2.386.782,71

2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 2.123.368,22 3.483.340,46

2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 30.251.369,07 25.112.797,35

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 2.570.261,77 2.689.428,12

2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 2.265.026,21 2.123.533,07

2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 259.246,87 98.125,25

2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 43.623,68 463.717,18

2.2.2.4 gegen Beteiligungen 2.365,01 4.052,62

2.2.2.5 gegen Sondervermögen 0,00 0,00

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 309.227,16 422.737,81

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 28.951.365,43 0,00

2.4 Liquide Mittel 124.588.236,27 113.375.223,81

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 1.659.497,00 1.050.580,09

3.1 Aktive Rechnungsabgrenzung 1.659.497,00 1.050.580,09

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

Summe AKTIVA 676.074.216,82 611.345.370,16
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Anhang zum Jahresabschluss 2015  

 1 

 

  Anhang zum Jahresabschluss 2015 

 

I. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss der Stadt Monheim am Rhein wurde unter Anwendung des § 95 

der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) sowie den Be-

stimmungen der Gemeindehaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (GemHVO 

NRW) aufgestellt. 

Der Jahresabschluss gibt Aufschluss über die am Abschlussstichtag zum 31.Dezember 

2015 bestehende Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Monheim 

am Rhein und informiert über das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des abgelaufenen 

Haushaltsjahres 2015.  

Bei der Erfassung und Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden und Rech-

nungsabgrenzungsposten fanden die §§ 32 bis 36 und die §§ 41 bis 43 GemHVO 

NRW entsprechende Anwendung.  

Die in der Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2007 angesetzten Werte für die einzelnen 

Vermögensgegenstände und Schulden gelten als Anschaffungs- und Herstellungskos-

ten. Die Vermögenszugänge des abgelaufenen Jahres erfolgten zu Anschaffungs- 

bzw. Herstellungskosten. 

Vermögensgegenstände, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wurden planmäßig linear 

abgeschrieben. Für die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von abnutzba-

ren Vermögensgegenständen wurde die vom Innenministerium NRW bekannt gegebe-

ne Abschreibungstabelle für Kommunen zu Grunde gelegt. Innerhalb des dort vorge-

gebenen Rahmens wurde unter Berücksichtigung der tatsächlichen örtlichen Verhält-

nisse die Bestimmung der Nutzungsdauern vorgenommen. 

Der Grundsatz der Einzelbewertung wurde beachtet (§ 32 Abs. 1 Ziff. 2 GemHVO 

NRW). In begründeten Fällen wurde für Vermögensgegenstände des Sachanlagever-

mögens von Bewertungsvereinfachungsverfahren, wie z. B. Gruppen- oder Festwert-

verfahren Gebrauch gemacht (§ 34 GemHVO NRW). 
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II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

A K T I V A 

 1. Anlagevermögen 

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, 

dauerhaft für die Aufgabenerfüllung der Kommune genutzt zu werden. 

 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände umfassen erworbene Softwarelizenzen so-

wie Grunddienstbarkeiten aus Grundstücksgeschäften und sind zu Anschaffungskos-

ten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen angesetzt.  

Der Bilanzwert reduziert sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen von T€ 59 

und Zugängen von T€ 54 im Haushaltsjahr von T€ 453 auf T€ 448. 

 1.2 Sachanlagen 

 1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Die unbebauten Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte beinhalten Grünflächen, 

Ackerland, Wald und Forsten sowie sonstige unbebaute Grundstücke. Befinden sich 

auf dem Grundstück Gebäude, deren Zweckbestimmung und Wert im Verhältnis zu der 

Zweckbestimmung und dem Wert des Grundstücks von untergeordneter Bedeutung 

sind (z. B. Geräteschuppen auf einem Friedhof u. ä.), so gilt das Grundstück als unbe-

baut. Um ein unbebautes Grundstück handelt es sich auch, wenn sich in einem Ge-

bäude infolge von Zerstörung oder Verfall kein benutzbarer Raum mehr befindet. 

Der Bilanzwert verringert sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen von T€ 214 

und Zugängen von T€ 168 im Haushaltsjahr von T€ 51.021 auf T€ 50.975. 

1.2.1.1 Grünflächen 

Die Grünflächen werden nach folgenden Nutzungsarten unterschieden:  

– Parkanlagen 

– Deich 

– Sportflächen, Freibäder, Badeplätze, Spielplätze, Friedhöfe, Klärwerke 

– Dauerkleingärten 

– Wasserflächen, Wasserläufe 
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– Naturschutzwürdige Flächen 

– Ausgleichsflächen 

– Gartenland 

 

 

Der Grund und Boden der Grünflächen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

bewertet.  

Für den Aufbau der Grünflächen erfolgte eine Unterteilung in Rasen-, Bodendecker- 

und Strauchflächen sowie Baumstandorte. Für diesen Aufwuchs wurde ein pauscha-

lierter Festwert gemäß § 34 Absatz 2 GemHVO NRW gebildet. Aufgrund von Ab-

schreibungen bei den Aufbauten und geringer ausfallenden Zukäufen beträgt der Wert 

nahezu unverändert T€ 44.319. 

1.2.1.2 Ackerland 

Die Stadt Monheim am Rhein betreibt selbst keine landwirtschaftliche Nutzung ihrer 

Grundstücke. Als Ackerland sind daher solche Grundstücke ausgewiesen, die an Dritte 

für diese Nutzung verpachtet sind.  

Die Bewertung von Ackerland erfolgte zu Anschaffungskosten. Im Jahr 2015 wurde le-

diglich eine geringe Anzahl von Ackerflächen angekauft, der Gesamtwert beträgt T€ 

4.088.  

1.2.1.3 Wald, Forsten 

Der Ansatz beschränkt sich auf den Grund und Boden. Aufwuchs auf diesen Flächen 

stellt mangels ertragswirksamer Verwertungsmöglichkeiten keinen Vermögensgegen-

stand dar und wurde mit dem Wert Null angesetzt. 

Die Bewertung von Wald- und Forstflächen erfolgte zu Anschaffungskosten. Der Ge-

samtwert in der Bilanz beträgt lediglich T€ 109. 

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 

Zu den sonstigen unbebauten Grundstücken zählen unbebaute Baugrundstücke und 

unbebaute Gewerbegrundstücke sowie Grundstücke, für die Erbbaurechte vergeben 

sind. 
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Die Bewertung von sonstigen unbebauten Grundstücken erfolgte zu Anschaffungskos-

ten. Aufgrund eines Teilverkaufes (T€ 70) in 2015 reduziert sich der Gesamtwert auf 

T€ 2.458. 

 

 1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bebaute Grundstücke sind Grundstücke, auf denen sich benutzbare Gebäude befin-

den, deren Zweckbestimmung und Wert im Verhältnis zu der Zweckbestimmung und 

dem Wert des Grund und Bodens nicht von untergeordneter Bedeutung sind. Ausge-

wiesen und bewertet werden hier der Bodenwert und der Gebäudewert sowie der Wert 

der Außenanlagen (Umzäunungen, Wege- und Platzbefestigungen). In der Bilanz er-

folgt eine Aufteilung nach der tatsächlichen Nutzung der Gebäude in 

– Grundstücke mit Kindertageseinrichtungen, 

– Grundstücke mit Schulen (Nutzung mit sämtlichen Schulformen), 

– Grundstücke mit Wohnbauten (Mietwohngebäude, Asylunterkünfte, Übergangs-

wohnheime), 

– Grundstücke mit sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen Betriebsgebäuden 

(z. B. Nutzung mit Verwaltungsgebäuden, Rathäusern, Feuerwachen oder Kultur-

häusern). 

Der Grund und Boden für bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte wurde 

zu Anschaffungskosten angesetzt.  

Die Gebäude sind zu Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um planmäßi-

ge Abschreibungen, bewertet. Abschreibungen werden linear entsprechend der vo-

raussichtlichen Nutzungsdauer für Kinder- und Jugendeinrichtungen (50-60 Jahre), 

Schulen (70-80 Jahre), Wohnbauten (70-80 Jahre) sowie sonstige Dienst-, Geschäfts- 

und Betriebsgebäude (70-80 Jahre) vorgenommen. Die Gebäude werden entspre-

chend ihrer Bausubstanz über 50-60 Jahre bzw. 70-80 Jahre abgeschrieben. 

Hinsichtlich der Rasen- und Hartplätze im Sportplatzbereich weichen die Nutzungs-

dauern bei der Stadt Monheim am Rhein von den Vorgaben des NKF ab. Entgegen der 

dort festgelegten Dauer von 20-25 Jahren ist in der städtischen Anlagenbuchhaltung 

eine Nutzungsdauer von lediglich 10 Jahren hinterlegt, da aus den Erfahrungen heraus 

anschließend ohne tiefgehende Sanierung keine weitere Nutzung möglich ist. 

Auch bei einigen Gebäuden wurde aufgrund des Altbestandes von den Vorgaben des 

NKF abgewichen. Für Baudenkmäler sieht die Vorgabe eine Nutzungsdauer von 60-80 

Jahren vor, hier zeigt die Erfahrung einen realistischen Abschreibungswert von 2 %, 

demnach eine Nutzungsdauer von 50 Jahren. Bei den Feuerwehrgerätehäusern in 
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massiver Bauweise wird hingegen lediglich eine Nutzungsdauer von 50-60 angesetzt, 

diese konnte in Monheim am Rhein auf 80 Jahre hochgesetzt werden, wie die Gebäu-

debewertung ergeben hat. 

Bei den Lagergebäuden in teilmassiver Bauweise gehen die NKF-Vorgaben von 30-40 

Nutzungsjahren aus, hier wird aufgrund von Erfahrungswerten mit einem Abschrei-

bungssatz von 2 % gearbeitet. 

Bei Außenanlagen an einer Schule stand erstmalig eine separate Bewertung an, da 

diese losgelöst vom Gebäude erstellt wurde. Mangels Vorgaben in der NKF-Liste wur-

de die Nutzungsdauer aufgrund der Hochwertigkeit der Einfriedung an dessen Zyklus 

angepasst, hier geht das NKF von 17 Nutzungsjahren aus. 

Der Bilanzwert erhöht sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen von T€ 2.780, 

Abbrüchen von T€ 235 und Zugängen von T€ 8.343 im Haushaltsjahr 2015 von T€ 

95.593 auf T€ 100.924. Bei den Zugängen fallen vor allem die Aktivierungen des neu-

en Gebäudes für die Musik- und Kunstschule, der Mensa an der Hermann-Gmeiner 

Schule, des Anbaus an der Schule am Lerchenweg sowie der Ankauf des Sojus-

Geländes ins Gewicht. 

 

 

 1.2.3 Infrastrukturvermögen 

Das Infrastrukturvermögen umfasst die öffentlichen Einrichtungen, die ausschließlich 

dem Leben in einer Kommune und der örtlichen Infrastruktur dienen. Zum Infrastruk-

turvermögen im engeren Sinn gehören z. B. Straßen, Kanäle, Brücken und Tunnel. 

Der Bilanzwert vermindert sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen von T€ 

3.376 und Zugängen von T€ 1.442 im Haushaltsjahr von T€ 182.791 auf T€ 180.857. 

 

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 

Hierunter ist der Grund und Boden des gesamten Infrastrukturvermögens erfasst wor-

den. Dieser wurde in der Eröffnungsbilanz im planungsrechtlichen Innenbereich mit 

zehn Prozent des umliegenden Bodenrichtwertes bewertet. Tatsächlich hätte der ein-

heitliche gebietstypische Wert des Grundstücksmarktberichtes 2007 des Kreises Mett-

mann in Höhe von € 280 je m² genommen werden müssen, so dass der Grund und 

Boden fest mit € 28 je m² zu bewerten gewesen wäre. Dies wurde im Rahmen des Jah-

resabschlusses 2008 korrigiert. Auf die durch Rechte Dritter belasteten Grundstücke 

wurde darüber hinaus ein Abschlag von 20 % vorgenommen, um eine entsprechende 
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Bewertung wie bei den übrigen Grundstücken auch vorzunehmen. Damit wurde dem 

Grundsatz des Vorsichtsprinzips in besonderem Maße entsprochen, ohne dass es da-

für eines besonderen Hinweises bedurfte. Der Gesamtwert steigt leicht an auf insge-

samt T€ 33.999. 

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 

Hierzu gehören alle Brücken und brückenähnlichen Bauwerke für die Nutzung durch 

Fußgänger, Eisenbahnen oder Straßen. Tunnel oder Lärmschutzwände liegen auf dem 

Gebiet der Stadt Monheim am Rhein nicht vor. 

Die Bewertung der Bauwerke erfolgte zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. Ab-

schreibungen werden linear entsprechend der Nutzungsdauer über 65 Jahre vorge-

nommen. Der Gesamtwert verringert sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen 

in Höhe von T€ 14 auf nunmehr T€ 548. 

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 

Gleis- und Sicherheitsanlagen gehören nicht zum Anlagevermögen der Stadt Monheim 

am Rhein. 

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 

Dieser Posten umfasst das gesamte Abwasserkanalnetz der Stadt Monheim am Rhein. 

Die Wertermittlung für die Kanäle wurde bereits in der Vergangenheit zum Zwecke der 

ordnungsgemäßen Gebührenerhebung vorgenommen. Die Einzelheiten der Werter-

mittlung ergeben sich aus der Prüferhandakte zur Eröffnungsbilanz. Die Stadt Mon-

heim am Rhein hat dem entsprechend von der Vereinfachungsregel nach § 56 Abs. 4 

GemHVO Gebrauch gemacht und die Werte zu dieser Bilanzposition aus der Gebüh-

renbedarfsberechnung übernommen. Nach § 44 Abs.1 S.2 GemHVO ist im Anhang die 

Anwendung von Vereinfachungsregeln zu beschreiben. 

Auch die Nutzungsdauern der errichteten Anlagen wurden aus den bestehenden Ge-

bührenkalkulationen übernommen und weichen daher teilweise von den Vorgaben des 

NKF ab. So werden die Kanäle über 50 Jahre abgeschrieben, lt. NKF-

Abschreibungstabelle sind 60-80 Jahre vorgesehen. 

Im Jahr 2015 standen planmäßigen Abschreibungen von T€ 1.863 Zugänge in Höhe 

von T€ 463 gegenüber. Der Gesamtbestand nahm somit auf einen Wert von T€ 36.169 

ab. 
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1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsmaßnahmen 

Das Straßennetz umfasst alle baulichen Anlagen der öffentlichen Wegeflächen, die zur 

Nutzung durch den öffentlichen Verkehr von Fahrzeugen und Fußgängern errichtet 

werden. Sämtliche Einrichtungen zur Verkehrsführung und -steuerung wie z. B. Schil-

der, Ampeln und Parkleitsysteme stellen Verkehrslenkungsanlagen dar.  

Die Straßen, Wege und Plätze wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Als einheitli-

che Nutzungsdauer für städtische Straßen, Wege und Plätze werden 50 Jahre ange-

setzt.  

Für die Straßenbeleuchtung wurde von der Festwertbildung gemäß § 34 Abs. 1 

GemHVO NRW in Höhe von T€ 564 Gebrauch gemacht.  

Im Haushaltsjahr 2015 stehen planmäßigen Abschreibungen von T€ 867 Zugänge in 

Höhe von T€ 145 gegenüber. Der Gesamtbestand reduziert sich somit auf einen Be-

trag von T€ 73.519. 

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 

Unter den Sonstigen Bauten des Infrastrukturvermögens sind Deichbauten sowie Son-

derbauwerke der Entwässerung (Pumpenwerke und -stationen, Regenrückhaltebe-

cken) geführt.  

Bewertungsgrundlage für den Deich sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Abschreibungen werden linear entsprechend der Nutzungsdauer über 100 Jahre vor-

genommen.  

Die Sonderbauwerke zur Entwässerung sind zu Anschaffungs- und Herstellungskosten 

angesetzt. Abschreibungen werden linear entsprechend der Nutzungsdauer über 50 

Jahre vorgenommen. 

Im Haushaltsjahr 2015 stehen planmäßigen Abschreibungen von T€ 604 Zugänge in 

Höhe von T€ 13 gegenüber. Der Gesamtbestand reduziert sich somit auf einen Betrag 

von T€ 36.621. 

 

 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 

Hierin enthalten ist lediglich die Kindertagesstätte an der Schwalbenstraße. Die Bauten 

auf fremden Grund und Boden sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ange-

setzt. Das Gebäude wird linear über 50 Jahre abgeschrieben. 
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Der Bilanzwert vermindert sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen von T€ 25 

im Haushaltsjahr 2015 von T€ 463 auf T€ 438. 

 

 1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

Die im Eigentum der Stadt Monheim am Rhein stehenden Kunstgegenstände und Kul-

turdenkmäler wurden gemäß § 55 Abs. 4 GemHVO NRW mit einem Erinnerungswert 

von € 1 bewertet.  

Ein Baudenkmal ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Abschrei-

bungen werden linear entsprechend der Nutzungsdauer über 100 Jahre vorgenom-

men. Hierbei handelt es sich um die Josefskapelle (T€ 198).  

Der Bilanzwert verringert sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen von T€ 3 

und Zugängen von T€ 1 im Haushaltsjahr 2015 von T€ 287 auf T€ 285. Angeschafft 

wurden zwei Ölgemälde. Darüber hinaus wechselten der Bibi-Brunnen und das Glo-

ckenspiel am Doll-Eck aufgrund einer Schenkung in den Besitz der Stadt Monheim am 

Rhein. Beide stehen ohne Wert in der Bilanz. 

 1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

Der Posten Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge umfasst sämtliches unbe-

wegliches und bewegliches Inventar, welches nicht der Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung zuzurechnen ist und der Erfüllung der Aufgaben der Stadt Monheim am Rhein 

langfristig zu dienen vorgesehen ist. Dazu zählen im Wesentlichen die Anlagen und die 

maschinelle Ausrüstung der Pumpenwerke einschließlich Notstromaggregate sowie 

feuerwehr- und rettungsdiensttechnisches Gerät. An Fahrzeugen verfügt die Stadt 

Monheim am Rhein neben vier sonstigen Kraftwagen vor allem über Feuerwehr-, Ret-

tungsdienstfahrzeuge sowie Fahrzeuge zur Bewirtschaftung von Sportflächen. 

Zur Bewertung der einzelnen Maschinen und Anlagen wurden die Anschaffungs- und 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, angesetzt.  

Einige technische Anlagen werden abweichend von den vorgegebenen Abschrei-

bungssätzen nach NKF mit abweichenden Nutzungsdauern versehen, in der Regel 

deshalb, weil die Vergangenheit andere Erfahrungen gelehrt hat, teilweise aber auch, 

weil technisch abweichende Anlagen im Einsatz befindlich sind. 

So z.B. bei den Kälteanlagen, die mit einer Nutzungsdauer von 14 Jahren im NKF vor-

gesehen sind, bei der Stadt Monheim am Rhein aber über 10 Jahre abgeschrieben 

werden. Dauer- und Schneckenpumpen hingegen werden mit einer längeren Nut-

zungsdauer (25 Jahre) versehen, das NKF sieht hier lediglich 15-20 Jahre vor, bei den 
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sonstigen Pumpen sogar nur 8-12 Jahre. Dies entspricht nicht der Realität. 

Besonders deutlich ist die Diskrepanz bei den Pumpwerken für Sickerwasserbehand-

lungsanlagen. Mit dem Hinweis „Deponie“ weist das NKF eine Nutzungsdauer von 15-

20 Jahren aus, hier hat die Vergangenheit eine deutliche längere Erwartung gezeigt. 

Hier wurden auch die 50 Jahre aus der Gebührenkalkulation angesetzt. 

Der Bilanzwert erhöht sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen von T€ 619 und 

Zugängen von T€ 704 im Haushaltsjahr von T€ 3.123 auf T€ 3.208. 

 1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattungen 

Zur Betriebs- und Geschäftsausstattung gehören u. a. Büromöbel, Büromaschinen, 

EDV-Hardware, Schulmöbel und sonstige Einrichtungsgegenstände in Schulen und 

Kindergärten wie auch der Volkshochschule, der Bibliothek und der Musikschule.  

Die Betriebs- und Geschäftsausstattungen sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten, 

vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, angesetzt.  

Für das Inventar der Kindergärten, der Feuerwehr und der Bibliothek wurden gemäß 

§ 34 Abs. 1 GemHVO NRW Festwerte in Höhe von insgesamt T€ 1.225 gebildet.  

Gleiches gilt für den Bestand an Mülltonnen, der mit einem Festwert in Höhe von T€ 

635 in der Bilanz steht. 

Das Inventar der Schulklassenräume wurde gemäß § 34 Abs. 3 GemHVO NRW zu ei-

ner Gruppe zusammengefasst und mit dem gewogenen Durchschnittswert in Höhe von 

T€ 1.774 abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen angesetzt.  

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. 

Bei den Waschmaschinen wurde im Gegensatz zu den Vorgaben des NKF eine ver-

kürzte Nutzungsdauer zugrunde gelegt. Statt der 10 Jahre werden die in allen Fällen 

stark ausgelasteten Maschinen maximal 7 Jahre genutzt. 

Der Bilanzwert erhöht sich aufgrund der planmäßigen Abschreibungen von T€ 869 und 

Zugängen von T€ 1.255 im Haushaltsjahr 2015 von T€ 5.904 auf T€ 6.290. 

 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

Unter geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau sind noch nicht fertig gestellte 

Sachanlagen zu verstehen. Sie sind mit ihren zum Bilanzstichtag angefallenen, aktivie-

rungsfähigen Anschaffungs- und Herstellungskosten in der Bilanz ausgewiesen. 

Der Betrag verringert sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 1.132 von T€ 5.361 auf T€ 

4.229. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um noch nicht abgeschlossenen Bau-
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maßnahmen verschiedener Straßen und Kanäle, mehrerer Spiel- und Parkplätze sowie 

Anbauten im Schul- und Kindertagesstättenbereich. 

 

 1.3 Finanzanlagen 

 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

Es handelt sich um die von der 100% igen Tochtergesellschaft Monheimer Versor-

gungs- und Verkehrs GmbH gehaltenen Beteiligungen an der Monheimer Elektrizitäts- 

und Gasversorgung GmbH (MEGA) einschließlich der Gaulke GmbH, Bahnen der 

Stadt Monheim GmbH (BSM), Allwetterbad der Stadt Monheim am Rhein (AWB) und 

der Stadtentwicklungsgesellschaft Monheim am Rhein mbH (SEG). 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu Anschaffungskosten angesetzt. 

Der Bilanzwert erhöht sich aufgrund der Aufstockung der Kapitalrücklage bei der ME-

GA GmbH für den Breitbandausbau um T€ 6.000. 

Darüber hinaus war der Wert der Verbandswasserwerk Langenfeld/Monheim GmbH 

bislang unter den Beteiligungen geführt, da der prozentuale Anteil der Stadt Monheim 

am Rhein weniger als 50 % beträgt. Allerdings wird diese Beteiligung über die MVV 

Holding gehalten, so dass auch dieser Anteil zu den verbundenen Unternehmen ge-

zählt wird. Der Wert dieser Position erhöht sich daher um T€ 3.506. 

In Abgang gebracht wurden die Beteiligungswerte für die Bibliothek Monheim am 

Rhein gGmbH (115.000 €). 

Der Gesamtbetrag beläuft sich zum 31.12.2015 auf T€ 67.612. 

 1.3.2 Beteiligungen 

Bei der Stadt Monheim am Rhein werden Beteiligungen an folgenden Unternehmen bi-

lanziert: 

– Zweckverband der Berufsbildenden Schulen Opladen 

– Bildung³ gGmbH Hilden, Langenfeld, Monheim am Rhein 

Die Beteiligungen am Zweckverband der Berufsbildenden Schulen Opladen und der 

Bildung³ gGmbH sind zu Anschaffungskosten angesetzt. 

Der Bilanzwert hat sich durch die Verschiebung der Verbandswasserwerk GmbH (T€ 

3.506) zu den Anteilen an verbundenen Unternehmen sowie der neuen Beteiligung an 
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der Bildung³ gGmbH (T€ 210) von T€ 5.083 auf 1.787 im Jahresabschluss 2015 verrin-

gert. 

 1.3.3 Sondervermögen 

Seit Rückführung der Städtischen Betriebe in den Regiebetrieb der Stadt Monheim am 

Rhein zum 01.01.2013 wurde die Bilanzposition wieder aufgelöst.  

 1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 

Hierzu zählen Aktien, Unternehmensanleihen und Schuldtitel. Diese bleiben auch im 

Haushaltsjahr 2015 unverändert im Bestand mit T€ 0. Die im Rahmen der Ausschrei-

bung in den Bestand genommenen Wertpapiere werden bei der Position ‚2.3 Wertpa-

piere des Umlaufvermögens‘ geführt, da diese von der Natur der gewählten Dienstleis-

tung einer Vermögensverwaltung her, nicht zum dauerhaften Verbleib im Bestand der 

Stadt Monheim am Rhein bestimmt sind. 

 1.3.5 Ausleihungen 

Unter diesem Posten werden gewährte langfristige Darlehen, Anteile unterhalb der Be-

teiligungsquote und Genossenschaftsanteile bilanziert, die zu Anschaffungskosten be-

wertet sind. 

Der Bestand umfasst im Einzelnen: 

   Stand zum 

31.12.2015 

 

  1) Darlehen Wohnungsbaugenossenschaft  10.537,52 €  

  2) Darlehen Lokalradio Mettmann  12.580,00 €  

  3) Darlehen Stadtentwicklungsgesellschaft  11.830.000,00 €  

  4) Darlehen MVV  8.575.000,00 €  

  5) Darlehen MEGA  3.984.000,00 €  

  6) Rückdeckung Beamtenpensionen  18.732.125,64 €  

  7) Finanzanlage HypoVereinsbank  13.371.014,39 €  

  8) Schuldscheindarlehen Baader Bank  3.000.000,00  

  9) Beteiligung VRS  49.432,00 €  

10) Beteiligung VRR  24.751,00 €  

11) Beteiligung Lokalradio Mettmann  14.500,00 €  

   59.603.940,55 €  
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Ein großer Teil der Ausleihungen ergibt sich aufgrund von verzinslichen Darlehen an 

die Stadtentwicklungsgesellschaft. Diese wurden durch den Rat im Zusammenhang mit 

Grundstücksankäufen im Gewerbegebiet Weidental, zur Ablösung von Zwischenfinan-

zierungen im Gewerbegebiet Rheinpark mit insgesamt € 7,4 Mio. im Jahr 2008 ge-

nehmigt. Im Jahr 2010 sind € 1,3 Mio., im Jahr 2011 € 2,0 Mio. und im Jahr 2012 wei-

tere € 4,56 Mio. hinzugekommen. In den Jahren 2013 und 2014 wurde ein Gesamtbe-

trag in Höhe von € 3,38 Mio. zurückgeführt, im Jahr 2015 ein Betrag in Höhe von € 

0,05 Mio. 

Zur Abdeckung von Liquiditätsengpässen hat auch die MVV im Jahre 2012 aus einem 

vom Rat beschlossenen Rahmenvertrag in Höhe von € 5,0 Mio. zum Jahresende € 

1,45 Mio. erhalten. Dieser Betrag wurde im Jahre 2013 um € 1,8 Mio. und im Jahre 

2014 um € 0,55 Mio. aufgestockt. Der Rahmenvertrag wurde im September 2015 auf 

eine Summe von € 15,0 Mio. aufgestockt, damit die Holding im voranschreitenden 

Ausbau des Glasfasernetzes jederzeit auf Liquiditätsengpässe reagieren kann. 

Zur Erstattung von Strukturierungskosten und für den Erwerb von Geschäftsanteilen im 

Zusammenhang mit der Beteiligung an einer Windparkanlage wurde der MEGA im 

Jahre 2014 ein Darlehen in Höhe von € 2,9 Mio. zur Verfügung gestellt. Diese wurde 

im Jahr 2015 um rd. € 1,0 Mio. aufgestockt. 

Darüber hinaus wurde im Jahr 2011 eine Rückdeckungsversicherung für die Beamten-

pensionen abgeschlossen. Diese wirkt sich in Höhe der Aktivwerte der einzelnen Ver-

sicherungen als Ausleihung in der städtischen Bilanz aus. Diese bemessen sich grob 

vereinfacht aus den geleisteten Beiträgen zzgl. der Überschussanteile. Im ersten Jahr 

machte dies zusammen rund € 4,34 Mio. aus. 2012 sind noch einmal € 3,5 Mio., 2013 

€ 3,6 Mio.,  2014 € 3,0 Mio. sowie 2015 € 4,3 Mio. hinzugekommen.  

Ergänzend ist in 2012 eine Finanzanlage in Höhe von € 14,9 Mio. im Bestand aufge-

nommen worden. Diese resultiert aus den Ablösungsverhandlungen der bestehenden 

Kreditgeschäfte im Zusammenhang mit der Schuldenfreiheit der Stadt. Damals konnte 

ein inhaltsgleiches Gegengeschäft zu einem laufenden Darlehensvertrag geschlossen 

werden, der jedes Jahr rd. T€ 70 als zusätzlichen Ertrag für die Stadt Monheim am 

Rhein einbringt. So wurde das Kreditgeschäft nicht aufgelöst und diese Finanzanlage 

in den Bestand aufgenommen. Der Bestand beider Geschäfte verringert sich von Jahr 

zu Jahr durch Tilgungsleistungen um € 0,5 Mio.  

Im Jahre 2013 wurden zwei Schuldscheindarlehen in einer Gesamthöhe von € 6,0 Mio. 

erworben, die mit einer Rendite von 3,2 % p.a. bei einer Restlaufzeit von zwei bzw. vier 

Jahren dotiert sind. Eines davon ist in Höhe von € 3,0 Mio. im Laufe des Jahres 2015 

planmäßig zurückgeführt worden. 
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 2. Umlaufvermögen 

Zum Umlaufvermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt 

sind, dauerhaft der Aufgabenerfüllung der Stadt zu dienen. Die Zweckbestimmung 

durch die Stadt sieht einen Verbrauch, Verkauf oder eine kurzfristige Nutzung vor. 

 2.1 Vorräte 

Zu den Vorräten gehören die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Waren, die sich al-

lesamt ausschließlich auf dem Betriebshof befinden. Der Bilanzwert verringert sich 

aufgrund der aktuellen Inventurzahlen des städtischen Betriebshofs zum Stichtag 

31.12.2015 von T€ 102 auf T€ 47. 

 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Diese Bilanzposition unterteilt sich in öffentlich-rechtliche und privatrechtliche Forde-

rungen sowie sonstige Vermögensgegenstände. Zu den öffentlich-rechtlichen Forde-

rungen zählen Forderungen aus Steuern, Gebühren, Beiträge und Forderungen aus 

Transfers, Finanzzuweisungen, Umlagen, Buß- und Zwangsgeldern. Unter privatrecht-

liche Forderungen fallen z.B. Entgelte, Mieten und Pachten sowie Trägerpauschalen. 

Sie sind gemäß § 46 GemHVO NRW im Forderungsspiegel nach Restlaufzeiten aufge-

listet. 

Forderungen sind mit ihrem Nominalwert bewertet. Erkennbare Einzelrisiken sind 

durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Dem allgemeinen Ausfall- und Kreditrisiko 

wurde durch eine Pauschalwertberichtigung ausreichend Rechnung getragen.  

Die Gesamtsumme erhöht sich um rund € 8,7 Mio. Dieser immense Betrag resultiert zu 

großen Teilen aus der erst zum Jahresbeginn 2017 zur Zahlung anstehende Verpflich-

tung des Landes aus dem Einheitslastenabrechnungsgesetz für das Jahr 2015. Da die 

sicher zu erwartende Rückzahlung in Höhe von € 17,8 Mio. das Haushaltsjahr 2015 

betrifft, musste der Ertrag dem Entstehungsjahr zugeordnet werden. Allerdings liegt der 

Zahlungstermin erst im zweiten Folgejahr, in dem dann auch die bestehende Forde-

rung ausgeglichen wird. Gleiches gilt für den Betrag in Höhe von rd. € 10,9 Mio. aus 

dem Jahre 2014, der erst im Jahre 2016 kassenwirksam vereinnahmt werden wird. 

Somit resultieren rd. € 28,7 Mio. der bestehenden Gesamtsumme an Forderungen von 

€ 44,2 Mio. aus dieser Abrechnungsmethode, die der Gesetzgeber vorgibt. 

Im Bereich der Steuerforderungen hat sich der Betrag im Jahr 2015 um nahezu € 5,0 

Mio. erhöht. Dieser resultiert aus einer einzigen Sollstellung im Dezember 2015, deren 

Fälligkeit erst im Januar 2016 lag. Diese wurde am 04.01.2016 in Höhe von rd. € 4,7 

Mio. beglichen. 
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Im Übrigen reduzieren sich die Forderungen aus Gebühren, Beiträgen, Steuern, Trans-

ferleistungen und im privatrechtlichen Bereich um rd. € 1,1 Mio. gegenüber dem Stand 

zum 31.12.2014. 

 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Bei der Zuordnung von Wertpapieren zum Anlage- oder Umlaufvermögen wird auf den 

Bindungswillen der jeweiligen Kommune abgestellt. Sollen Wertpapiere zum Beispiel 

nur zur kurzfristigen Liquiditätssicherung gehalten werden, sind sie dem Umlaufvermö-

gen zuzuordnen. Kurzfristigkeit in diesem Sinne bedeutet bis zu einem Jahr. Dies wird 

bei dem von der Stadt Monheim am Rhein abgeschlossenen Vermögensverwaltungs-

vertrag grundsätzlich unterstellt. 

Der aktivierte Betrag zum 31.12.2015 beläuft sich auf T€ 28.951. 

 

 2.4 Liquide Mittel 

Die liquiden Mittel umfassen die Guthaben bei Kreditinstituten sowohl auf Giro- als 

auch auf Tagesgeldkonten sowie Bargeldbestände in Form von Wechselgeld der 

Handkassen.  

Die liquiden Mittel sind zum Nennwert bilanziert. Der Bestand hat sich gegenüber dem 

Jahresabschluss 2014 um € 11,213 Mio. erhöht und bemisst nunmehr € 124,6 Mio. Der 

Großteil liegt auf Festgeldkonten, die flexibel im Tages, Monats, 3-Monats- oder 12-

Monatsbereich angelegt sind.  

 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 

Hier werden Geschäftsvorfälle bilanziert, die im laufenden Haushaltsjahr zu Auszah-

lungen führen, aber erst im nachfolgenden Haushaltsjahr Aufwand darstellen. Bei der 

Stadt Monheim am Rhein gilt dies insbesondere für die Besoldung der Beamtinnen und 

Beamten, für Unterhaltsvorschusszahlungen sowie für Zuwendungen, bei denen sich 

eine Gegenleistung des Empfängers ergibt, die sich über mehrere Jahre erstreckt. Der 

Betrag erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 608 von T€ 1.051 auf nunmehr T€ 

1.659 Mio.  
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P A S S I V A 

 1. Eigenkapital 

Das Eigenkapital untergliedert sich in 

– die allgemeine Rücklage, 

– die Ausgleichsrücklage 

– und den Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag 

Die allgemeine Rücklage hat sich durch die beschlussmäßige Verwendung des vorjäh-

rigen Überschusses (T€ 25.650) sowie einiger Werteveränderungen (T€ -692) von T€ 

225.791 auf nunmehr T€ 251.001 erhöht.  

Aufgrund des am 18.09.2012 beschlossenen 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes 

(NKFWG) können gem. § 75 GO n.F. der Ausgleichsrücklage Jahresüberschüsse 

durch Beschluss nach § 96 Absatz 1 Satz 2 zugeführt werden, soweit ihr Bestand nicht 

den Höchstbetrag von einem Drittel des Eigenkapitals erreicht hat. Die Begrenzung auf 

den Höchstbestand der Eröffnungsbilanz ist damit entfallen. Von dieser Regelung wur-

de seitens der Stadt Monheim am Rhein erstmals mit den Jahresabschlüssen 2012 

Gebrauch gemacht. Im Rahmen des Jahresabschlusses 2014 wurde die Ausgleichs-

rücklage gemäß Beschluss des Rates um T€ 12.825 auf nunmehr T€ 125.721 aufge-

stockt. 

Das gesamte Eigenkapital erhält damit zum 31.12.2015 einen Bestand in Höhe von T€ 

441.856. Der Gesamtstand in der Eröffnungsbilanz bei Umstellung auf das NKF zum 

01.01.2007 betrug T€ 135.391 und erfuhr seitdem damit eine Steigerung um rd. 326 %. 

 2. Sonderposten 

 2.1 für Zuwendungen 

Zweckgebundene Zuwendungen stehen aufgrund entsprechender Auflagen durch den 

Zuschussgeber nicht zur freien Verfügung, sondern die Auszahlung ist auf bestimmte 

investive Maßnahmen beschränkt. Diese Zuwendungen sind in der Bilanz zu passivie-

ren und als Sonderposten darzustellen. Mit der Fertigstellung der bezuschussten Ver-

mögensgegenstände wird der entsprechende Sonderposten ertragswirksam über den 

Zeitraum der Abschreibungen aufgelöst. 

Im Sonderposten für Zuwendungen waren in der Eröffnungsbilanz  neben den einzel-

nen zugeordneten Beträgen eine Investitionspauschale in Höhe von T€ 7.482 enthal-

ten. Die Investitionspauschale wird über einen Zeitraum von 28 Jahren aufgelöst. 

In gleicher Weise wird mit den Pauschalen seit dem Jahresabschluss 2007 verfahren. 
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Der Bilanzwert erhöht sich aufgrund der planmäßigen Auflösungen von T€ 2.242 und 

Zugängen von T€ 2.262 im Haushaltsjahr von T€ 69.450 auf T€ 69.470. 

 

 2.2 für Beiträge  

Beiträge sind Ersatzleistungen für die Anschaffung, Herstellung oder Erweiterung öf-

fentlicher Anlagen. Bei den Beiträgen für das Straßenvermögen unterscheidet man Er-

schließungsbeiträge und Straßenausbaubeiträge.  

Die Auflösung der Sonderposten erfolgt entsprechend der Abnutzung des bezuschuss-

ten Vermögensgegenstandes. Die Sonderposten für Kanäle wurden in Höhe von 

T€ 1.304 und die Sonderposten für Straßen in Höhe von T€ 1.791 aufgelöst.  

Der Bilanzwert vermindert sich daher insgesamt aufgrund der planmäßigen Auflösun-

gen von T€ 3.095 bei keinerlei Zugängen Haushaltsjahr 2015 von T€ 64.155 auf T€ 

61.060. 

 2.3 für den Gebührenausgleich 

In den Sonderposten wurden die Kostenüberdeckungen der kostenrechnenden Einrich-

tungen, die in den folgenden drei Jahren ausgeglichen werden müssen, eingestellt. 

Die entsprechenden Beträge ergeben sich aus den Betriebskostenabrechnungen der 

jeweiligen Einrichtung (Rettungsdienst, Entwässerung, Straßenreinigung und Ab-

fallentsorgung und Bestattungswesen). Eingestellt werden die Überdeckungen, die erst 

in dem darauf folgenden Jahr im Wege der Gebührenkalkulation an den Gebührenzah-

ler zurückgegeben werden. 

Kostenunterdeckungen der kostenrechnenden Einrichtungen, die ausgeglichen werden 

sollen, bestehen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 in Höhe von insgesamt T€ 23, 

im Vergleich zu T€ 802 im Vorjahr. Die Verringerung Erhöhung ergibt sich im Wesentli-

chen aus den Überdeckungen im Gebührenbereich der Abwasserbeseitigung. 

Die gebührenrechnende Einrichtung ‚Krankentransporte’ hat auch im Jahr 2015 eine 

geringfügige Unterdeckung erwirtschaftet, da die Krankenkassen in den zugebilligten 

Gebührensätzen nicht alle angefallenen Kosten anerkennen. Insofern wird in diesem 

Gebührenbereich im Durchschnitt immer ein Defizit entstehen. Das entsprechende 

Produkt weist im Haushalt der Stadt im Jahresabschluss 2015 eine Unterdeckung in 

Höhe von rd. T€ 600 aus. 

Auch die gebührenrechnende Einrichtung ‚Bestattungswesen’ ist alleine aufgrund des 

städtischen Anteils für die Nutzung der Friedhöfe als Grünfläche defizitär. Auch hier 
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wird im Durchschnitt über mehrere Jahre nie eine Überdeckung erfolgen können. Das 

entsprechende Produkt weist im Haushalt der Stadt im Jahresabschluss 2015 eine Un-

terdeckung in Höhe von rd. T€ 120 aus. 

Der Bilanzwert erhöht sich daher insgesamt aufgrund der planmäßigen Auflösungen 

von T€ 133 und Zugängen von T€ 562 im Haushaltsjahr von T€ 802 auf T€ 1.231. 

 

 2.4 Sonstige Sonderposten 

Hier stehen z.B. Sonderposten, die aus Umlegungsverfahren passiviert werden. Der 

Bilanzwert beträgt aufgrund eines Zugangs im Zusammenhang mit der Umlegung ‚Im 

Rosengarten‘ von T€ 292 zum Jahresende 2015 T€ 558. 

 3. Rückstellungen 

Bei der Bemessung der Rückstellungen wird allen erkennbaren Risiken und ungewis-

sen Verbindlichkeiten Rechnung getragen. Sonstige Rückstellungen sind entsprechend 

aufgegliedert und erläutert, soweit es sich bei den einzelnen Rückstellungsarten um 

wesentliche Beträge handelt. Rückstellungen wurden aufgelöst, soweit absehbar war, 

dass eine Inanspruchnahme nicht erfolgen wird und der Rückstellungsgrund damit ent-

fallen ist. 

 3.1 Pensionsrückstellungen 

Die Rheinische Versorgungskasse Köln hat auf der Basis der bei ihr vorliegenden Da-

ten die Pensions- und Beihilfeverpflichtungen gegenüber aktiv Beschäftigten und Pen-

sionären sowie Hinterbliebenen einschließlich der Beihilfe zum Stichtag 31.12.2015 

bewertet.  

Die Bewertung erfolgte gemäß § 36 Abs. 1 GemHVO nach dem Teilwertverfahren zu 

einem Rechnungszins von 5,0 % auf Basis der Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck.  

Insgesamt standen Inanspruchnahmen und Auflösungen in Höhe von € 4.022 zusätzli-

chen Rückstellungen in Höhe von T€ 3.449 gegenüber. Entsprechend verringerte sich 

der Bilanzwert von T€ 47.826 auf T€ 47.253. 

 3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 

Für die Rekultivierung und Nachsorge kommunaler Deponien sind Rückstellungen zu 

bilden. Diese sind in Höhe der Gesamtkosten bezogen auf den voraussichtlichen Zeit- 
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punkt der Rekultivierungs- und Nachsorgemaßnahmen angesetzt. Sie betrugen seit 

der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2007 T€ 258 für die Rekultivierung der Fläche Sass-

manshausen. Diese wurde im Jahre 2009 durchgeführt und zum größten Teil durch 

den Verursacher finanziert. Die Stadt Monheim am Rhein wurde noch mit T€ 18 in die 

Pflicht genommen, die übrigen T€ 240 konnten als Änderung der Eröffnungsbilanz er-

gebnisneutral gegen das Eigenkapital verbucht werden. 

Seitdem steht der Bilanzwert unverändert bei T€ 0. 

 3.3 Instandhaltungsrückstellungen 

Unterlassene Bauunterhaltungsmaßnahmen wurden auf der Grundlage von Maßnah-

menlisten und Ortsbesichtigungen erfasst. Sie wurden als Rückstellung berücksichtigt, 

wenn deren Nachholung hinreichend konkret (innerhalb eines Fünf-Jahreszeitraumes) 

beabsichtigt ist. Die Beseitigungskosten wurden einzeln für jede Maßnahme ermittelt, 

siehe hierzu die nachfolgende Tabelle zur Zusammensetzung der Rückstellungen für 

unterlassene Instandhaltung. 

Nachdem im Jahresabschluss 2013 die letzten Instandhaltungsrückstellungen in An-

spruch genommen und im Jahresabschluss 2014 keine neuen gebildet wurden, war im 

Rahmen des Jahresabschlusses 2015 die Notwendigkeit gegeben, sowohl bei Straßen 

als auch bei der Gebäudeunterhaltung Rückstellungen in Höhe von T€ sowie T€ zuzu-

führen. Im Einzelnen geschah dies für folgende Unterhaltungsmaßnahmen: 

Straßen in €  Gebäude in € 

1. Humboldtstraße 64.660,00  1. Schelmenturm 225.000,00

2. Hegelstraße 76.585,00  2. Mensa 10.000,00

3. Fichtestraße 34.450,00  3. Sporthalle PUG 350.000,00

4. Holzweg 120.840,00  4. Sporthalle 50.000,00

5. Verresberger Str. 60.287,50  5. Deusserhaus 200.000,00

6. Leienstraße 44.122,00  6. H.-Gmeiner-Schule 50.000,00

7. Grießstraße 59.625,00   

8. Deichstraße 34.435,00     

9. Schwanenstraße 24.115,00     

 Summe 519.119,50   Summe 885.000,00

 Gesamtsumme   1.404.119,50 
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 3.4 Sonstige Rückstellungen 

Unter dieser Bilanzposition werden Rückstellungen gebildet, die dem Grunde und/oder 

der Höhe nach zum Abschlussstichtag noch nicht genau bekannt sind.  

 

 Stand Inanspruch- Zuführung/  Stand 

alle Werte in € 01.01.2015 nahme Umbuchung Auflösung 31.12.2015 

      

Altersteilzeit 1.745.198,00 -648.400,00 16.680,00 0,00 1.113.478,00

Jahresabschlusskosten 209.733,21 -171.311,71 50.000,00 0,00 88.421,50

Prozesskostenrisiken 279.497,00 -42.500,00 0,00 0,00 236.997,00

Rückstellung für Landesmittel Deich 3.485.544,21 0,00 0,00 0,00 3.485.544,21

Leistungsentgelte 0,00 0,00 248.814,00 0,00 248.814,00

Urlaubsverpflichtungen 348.166,98 -348.166,98 540.524,69 0,00 540.524,69

Überstundenvergütungen 77.876,04 -77.876,04 99.695,25 0,00 99.695,25

Familienunterstützung 476.754,23 -163.431,61 1.238.817,84 0,00 1.552.140,46

Pensionsverpflichtungen gegen Dritte 826.746,91 0,00 413.527,00 0,00 1.240.273,91

Ausstehende Rechnungen 0,00 0,00 450.239,38 0,00 450.239,38

 7.449.516,58 -1.451.686,34 3.058.298,16    0,00 9.056.128,40

Der Bilanzwert erhöht sich daher aufgrund der planmäßigen Inanspruchnahmen von 

T€ 1.452 und den Zugängen von T€ 3.058 im Haushaltsjahr 2015 von T€ 7.450 auf T€ 

9.056. 

 

 4. Verbindlichkeiten 

 

 4.1 Anleihen 

Die Stadt Monheim am Rhein hat keine Anleihen herausgegeben. 

 

 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 

Die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen umfassen alle Finanzmittel, die der 

Stadt von einem Dritten zur Verfügung gestellt werden, die zurückgezahlt werden müs-

sen und für die die Stadt Monheim am Rhein Zinsen zu leisten hat.  

Kreditverbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag passiviert.  
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Die Bilanzposition wird weiter unterteilt in Verbindlichkeiten vom öffentlichen Bereich 

und vom privaten Kreditmarkt. Die Zusammensetzung und die Fristigkeit der Verbind-

lichkeiten sind dem Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen.  

Im Zuge der Auflösung sämtlicher Kreditverbindlichkeiten im Jahr 2013 wurde lediglich 

ein Kreditgeschäft in Höhe von rd. T€ 14.385 im Bestand erhalten, für das allerdings 

ein inhaltsgleiches Gegengeschäft auf der Anlageseite geschlossen wurde, das jedes 

Jahr rd. T€ 70 als zusätzlichen Ertrag für die Stadt Monheim am Rhein einbringt. Der 

Bestand reduzierte sich durch Tilgung im Haushaltsjahr 2015 um T€ 518 auf nunmehr 

T€ 13.371. Wirtschaftlich gilt die Stadt Monheim am Rhein seit dem Jahr 2013 als 

schuldenfrei. 

 

 4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 

Zum 31.12.2015 bestanden keine Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssiche-

rung. 

 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleich kommen 

Die Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die einer Kreditaufnahme wirtschaftlich gleich 

kommen werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag passiviert. Von Bedeutung für die 

Stadt Monheim am Rhein sind hier die Finanzierungsbeiträge aus einem Public-

Private-Partnership-Vertrag. 

Die jährliche Tilgungsrate beträgt T€ 1.025. Der Bestand zum 31.12.2015 lautet auf T€ 

9.836. 

 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Alle vertraglichen Vereinbarungen, bei denen die Stadt Monheim am Rhein die Leis-

tung bereits erhalten hat, ohne die entsprechende Zahlung zum Bilanzstichtag erbracht 

zu haben, werden hier zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.  

Der Bilanzwert erhöht sich im Haushaltsjahr 2015 von T€ 2.956 auf nunmehr T€ 3.348. 

 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

Transferleistungen sind Leistungen im sozialen Bereich, die auf dem Grundsatz der 

Solidarität basieren, wie z. B. Sozialhilfe- oder Jugendhilfeleistungen. Außerdem zäh-

len hierzu rechtsverbindliche Verpflichtungen aus dem Finanzausgleich. Sie werden 

mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 
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Der Gesamtbetrag erhöht sich von T€ 8.087 auf T€ 9.675. Der Grund hierfür liegt in der 

Abrechnungsweise der Gewerbesteuerumlage und des Erhöhungsanteils zum Fonds 

Deutsche Einheit am Jahresende. Der Bescheid des Landes für die Gesamtabrech-

nung des Vorjahres erfolgt immer Ende Januar. Da zu diesem Zeitpunkt noch auf das 

Vorjahr gebucht werden kann, wird die Verbindlichkeit durch die Aufwandsbuchung 

noch aufgemacht. Gezahlt werden kann selbstredend erst nach Bescheiderhalt im Ja-

nuar. Damit wird dann auch die Verbindlichkeit beglichen. Da der Abrechnungsbetrag 

im Jahr 2015 höher ausgefallen war als im Vorjahr, erhöht sich entsprechend auch die 

Verbindlichkeiten zum Stichtag 31.12. 

 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 

Die Höhe der sonstigen Verbindlichkeiten erklärt sich zum größten Teil aus der Umbu-

chung negativer Forderungen (in der Regel Überzahlungen), da sich daraus eventuell 

Rückzahlungsverpflichtungen ergeben könnten. Die Möglichkeit diese Verpflichtungen 

einer anderen Verbindlichkeitsposition zuzuordnen ist nicht gegeben. 

Der Bilanzwert verringert sich zum 31.12.2015 um T€ 787 von T€ 4.061 auf nunmehr 

T€ 3.274. 

 4.8 Erhaltene Anzahlungen 

Erhaltene Anzahlungen, in der Regel aus Zuwendungen für investive Anlagegüter, sind 

solange auf dieser Position zu parken, bis sämtliche Verpflichtungen bis zur Inbetrieb-

nahme des Anlagegutes erfüllt sind. Dann erfolgt die Umbuchung auf den entspre-

chenden Sonderposten (Passivtausch). Sie sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag passi-

viert. 

Der Bilanzwert steigt im Haushaltsjahr 2015 von T€ 588 auf nunmehr T€ 797. 

 5. Passive Rechnungsabgrenzung 

Hier werden Geschäftsvorfälle abgebildet, die auf einer vertraglichen oder gesetzlichen 

Basis im laufenden Haushaltsjahr zu Einzahlungen führen, jedoch erst in folgenden 

Haushaltsjahren einen Ertrag darstellen. Insbesondere werden hier Mietvorauszahlun-

gen und mehrjährige Grabnutzungsrechte ausgewiesen. Der Wert steigt gegenüber 

dem Vorjahr um T€ 89 auf aktuell T€ 3.885. 
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III. Sonstige Angaben 

 

Verpflichtungen aus Leasingverträgen 

Zum Bilanzstichtag bestehen nachstehend aufgeführte Leasing-, Miet- und leasingähn-

liche Verträge: 

Technikunterstützte Informationsverarbeitung 

Die bislang bestehenden Leasing-Verträge für die Workstations, Monitore und Note-

books wurden nach Ende der Laufzeit umgewandelt in Kaufverträge, da die Ausschrei-

bung ein wirtschaftlicheres Ergebnis erbracht hat. Die Verpflichtungen aus Hardware-

Leasingverträgen bestehen daher nur noch in Bezug auf die Drucker zum 

31. Dezember 2015: 

 

Leasinggegenstand /  
Mietgegenstand 

Leasinggeber / 
Vermieter Beginn Ende 

Restlauf-
zeit in 

Monaten 

Gesamtverpflichtung 
zum 31.12.2015 

EUR 

 
Drucker 

 
MSE GmbH, Unna 01.04.2012 31.03.2016

 
3 

 
29.078,16 

Sonstige Leasingverträge 

Die Stadt Monheim am Rhein hat des Weiteren noch Verpflichtungen aus folgenden 

Leasingverträgen: 

 

Leasinggegenstand /  
Mietgegenstand 

Leasinggeber / 
Vermieter Beginn Ende 

Restlauf-
zeit in 

Monaten 

Gesamtverpflichtung 
zum 31.12.2015 

EUR 

Cafébar VHS Café Bar GmbH 01.03.2012 28.02.2016 2 132,29 
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Verpflichtungen aus Public Private Partnership-Verträgen 

Die Stadt Monheim am Rhein hat mit Wirkung vom Januar 2004 mit der PPP Schulen 

Monheim am Rhein GmbH einen Vertrag über die öffentlich-private Partnerschaft „Sa-

nierung-Unterhaltung-Bewirtschaftung der Schulgebäude und Turn-/Sporthallen der 

Stadt Monheim am Rhein“ mit einer Laufzeit von 25 Jahren abgeschlossen. 

Für diese Dienstleistung entrichtet die Stadt Monheim am Rhein ein jährliches Entgelt 

welches sich aus mehreren Komponenten zusammensetzt. 

Kernelemente sind die Ausgaben für  

a) die Bewirtschaftung der Gebäude, 

b) die bauliche Unterhaltung der Gebäude, 

c) die tatsächlich anfallenden Energiekosten, 

d) die Finanzierungs- und Amortisationskosten für die PCB-Sanierung, die Grundsa-

nierung, und Neu- und Umbauten des größten Teils der Schulen. 

Der Gesamtzahlbetrag für das Projekt beläuft sich im Haushaltsjahr 2015 auf 

€ 3,69 Mio. 

Die Maßnahmen unter a) und b) unterliegen einer Entgeltanpassung nach dem Ver-

braucherpreisindex und werden zu Beginn eines jeden Kalenderjahres nach den Vor-

gaben des Statistischen Bundesamtes angepasst. 

Die Energiekosten werden jährlich exakt errechnet. Sie sind variabel hinsichtlich der 

verbrauchten Einheiten und hinsichtlich der jeweils aktuellen Energiepreise. 

Die investiven Maßnahmen unter d) umfassen ein Gesamtvolumen von € 18,66 Mio. 

und führen damit rechtlich zu einer Rückzahlungsverpflichtung der Stadt Monheim am 

Rhein gegenüber dem Investor. Diese Summe wird sich um den Tilgungsanteil zukünf-

tig reduzieren. 

Die hierfür zu erbringende Jahresrate durch die Stadt Monheim am Rhein unterliegt 

keinerlei Zinsänderungsrisiko über die Gesamtlaufzeit von 25 Jahren. 

Die Finanzierungsrate beträgt für das Haushaltsjahr 2015 € 1,57 Mio. Wegen dieser 

zusätzlichen kreditähnlichen Belastung hat die Aufsichtsbehörde die Auflage erteilt, in 

den Folgejahren, mindestens solange, bis ein ausgeglichener Haushalt wieder erreicht 

wird, im Vermögenshaushalt keine Nettoneuverschuldung zuzulassen. Diese Auflage 

hat sich mit dem Haushalt bzw. dem Jahresabschluss 2012 erledigt. 
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Finanzinstrumente 

Zur Absicherung gegen Zinsschwankungen bestanden bis ins Jahr 2012 hinein Zinss-

waps. Die Regelungen zur Bildung einer Bewertungseinheit zur kompensatorischen 

Bewertung der Sicherungsbeziehung wurden seinerzeit angewandt. Mit Ablösung der 

letzten relevanten Kreditverpflichtungen im Jahre 2013 befinden sich keinerlei Finan-

zinstrumente mehr im Bestand. 
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Erläuterung der Verrechnungen gem. § 43 Abs. 3 GemHVO NRW

Konto Bezeichnung EURO Erläuterung

4541000

Erträge aus Veräußerung 

von Grundstücken und 

Gebäuden

178.123,80 Teilverkauf eines Grundstücks

4542000
Erträge aus Veräußerung 

bew. Anlagegüter
37.650,00

Verkauf von Fahrzeugen und Maschinen der Städtischen 

Betriebe

4551000
Erträge aus Veräußerung 

von Finanzanlagen
152.460,68 Rückerstattung von Ausleihungen

Summe Erträge 368.234,48

5471000
Werteveränderung bew. 

Sachanlagen
2.041,35

Verkauf und Verschrottung von Fahrzeugen und 

Maschinen der Städtischen Betriebe

5471002
Werteveränderung bei 

unbebauten Grundstücken
140.487,60 Teilverkauf eines Grundstücks

Abbruch Übergangswohnheim Bregenzer Straße 

(175.652,29 €)

Abbruch Skulpturenhütte (59.050,23 €)

Abgang wegen Neubau Krischerstraße (463.820,25 €)

Teilabgang Kanal Krischerstraße (50.887,03 €)

Abgang Kanal Haydnstraße (1.486,82 €)

Abgang Kanal Hofstraße (11.338,32 €)

Teilabgang Kanal Mittelstraße (563,87 €)

Verschrottung Straßenlaternen (2.137,71 €)

5472000
Wertveränderung bei 

Finanzanlagen
152.460,68 Gegenbuchung zur Ausleihungserstattung

Summe Aufwand 1.059.926,15

Verrechnungssaldo mit 

Allgemeiner Rücklage
‐691.691,67

Der Wert der Allgemeinen Rücklage hat sich reduziert, 

ohne dass dies Ergebniswirksam wurde.

234.702,52
Werteveränderung bei 

bebauten Grundstücken
5471003

530.234,00
Werteveränderung bei 

Infrastrukturvermögen
5471004

Erträge und Aufwendungen aus dem Abgang und der Veräußerung von Vermögensgegenständen nach § 

90 Abs. 3 Satz 1 GO NRW sowie aus Werteveränderungen von Finanzanlagen sind unmittelbar mit der 

allgemeinen Rücklage zu verrechnen. Die Verrechnungen sind im Anhang zu erläutern.
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Anlagenspiegel

Anlagenschemaname ANLSPIEGEL    Anlagenspiegel
Anlagenschemaspaltenname ANLSPIEGEL
Anlagenschema Zeile: Datumsfilter: 01.01.15..31.12.15
Fehler anzeigen: Keine Übergeord. Überschrift drucken: Nein Anlagen drucken: Nein Liste drucken: Ja Excel-Export: Ja

Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

1.
Immaterielle 
Vermögensgegenstände

1.211.881,63 54.548,99 47.325,88 1.313.756,50 -759.273,10 -106.442,10 -865.715,20 448.041,30 452.608,53

    

2.
Sachanlagen 432.858.075,29 14.929.322,48 -1.118.033,93 -47.325,88 446.622.037,96 -88.313.739,17 -11.384.519,11 280.812,26 -99.417.446,02 347.204.591,94 344.544.336,12
    

2.1
Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte

51.385.630,94 167.400,81 -70.243,80 -6.500,64 51.476.287,31 -364.490,92 -137.743,94 -502.234,86 50.974.052,45 51.021.140,02

    

2.1.1
Grünflächen 44.748.423,83 78.829,48 -6.500,64 44.820.752,67 -364.490,92 -137.743,94 -502.234,86 44.318.517,81 44.383.932,91
    

2.1.2
Ackerland 3.999.563,65 88.571,33 4.088.134,98 4.088.134,98 3.999.563,65
    

2.1.3
Wald und Forsten 109.013,95 109.013,95 109.013,95 109.013,95
    

ID 5092724

Stadt Monheim am Rhein Seite 1 von 5
CEICHSTEDT

Christine Eichstedt
29.02.2016 10:55
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Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

2.1.4
Sonstige unbebaute 
Grundstücke

2.528.629,51 -70.243,80 2.458.385,71 2.458.385,71 2.528.629,51

    

2.2
Bebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte

114.013.785,08 2.457.224,83 -283.000,00 5.880.183,39 122.068.193,30 -18.420.451,67 -2.772.517,18 48.297,48 -21.144.671,37 100.923.521,93 95.593.333,41

    

2.2.1
Kindertageseinrichtungen 13.175.006,68 123.293,95 17.191,14 13.315.491,77 -1.317.086,25 -257.902,51 -1.574.988,76 11.740.503,01 11.857.920,43
    

2.2.2
Schulen 66.256.422,53 630.312,70 5.786.063,51 72.672.798,74 -11.840.776,95 -1.710.254,33 -13.551.031,28 59.121.767,46 54.415.645,58
    

2.2.3
Wohnbauten 2.565.911,83 257.256,81 -217.000,00 2.606.168,64 -311.570,68 -43.613,02 41.347,71 -313.835,99 2.292.332,65 2.254.341,15
    

2.2.4
Sonstige Dienst-, Geschäfts- 
und Betriebsgebäuden

32.016.444,04 1.446.361,37 -66.000,00 76.928,74 33.473.734,15 -4.951.017,79 -760.747,32 6.949,77 -5.704.815,34 27.768.918,81 27.065.426,25

    

2.3
Infrastrukturvermögen 241.864.958,69 1.410.661,73 -738.270,89 3.701.040,65 246.238.390,18 -59.073.688,89 -6.515.883,75 208.036,89 -65.381.535,75 180.856.854,43 182.791.269,80
    

2.3.1
Grund und Boden des 
Infrastrukturvermögens

33.206.436,39 790.103,00 2.805,00 33.999.344,39 -64,80 -64,80 33.999.279,59 33.206.371,59

    

2.3.2
Brücken und Tunnel 678.077,74 678.077,74 -115.398,64 -14.424,83 -129.823,47 548.254,27 562.679,10
    

ID 5092724
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Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

2.3.3
Gleisanlagen mit 
Streckenausrüstung und 
Sicherheitsanlagen 
    

2.3.4
Entwässerungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen

71.675.069,31 462.766,56 -152.046,27 1.532.256,54 73.518.046,14 -34.105.927,82 -3.330.841,44 87.770,23 -37.348.999,03 36.169.047,11 37.569.141,49

    

2.3.5
Straßennetz mit Wegen, 
Plätzen und 
Verkehrslenkungsanlagen

93.679.922,22 145.048,63 -586.224,62 2.141.929,57 95.380.675,80 -19.439.066,68 -2.542.524,40 120.266,66 -21.861.324,42 73.519.351,38 74.240.855,54

    

2.3.6
Sonstige Bauten des 
Infrastrukturvermögens

42.625.453,03 12.743,54 24.049,54 42.662.246,11 -5.413.230,95 -628.093,08 -6.041.324,03 36.620.922,08 37.212.222,08

    

2.4
Bauten auf fremdem Grund 
und Boden

547.635,89 547.635,89 -84.364,10 -24.915,82 -109.279,92 438.355,97 463.271,79

    

2.5
Kunstgegenstände, 
Kunstdenkmäler

323.772,00 900,00 324.672,00 -36.538,67 -3.116,25 -39.654,92 285.017,08 287.233,33

    

2.6
Maschinen und technische 
Anlagen, Fahrzeuge

7.157.178,15 704.182,48 -23.668,96 4.331,60 7.842.023,27 -4.034.438,19 -622.970,03 23.508,10 -4.633.900,12 3.208.123,15 3.122.739,96
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Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

2.7
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

12.204.081,28 1.833.190,00 -2.850,28 -138.159,01 13.896.261,99 -6.299.766,73 -1.307.372,14 969,79 -7.606.169,08 6.290.092,91 5.904.314,55

    

2.8
Geleistete Anzahlungen, 
Anlagen im Bau

5.361.033,26 8.355.762,63 -9.488.221,87 4.228.574,02 4.228.574,02 5.361.033,26

    

3.
Finanzanlagen 116.612.671,51 12.933.007,01 -252.460,68 129.293.217,84 -274.200,00 -15.000,00 -289.200,00 129.004.017,84 116.338.471,51
    

3.1
Anteile an verbundenen 
Unternehmen

58.221.100,00 6.000.000,00 -100.000,00 64.121.100,00 -15.000,00 -15.000,00 64.106.100,00 58.221.100,00

    

3.2
Beteiligungen 5.082.615,28 210.609,01 5.293.224,29 5.293.224,29 5.082.615,28
    

3.3
Sondervermögen
    

3.4
Wertpapiere des 
Anlagevermögens
    

3.5
Ausleihungen 53.308.956,23 6.722.398,00 -152.460,68 59.878.893,55 -274.200,00 -274.200,00 59.604.693,55 53.034.756,23
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Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

3.5.1
   an verbundene 
Unternehmen

18.625.000,00 5.916.000,00 -152.000,00 24.389.000,00 24.389.000,00 18.625.000,00

    

3.5.2
   an Beteiligungen
    

3.5.3
   an Sondervermögen
    

3.5.4
   sonstige Ausleihungen 34.683.956,23 806.398,00 -460,68 35.489.893,55 -274.200,00 -274.200,00 35.215.693,55 34.409.756,23
    

4.
Summe des 
Anlagevermögens

550.682.628,43 27.916.878,48 -1.370.494,61 577.229.012,30 -89.347.212,27 -11.505.961,21 280.812,26 -100.572.361,
22

476.656.651,08 461.335.416,16
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Anlagenspiegel

Anlagenschemaname SOPOSPIEGE    Sonderpostenspiegel
Anlagenschemaspaltenname ANLSPIEGEL
Anlagenschema Zeile: Datumsfilter: 01.01.15..31.12.15
Fehler anzeigen: Keine Übergeord. Überschrift drucken: Nein Anlagen drucken: Nein Liste drucken: Ja Excel-Export: Ja

Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

1.
Sonderposten für 
Zuwendungen

-84.687.946,19 -2.262.590,05 -86.950.536,24 15.237.565,66 2.242.559,99 17.480.125,65 -69.470.410,59 -69.450.380,53

    

1.1
Zuweisungen vom Bund -10.023,00 -10.023,00 254,13 254,13 -9.768,87
    

1.2
Zuweisungen vom Land 
(insgesamt)

-81.783.458,75 -2.247.791,51 -84.031.250,26 14.322.895,65 2.093.645,10 16.416.540,75 -67.614.709,51 -67.460.563,10

    

1.2.0
Zuweisungen vom Land -61.721.702,11 -1.118.801,95 -62.840.504,06 9.714.831,13 1.377.393,54 11.092.224,67 -51.748.279,39 -52.006.870,98
    

1.2.1
Zuwendungen vom Land 
Investivpausch.direk

-6.250.591,01 -6.250.591,01 3.571.766,29 446.470,79 4.018.237,08 -2.232.353,93 -2.678.824,72

    

1.2.2
Zuwend. vom Land 
Gr.u.Bo.Deich

-6.902.440,40 -6.902.440,40 -6.902.440,40 -6.902.440,40
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Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

1.2.3
Zuwend.v.Land 
Investivpausch.ab 2007 
direktaufl.

-6.908.725,23 -1.128.989,56 -8.037.714,79 1.036.298,23 269.780,77 1.306.079,00 -6.731.635,79 -5.872.427,00

    

1.2.4
Zuwend.v.Land 
Feuerwehrpauschale

-681.796,98 -681.796,98 234.990,83 68.179,70 303.170,53 -378.626,45 -446.806,15

    

1.3
Zuweisungen v.Gemeinden 
u.Gem.Verbänden

-267.200,00 -267.200,00 22.555,39 6.014,77 28.570,16 -238.629,84 -244.644,61

    

1.4
Zuweisungen von 
sonst.Öffentl. Bereich

-46.550,13 -46.550,13 16.294,65 3.745,94 20.040,59 -26.509,54 -30.255,48

    

1.5
Zuweisungen von privaten 
Unternehmer

-1.766.923,50 -4.030,00 -1.770.953,50 612.679,53 64.925,02 677.604,55 -1.093.348,95 -1.154.243,97

    

1.6
Zuweisungen von 
Zweckverbänden

-1.766.923,50 -4.030,00 -1.770.953,50 612.679,53 64.925,02 677.604,55 -1.093.348,95 -1.154.243,97

    

1.7
Zuweisungen von übrigen 
Bereichen

-142.016,83 -745,54 -142.762,37 28.149,61 5.795,33 33.944,94 -108.817,43 -113.867,22

    

2.
Sonderposten für Beiträge -91.033.062,01 45.700,57 -90.987.361,44 26.878.227,75 3.049.256,27 29.927.484,02 -61.059.877,42 -64.154.834,26
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Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

2.1
Zuweisungen f.Kanäle v. priv. 
Unternehmen

-19.491.372,72 -19.491.372,72 11.743.457,38 1.018.443,27 12.761.900,65 -6.729.472,07 -7.747.915,34

    

2.3
Sonderposten aus Beiträgen 
(Straßen)

-38.149,33 -38.149,33 38.149,33 38.149,33

    

2.4
Sonderposten aus 
Anschlussbeiträgen (Straßen)

-62.777.334,61 -62.777.334,61 13.172.543,04 1.790.490,58 14.963.033,62 -47.814.300,99 -49.604.791,57

    

2.5
Sonderposten aus KA-
Beiträgen (Direktauflösung)

-8.726.205,35 45.700,57 -8.680.504,78 1.924.078,00 240.322,42 2.164.400,42 -6.516.104,36 -6.802.127,35

    

3.
Zuwendungen für den 
Gebührenausgleich

-1.191.037,50 -428.657,00 -1.619.694,50 388.916,28 388.916,28 -1.230.778,22 -802.121,22

    

3.1
SOPO Gebührenausgleich 
Abfall

-239.494,00 -12.431,00 -251.925,00 99.671,78 99.671,78 -152.253,22 -139.822,22

    

3.2
SOPO Gebührenausgleich 
Straßenreinigung

-22.896,50 -22.896,50 22.896,50 22.896,50

    

3.3
SOPO Gebührenausgleich 
Abwasser

-928.647,00 -416.226,00 -1.344.873,00 266.348,00 266.348,00 -1.078.525,00 -662.299,00
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Anlagevermögen

Anschaffungs
kosten 31.12. 

VJ
Zugänge im 

HHJ
Abgänge im 

HHJ
Umbuchunge

n im HHJ

Endstand am 
31.12. des 

HHJ
Anfangsbesta

nd AfA VJ AfA im HHJ

AfA auf 
Abgänge im 

HHJ 
Zuschreibung

en im HHJ

Kumulierte 
Abschreibung

en

Buchwert am 
31.12. des 

HHJ
Buchwert am 
31.12. des VJ

4.
Sonstige Sonderposten -261.868,00 -295.700,00 -557.568,00 -557.568,00 -261.868,00
    

4.1
SOPO Umlegung Blumelshof 
2007

-261.868,00 -295.700,00 -557.568,00 -557.568,00 -261.868,00

    

5.
Summe der Sonderposten -177.173.913,

70
-2.941.246,48 -180.115.160,

18
42.504.709,69 5.291.816,26 47.796.525,95 -132.318.634,

23
-134.669.204,

01
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Forderungsspiegel
im Jahresabschluss 2015

bis zu 1 
Jahr

1 bis 5 
Jahre

mehr als 5 
Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1. 41.291.960 22.674.179 17.803.954 813.827 32.370.242

1.1. 1.721.166 1.721.166 0 0 1.387.322

1.2 0 0 0 0 0

1.3 7.196.057 7.195.095 962 0 2.386.783

1.4 2.123.368 2.121.701 1.547 121 3.483.340

1.5 30.251.369 11.636.218 17.801.445 813.706 25.112.797

2. 2.570.262 2.560.695 9.567 0 2.689.428

2.1 2.265.026 2.255.460 9.567 0 2.123.533

2.2 259.247 259.247 0 0 98.125

2.3 43.624 43.624 0 463.717

2.4 2.365 2.365 0 4.053

2.5 0 0 0 0

3. 309.227 309.227 0 0 422.738

3. 44.171.449 25.544.102 17.832.654 813.827 35.482.408

Sonstige Vermögensgegenstände

Summe aller Forderungen

gegenüber verbundenen Unternehmen

gegenüber Beteiligungen

Gebühren

Beiträge

Steuern

Forderungen aus Transferleistungen

Sonstige öffentlich-rechtliche 
Forderungen

gegenüber dem privaten Bereich

gegenüber dem öffentlichen Bereich

gegenüber Sondervermögen

Gesamt-
betrag am 
31.12. des 
Haushalts-

jahres

mit einer Restlaufzeit von
Gesamt-

betrag am 
31.12. des 
Vorjahres

Öffentlich-rechtliche Forderungen und 
Forderungen aus Transferleistungen

Art der Forderungen

Privatrechtliche Forderungen
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Verbindlichkeitenspiegel
im Jahresabschluss 2015

bis zu 1 
Jahr

1 bis 5 
Jahre

mehr als 5 
Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1. 0 0 0 0 0

2. 13.371.014 540.666 2.207.763 10.622.586 13.889.131

2.1 0 0 0 0 0

2.2 0 0 0 0 0

2.3 0 0 0 0 0

2.4 0 0 0 0 0

2.5 13.371.014 540.666 2.207.763 10.622.586 13.889.131

3. 0 0 0 0 0

4. 9.836.289 1.024.383 4.097.531 4.714.375 10.860.672

5. 3.347.686 3.323.216 20.571 3.899 2.956.390

6. 9.675.313 9.675.313 0 0 8.086.993

7. 3.274.206 3.273.246 510 450 4.061.926

8. 796.837 796.837 0 0 587.548

8. 40.301.345 18.633.661 6.326.375 15.341.310 40.442.660

2.006.747 2.006.747

gesamt 2.006.747 2.006.747

Art der Verbindlichkeiten

Gesamt-
betrag am 
31.12. des 
Haushalts-

jahres

mit einer Restlaufzeit von
Gesamt-

betrag am 
31.12. des 
Vorjahres

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen

von verbundenen Unternehmen

von Beteiligungen

von Sondervermögen

vom öffentlichen Bereich

vom Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung

Verbindlichkeiten aus Vergängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistung

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Summe aller Verbindlichkeiten

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von 
Sicherheiten:

Bürgschaft Allwetterbad GmbH

Erhaltene Anzahlungen
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Stadt Monheim am Rhein
Ermächtigungsübertragungen in der Ergebnisrechnung

verteilt auf Kontenklassen

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich        
Ansatz/Ist

Ermächtigungs-
übertragungen 

nach 2016
€ € € €

1 267.530.050,00 308.578.430,15 41.048.380,15 0,00

2 12.724.240,00 31.237.906,91 18.513.666,91 0,00

3 274.000,00 562.751,96 288.751,96 0,00

4 15.968.050,00 17.488.968,73 1.520.918,73 0,00

5 1.457.100,00 1.772.385,41 315.285,41 0,00

6 3.234.940,00 3.101.142,99 -133.797,01 0,00

7 5.836.300,00 10.904.781,04 5.068.481,04 0,00

8 0,00 374.089,61 374.089,61 0,00

9 0,00 -54.723,35 -54.723,35 0,00

10 307.024.680,00 373.965.733,45 66.941.053,45 0,00

11 -29.599.910,00 -29.112.247,20 -487.662,80 8.000,00

12 -1.530.000,00 -1.567.715,00 37.715,00 0,00

13 -25.137.043,60 -22.900.299,31 -2.236.744,29 1.375.302,08

14 -11.876.000,00 -11.505.961,21 -370.038,79 0,00

15 -224.034.830,00 -234.453.513,45 10.418.683,45 0,00

16 -11.088.438,92 -9.373.196,82 -1.715.242,10 1.224.794,11

17 -303.266.222,52 -308.912.932,99 5.646.710,47 2.608.096,19

18 3.758.457,48 65.052.800,46 61.294.342,98 -2.608.096,19

19 2.110.300,00 1.421.777,29 -688.522,71 0,00

20 -653.000,00 -1.339.663,22 686.663,22 0,00

21 1.457.300,00 82.114,07 1.375.185,93 0,00

22 5.215.757,48 65.134.914,53 59.919.157,05 -2.608.096,19

23 0,00 0,00 0,00

24 0,00 0,00 0,00

25 0,00 0,00 0,00

26 5.215.757,48 65.134.914,53 59.919.157,05

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

27 0,00 215.773,80 215.773,80

28 0,00 0,00 0,00

29 -10.000,00 -907.465,47 897.465,47

30 0,00 0,00 0,00

31 -10.000,00 -691.691,67 -681.691,67
Verrechnungssaldo                      
(=Zeilen 27 bis 30)

Steuern und ähnliche Abgaben

Zuwendungen und allg. Umlagen

Sonstige Transfererträge

Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte

Privatrechtl. Leistungsentgelte

Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen

Sonstige ordentliche Erträge

Aktivierte Eigenleistungen

Bestandsveränderungen

Ordentliche Erträge

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

Bilanzielle Abschreibungen

Jahresergebnis

Transferaufwendungen

Sonstige ordentl. Aufwendungen

Ordentliche Aufwendungen

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit

Finanzerträge

Zinsen und sonst. Finanzaufw.

Verrechnete Erträge bei 
Vermögensgegenständen

Verrechnete Erträge bei 
Finanzanlagen

Verrechnete Aufwendungen bei 
Vermögensgegenständen

Verrechnete Aufwendungen bei 
Finanzanlagen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis

Außerordentliche Erträge

Außerordentl. Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
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Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Aufwendungen im Jahresabschluss 2015

Produkt
Plan gesamt in 

€
gebucht        

in €
verfügbar     

in €
übertragen     

in €
Erläuterung

01.02.00 5427000 Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 67.263,19 9.813,93 57.449,26 27.690,88
Beratungsleistungen Beschaf-
fungsmanagement (KoPart)

01.07.00 5291000 Sonstige Dienstleistungen 68.000,00 21.955,00 46.045,00 46.044,50
Mobiles WiFi-Angebot und Monheim-
App

01.07.00 5291000 Sonstige Dienstleistungen 60.000,00 38.653,00 21.400,00 21.400,00 Corporate Design

01.07.00 5291000 Sonstige Dienstleistungen 53.000,00 12.107,60 40.892,40 16.676,95 Geschichte Monheims

01.09.00 5427000 Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 15.000,00 0,00 15.000,00 10.000,00
Beratungsleistungen 
Gesamtabschluss

01.09.00 5441103 Beitrag Rückdeckungsversicherung 3.172.077,85 3.095.597,68 76.480,17 75.000,00
Anpassung der 
Versicherungsleistungen

01.10.00 5291000 Sonstige Dienstleistungen 169.766,07 91.318,80 78.447,27 4.998,00 Monheim 4.0

01.14.01 5215000 Instandhaltung Grundstücke / baul. Anlagen 7.966.489,06 7.046.075,62 920.413,44 876.439,03 Unterhaltung von Grundstücken

02.10.01 5431700 Gutachten 25.240,00 0,00 25.240,00 25.240,00 Demographiekonzept

02.15.00 5601100 Festwert Dienstkleidung Feuerwehr 90.000,00 31.356,83 58.643,17 52.049,85 Dienst- und Schutzkleidung

02.15.00 5291000 Sonstige Dienstleistungen 15.000,00 8.749,68 6.250,32 2.527,80
Gefährdungsbeurteilung von 
Einsatzfahrzeugen

Produktbereich 01 - Innere Verwaltung

Produktbereich 02 - Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Sachkonto

Seite 1
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Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Aufwendungen im Jahresabschluss 2015

Produkt
Plan gesamt in 

€
gebucht        

in €
verfügbar     

in €
übertragen     

in €
ErläuterungSachkonto

06.01.03 5291000 Fortbildungskosten 23.600,00 15.891,90 7.708,10 4.500,00 Teamentwicklung

06.01.03 5291000 GWG 54.000,00 42.397,50 11.602,50 11.200,00 Einrichtungsgegenstände

06.01.03 5280000 Sachleistungen 15.800,00 9.895,62 5.904,38 3.800,00 Übergangsgruppe

06.01.03 5411101 Fortbildungskosten 15.200,00 10.744,39 4.455,61 4.450,00 Übergangsgruppe

06.01.03 5215000 Instandhaltung Grundst./baul. Anlagen 7.461,30 0,00 7.461,30 7.461,30 Außenanlage Max und Moritz

06.03.00 5291000 Dienstleistungen 49.142,60 18.567,40 30.575,20 30.575,20 Organisationsuntersuch Bereich 51

06.04.01 5019200 Honorare 18.000,00 1.532,75 16.467,25 8.000,00 Kunst- und Kulturprojekte

09.01.03 5291000 Gutachten / Sonstige Dienstleistungen 60.000,00 21.014,48 38.985,52 25.397,50 Gutachten Bebauungsplanung

09.01.07 5291000 Sonstige Dienstleistungen 71.000,00 54.341,49 16.658,51 11.200,00
Kurzzeitstellplätze Geschwister-Scholl-
Straße

09.02.02 5431700 Gutachten 150.000,00 93.109,01 56.890,99 42.876,42
Verschiedene Gutachten 
Stadtentwicklung

10.01.00 5431100 Büromaterial 143.155,45 14.731,98 128.423,47 1.477,39 Lieferung spezieller Büroordner

10.03.00 5318000 Zuweisung an übrige Bereiche 143.155,45 14.731,98 128.423,47 69.770,11
Zuschüsse Denkmalsanierung 
Fassadenprogramm

Produktbereich 06 - Kinder, Jugend und Familie

Produktbereich 09 - Räumliche Planung und Entwicklung

Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen
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Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Aufwendungen im Jahresabschluss 2015

Produkt
Plan gesamt in 

€
gebucht        

in €
verfügbar     

in €
übertragen     

in €
ErläuterungSachkonto

11.03.01 5291005 Beiträge BRW - Unterhaltung techn. Anlagen 3.980.000,00 3.715.894,92 264.105,08 16.300,00
Regenrückhaltebecken Steglitzer 
Platz

11.03.01 5216000 Instandhaltung Infrastruktur 550.000,00 125.508,72 424.491,28 64.260,00 Kanalabzweigung Hauptstraße

11.03.01 5216000 Instandhaltung Infrastruktur 550.000,00 125.508,72 424.491,28 83.122,50
Kanal Baumberger Chaussee / 
Knipprather Straße

11.03.01 5216000 Instandhaltung Infrastruktur 550.000,00 125.508,72 424.491,28 47.503,61 Kanalunterhaltung Klappertorstraße

11.03.01 5216000 Instandhaltung Infrastruktur 767.700,00 229.344,72 538.355,28 127.712,43 Kanalunterhaltung  verschiedene

13.01.01 5601300 Festwerte Grünflächen 65.391,88 724.106,91 -658.715,03 6.524,96 Parkanlage Kapellenstraße

13.01.01 5601300 Festwerte Grünflächen 65.391,88 582.141,36 -516.749,48 832.037,69 Landschaftspark Rheinbogen

13.06.00 5216000 Instandhaltung Infrastruktur 50.800,00 40.328,67 10.471,33 9.895,75 Geh- und Pflasterflächen Waldriedhof

14.04.02 5431700 Sonstige Dienstleistungen / Gutachten 69.000,00 25.243,36 43.756,64 7.429,77 Gutachten Klimaschutz

14.06.03 5280000 Gutachten / Sonstige Sachleistungen 69.000,00 36.096,16 32.903,84 24.923,55
Rückbau Sickwasserbehand-
lungsanalge Rheinpark

Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung

Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege

Produktbereich 14 - Umweltschutz
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Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Aufwendungen im Jahresabschluss 2015

Produkt
Plan gesamt in 

€
gebucht        

in €
verfügbar     

in €
übertragen     

in €
ErläuterungSachkonto

15.01.00 5291000 Sonstige Dienstleistungen 233.800,00 217.926,08 15.873,92 9.611,00 Naturinterpretationspfad

Geamtbetrag 2.608.096,19

Der Gesamtbetrag belastet das Ergebnis und die Lquidität des Jahres 2016 in dem Maße, wie die 
übertragenen Mittel in Anspruch genommen werden.

Produktbereich 15 - Wirtschaft und Tourismus
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Stadt Monheim am Rhein

Ermächtigungsübertragungen in der Finanzrechnung

verteilt auf Kontenklassen

Fortgeschriebener 
Ansatz des 

Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz/Ist

Ermächtigungs-
übertragungen 

nach 2016

€ € € €

1. Steuern und ähnliche Abgaben 267.530.050,00 303.667.711,80 36.137.661,80 0,00
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.874.240,00 25.923.295,56 17.049.055,56 0,00
3. Sonstige Transfereinzahlungen 274.000,00 379.756,96 105.756,96 0,00
4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 14.268.050,00 15.162.008,32 893.958,32 0,00
5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.457.100,00 2.029.896,01 572.796,01 0,00
6. Kostenerstattungen, Kostenumlagen 3.234.940,00 3.150.055,84 -84.884,16 0,00
7. Sonstige Einzahlungen 2.386.300,00 4.328.320,67 1.942.020,67 0,00
8. Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 2.110.300,00 1.110.753,34 -999.546,66 0,00

9. Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 300.134.980,00 355.751.798,50 55.616.818,50 0,00

10. Personalauszahlungen -28.029.940,00 -28.212.830,14 -182.890,14 8.000,00
11. Versorgungsauszahlungen -1.940.000,00 -1.598.000,00 342.000,00 0,00
12. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -25.137.043,60 -21.426.736,42 3.710.307,18 1.375.302,08
13. Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -653.000,00 -1.334.133,38 -681.133,38 0,00
14. Transferauszahlungen -224.034.830,00 -232.545.012,44 -8.510.182,44 0,00
15. Sonstige Auszahlungen -8.644.867,64 -7.591.770,58 1.053.097,06 334.181,61

16. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -288.439.681,24 -292.708.482,96 -4.268.801,72 1.717.483,69

17. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 11.695.298,76 63.043.315,54 51.348.016,78 1.717.483,69

18. 
Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen

1.155.000,00 2.181.426,43 1.026.426,43 0,00

19. Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 145.810,00 145.810,00 0,00

20. Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 100.000,00 100.000,00 0,00

21. Einzahlungen aus Beiträgen und Entgelten 646.400,00 0,00 -646.400,00 0,00
22. Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 4.412.723,24 4.412.723,24 0,00
23. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.801.400,00 6.839.959,67 5.038.559,67 0,00

24. 
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden

-3.000.000,00 -1.816.732,28 1.183.267,72 2.607.614,09

25. Auszahlungen für Baumaßnahmen -23.393.500,00 -10.311.893,76 13.081.606,24 19.923.043,31

26. 
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

-3.146.900,00 -2.339.996,94 806.903,06 1.834.188,63

27. Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen -6.242.000,00 -6.225.609,01 16.390,99 0,00
28. Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 -18.776,10 -18.776,10 0,00
29. Sonstige Investitionsauszahlungen -1.578.900,00 -36.872.844,38 -35.293.944,38 2.389.415,53
30. Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -37.361.300,00 -57.585.852,47 -20.224.552,47 26.754.261,56

31. Saldo aus Investitionstätigkeit -35.559.900,00 -50.745.892,80 -15.185.992,80 26.754.261,56

32. Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag -23.864.601,24 12.297.422,74 36.162.023,98

33. Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 595.000,00 0,00 -595.000,00

34. Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00

35. Tilgung und Gewährung von Darlehen -1.620.000,00 -1.542.499,59 77.500,41

36. Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00

37. Saldo aus Finanzierungstätigkeit -1.025.000,00 -1.542.499,59 -517.499,59

38. Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln -24.889.601,24 10.754.923,15 35.644.524,39

39. Anfangsbestand an Finanzmitteln 113.375.223,81 113.375.223,81 0,00

40. Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 458.089,31 458.089,31

41. Liquide Mittel 88.485.622,57 124.588.236,27 36.102.613,70
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Produkt
Budget 2015 in 

€
Rest aus VJ 

in €
gebucht     

in €
verfügbar      

in €
übertragen    

in €

01.06.00 I2001.002 Büromöbel und -ausstattung Vergabestelle 7.530,08 907,97 5.985,06 2.452,99 2.412,04

01.10.00 I1002.001 Ausbau E-Government und Online-Dienstleist. 40.000,00 0,00 1.880,20 38.119,80 35.823,10

01.10.00 I1002.002 Beschaffung EDV, Geräte, Netzwerk 204.792,95 2.344,06 176.118,53 31.018,48 28.389,28

01.10.00 I1002.003 Geographisches Informationssystem 25.000,00 0,00 2.796,50 22.203,50 5.609,35

01.10.00 I1002.005 Lizenzen Standardsoftware 50.000,00 0,00 22.880,45 27.119,55 27.119,55

01.10.00 I1002.011 Telekommunikationsanlagen 70.000,00 82.186,26 42.086,83 110.099,43 110.099,43

01.10.00 I1002.041 KIVAN 23.836,46 0,00 7.742,10 16.094,36 16.094,36

01.10.00 I1002.045 Aufbau eines Dokumentenmanagementsystems 28.600,00 30.000,00 0,00 58.600,00 58.600,00

01.10.00 I1002.053 Infoma Analyse- und Steuerungssysteme BI 18.000,00 0,00 8.823,85 9.176,15 9.176,15

01.10.00 I1003.001 Anschaffung Einrichtungsgegenst. u. Maschinen 43.103,37 28.000,00 65.017,85 6.085,52 6.000,00

01.13.00 I7101.001 Geräte und Maschinen 30.782,97 0,00 7.778,44 23.004,53 23.004,53

01.13.00 I7102.017 Anbau geb. Armin-Maiwald-Schule 0,00 230.323,65 20.721,44 209.602,21 209.602,21

01.14.00 I4102.005 Elektronische Schließanlage 50.000,00 0,00 26.946,80 23.053,20 7.500,00

01.14.00 I7102.008 Endausbau Dachgeschoss 0,00 422.885,64 73.118,90 349.766,74 349.766,74

01.14.00 I7102.049 Neubau Musik- und Kunstschule 1.820.000,00 9.027,66 1.818.957,32 10.070,34 10.070,34

01.14.00 I7102.050 Anbau Feuerwache 3.000.000,00 972.985,87 573.902,13 3.399.083,74 3.399.083,74

01.14.00 I7102.053 Neubau Turnhalle / Umkleide Häckstadion 70.000,00 1.755.731,21 4.490,37 1.821.240,84 1.821.240,84

01.14.00 I7102.055 Umbau / Erweiterung OGS HGS 300.000,00 60.888,67 238.673,51 122.215,16 122.215,16

01.14.00 I7102.056 Aufzug Armin-Maiwald-Schule 0,00 150.000,00 98.399,57 51.600,43 51.600,43

01.14.00 I7102.057 Erweiterung Mensa WvK 1.500.000,00 500.000,00 236.935,00 1.763.065,00 1.763.065,00

01.14.00 I7102.059 Anbau Lerchenweg 516.000,00 61.798,28 521.645,56 56.152,72 56.152,72

01.14.00 I7102.060 Neubau Übergangswohnheim Niederstraße 1.370.000,00 125.000,00 29.013,41 1.465.986,59 1.465.986,59

01.14.00 I7102.065 Brandmeldeanlage Sekundarschule 0,00 147.000,00 60.749,15 86.250,85 86.250,85

01.14.00 I7102.066 Versammlungsstätte AMS 0,00 20.728,15 0,00 20.728,15 20.728,15

01.14.00 I7102.070 Neuer Betriebshof 600.000,00 0,00 168.657,65 431.342,35 431.342,35

01.14.00 I7102.071 WC-Anlage Bürgerwiese 80.000,00 0,00 0,00 80.000,00 80.000,00

01.14.00 I7102.072 BKZ Gerätehaus 10.000,00 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00

01.14.00 I7102.073 Verlagerung Serverraum 350.000,00 0,00 70.818,72 279.181,28 279.181,28

01.14.00 I7102.074 Optimierung Bürgerservice 50.000,00 0,00 9.202,56 40.797,44 40.797,44

Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Auszahlungen für Investitionen im Jahresabschluss 2015

Maßnahme

Produktbereich 01 - Innere Verwaltung
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Produkt
Budget 2015 in 

€
Rest aus VJ 

in €
gebucht     

in €
verfügbar      

in €
übertragen    

in €

Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Auszahlungen für Investitionen im Jahresabschluss 2015

Maßnahme

01.14.00 I7102.075 KiTa Allwetterbad 3.272.000,00 0,00 263.788,10 3.008.211,90 3.008.211,90

01.14.00 I7102.084 Neubau Moki Zentrum 100.000,00 0,00 0,00 100.000,00 100.000,00

01.14.00 I7102.085 Schulzentrum-Süd 100.000,00 0,00 0,00 100.000,00 100.000,00

01.14.00 I7102.086 Wohncontainer Bregenzer Straße 2.500.000,00 0,00 7.161,53 2.492.838,47 200.000,00

01.18.00 I8160.013 Doppelkabinen-Kipper 65.000,00 0,00 0,00 65.000,00 65.000,00

01.18.00 I8160.014 Multifunktionsträgerfahrzeug 130.000,00 0,00 0,00 130.000,00 130.000,00

01.18.00 I8160.023 Pritschenwagen 65.000,00 0,00 0,00 65.000,00 65.000,00

01.18.00 I8160.024 Kipper Spielplatz Grünpflege 65.000,00 0,00 0,00 65.000,00 65.000,00

01.18.00 I8160.026 Abrollkipper 170.000,00 0,00 0,00 170.000,00 170.000,00

01.18.00 I8160.027 LKW 80.000,00 0,00 0,00 80.000,00 80.000,00

01.18.00 I8160.028 Tieflader (Anhänger) 15.000,00 0,00 0,00 15.000,00 15.000,00

01.18.00 I8160.029 Salzstreuer 25.000,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00

01.18.00 I8160.047 Multifunktionsträgerfahrzeug mit Winterdienst 105.000,00 0,00 0,00 105.000,00 105.000,00

01.18.00 I8160.048 Transporter Pritsche Straßenunterhaltung 65.000,00 0,00 0,00 65.000,00 65.000,00

01.18.00 I8160.049 Fahrzeug Teamleitung 15.412,77 0,00 0,00 15.412,77 15.412,77

01.18.00 I8160.050 Absperrmaterial 10.000,00 0,00 5.700,00 4.300,00 4.300,00

01.18.00 I8160.052 Verschalung für Grabaushebung 5.000,00 0,00 3.195,15 1.804,85 1.804,85

01.18.00 I8160.085 Mähwerk Hangmäher 20.000,00 0,00 5.317,00 14.683,00 14.683,00

02.15.00 I3210.001 Einsatzzentrale und Funksprechanlagen 204.974,47 0,00 127.662,27 77.312,20 77.002,70

02.15.00 I3210.009 Funksprechanlagen Rettungsdienst 44.485,00 0,00 3.014,16 41.470,84 41.470,84

02.15.00 I3210.019 Ersatzbeschaffung Löschgruppenfahrzeug 526.000,00 0,00 0,00 526.000,00 526.000,00

02.15.00 I3210.027 Ersatzbeschaffung Löschgruppenfahrzeug 0,00 410.000,00 0,00 410.000,00 410.000,00

03.01.01 I4001.005 Einrichtung Armin-Maiwald-Schule 26.500,00 23.570,40 39.546,67 10.523,73 10.373,73

03.01.01 I4001.006 Armin-Maiwald-Schule Schulhof Spielplatz 0,00 67.654,52 36.283,42 31.371,10 26.944,30

03.01.01 I4001.009 Einr. Astrid-Lindgren-Schule 41.538,00 29.258,42 29.596,94 41.199,48 40.436,98

Produktbereich 2 - Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Produktbereich 3 - Schulträgeraufgaben
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Budget 2015 in 

€
Rest aus VJ 

in €
gebucht     

in €
verfügbar      

in €
übertragen    

in €

Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Auszahlungen für Investitionen im Jahresabschluss 2015

Maßnahme

03.01.01 I4001.011 Einr. Hermann-Gmeiner-Schule 32.200,00 14.900,00 40.618,29 6.481,71 6.471,40

03.01.01 I4001.012 Herrmann-Gmeiner-Schule Schulh. Spielp. 200.000,00 0,00 0,00 200.000,00 200.000,00

03.01.01 I4001.013 Einrichtung Lottenschule 29.600,00 38.501,11 52.005,12 16.095,99 16.088,99

03.01.01 I4001.015 Einrichtung Schule am Lerchenweg 46.709,90 10.334,80 39.076,91 17.967,79 4.027,13

03.01.01 I4001.016 Schule Lerchenweg Schulhof u. Spielplatz 0,00 39.025,51 0,00 39.025,51 14.183,66

03.01.01 I4001.017 Einrichtung Winr.-v.-Kniprode-Schule 41.557,60 33.178,66 52.372,55 22.363,71 21.173,40

03.01.01 I4002.013 Beschaffung von Einrichtung Schulen 6.000,00 0,00 2.094,48 3.905,52 3.278,45

03.01.04 I4001.003 Medienkonzept OHG 161.650,00 0,00 139.052,30 22.597,70 1.860,45

03.01.04 I4001.025 OHG Schulhof Spielplatz 300.000,00 0,00 232.899,90 67.100,10 67.100,10

03.01.05 I4001.004 Medienkonzept PUG 55.000,00 0,00 37.023,01 17.976,99 1.397,06

03.01.05 I4001.030 Einr. Peter-Ustinov-Gesamtschule 126.600,00 13.342,42 41.699,35 98.243,07 92.405,29

03.01.05 I4001.031 PUG Schulhof Spielplatz 400.000,00 0,00 109.908,40 290.091,60 284.201,10

03.01.09 I4001.024 Einrichtung Sekundarschule 106.444,53 0,00 50.762,68 55.681,85 53.346,55

03.01.09 I4001.043 Einrichtung Sekundarschule 32.878,95 9.763,48 31.529,72 11.112,71 10.269,36

03.01.09 I4001.049 Sekundarschule Schulhof Spielplatz 200.000,00 0,00 105.563,09 94.436,91 92.817,91

04.00.00 I4101.003 Einrichtungsgegenstände   16.000,00 0,00 1.849,01 14.150,99 13.162,00

04.03.00 I4104.050 Einrichtungsgegenstände Sojus 20.570,00 0,00 950,23 19.619,77 19.619,00

04.03.00 I4104.051 Kaffeevollautomat Sojus 5.700,00 0,00 0,00 5.700,00 5.700,00

04.05.10 I4104.013 Kunstschule 9.800,00 0,00 8.331,55 1.468,45 1.468,45

06.01.00 I5107.003 Kita Max und Moritz I 21.200,00 270,00 4.086,66 17.383,34 9.999,17

06.01.00 I5107.009 Kita Max und Moritz II 20.600,00 270,00 6.267,35 14.602,65 11.779,89

06.02.00 I5101.001 Haus der Jugend 0,00 3.249,98 0,00 3.249,98 3.249,98

06.02.00 I5102.007 Außerschulische Jugendbildung 2.512,75 0,00 2.242,73 270,02 270,02

Produktbereich 4 - Kultur

Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
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Produkt
Budget 2015 in 

€
Rest aus VJ 

in €
gebucht     

in €
verfügbar      

in €
übertragen    

in €

Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Auszahlungen für Investitionen im Jahresabschluss 2015

Maßnahme

08.01.00 I4004.011 Neubau Bezirkssportanlage 3.010.000,00 88.935,12 0,00 3.098.935,12 29.478,29

08.01.00 I4004.013 Neubau Außensportanlage PUG 600.000,00 50.000,00 22.226,00 627.774,00 8.063,18

11.03.00 I6005.005 Pumpstation Klappertorstraße 20.000,00 85.000,00 1.514,28 103.485,72 103.485,72

11.03.00 I6005.005 Kanalauswechselung Hauptstraße 1.150.000,00 50.000,00 31.841,59 1.168.158,41 1.150.857,65

11.03.00 I6005.009 Erneuerung Kanal Hofstraße 0,00 1.020.211,45 462.766,56 557.444,89 557.444,89

11.03.00 I6005.023 Kanalauswechs. Haydnstraße/Schumannstraße 0,00 369.392,63 289.237,78 80.154,85 80.154,85

11.03.00 I6005.030 Entlastungskanal Opl. Str./ Am Kieswerk 0,00 18.399,36 7.077,09 11.322,27 11.322,27

11.03.00 I6005.036 Kanal Krischerstraße 0,00 815.575,69 543.320,31 272.255,38 272.255,38

11.03.00 I6005.040 Bypass Neustraße / Rathausparkplatz 905.000,00 66.000,00 69.720,77 901.279,23 901.279,23

11.03.00 I6005.041 Erschließung Kanal Baumberg Ost 0,00 40.659,59 6.226,04 34.433,55 34.403,55

11.03.00 I6005.045 Kanalauswechselung Turmstraße 40.000,00 0,00 10.461,51 29.538,49 29.538,49

12.01.00 I6004.001 Erneuerung Hofstraße 0,00 603.600,00 229.468,20 374.131,80 374.131,80

12.01.00 I6004.004 Ausbau Gewerbegebiet am Wald 31.000,00 0,00 0,00 31.000,00 31.000,00

12.01.00 I6004.039 Erschließung südliches Rathauscenter 312.000,00 11.990,15 24.663,99 299.326,16 299.326,16

12.01.00 I6004.042 Ausbau Krischerstraße 565.000,00 1.358.264,74 1.531.758,39 391.506,35 391.506,35

12.01.00 I6004.043 Kreisverkehr Knipprather Str. / Baumberger Ch. 440.000,00 36.545,88 42.379,06 434.166,82 434.166,82

12.01.00 I6004.046 Rheinradweg Leinpfad 0,00 473.815,57 36.946,53 436.869,04 436.869,04

12.01.00 I6004.056 Umgestaltung Hauptstraße 1.890.000,00 136.439,95 91.473,26 1.934.966,69 1.934.966,69

12.01.00 I6004.058 Neubau Parkplatz Waldbeerenweg 0,00 155.936,96 0,00 155.936,96 4.567,27

12.01.00 I6004.066 Rheinpromenade 280.000,00 0,00 5.815,82 274.184,18 274.184,18

12.01.00 I6004.072 Altstadtplatz Alter Markt 130.000,00 0,00 34.691,86 95.308,14 95.308,14

12.01.00 I6004.202 Straßenmöbelierung 10.000,00 0,00 2.949,19 7.050,81 7.050,81

Produktbereich 12 - Verkehrsflächen und -anlagen

Produktbereich 08 - Sportförderung

Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung
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Produkt
Budget 2015 in 

€
Rest aus VJ 

in €
gebucht     

in €
verfügbar      

in €
übertragen    

in €

Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 Abs. 2 GemHVO für Auszahlungen für Investitionen im Jahresabschluss 2015

Maßnahme

13.01.00 I6004.034 Landschaftspark Rheinbogen 217.500,00 0,00 75.615,00 141.885,00 141.885,00

13.01.00 I6004.201 Inventar Parkanlagen 68.000,00 0,00 7.082,88 60.917,12 60.917,12

13.01.00 I6004.203 Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.500,00 0,00 0,00 3.500,00 3.500,00

13.01.06 I5102.112 KSP Heinrich-Zille-Platz 160.000,00 0,00 23.617,80 136.382,20 135.497,90

13.01.06 I5102.113 KSP J.-S.-B.-Straße 0,00 30.000,00 0,00 30.000,00 30.000,00

13.01.06 I5102.114 KSP Parkanlage Kapellenstraße 0,00 510.000,00 0,00 510.000,00 510.000,00

13.01.06 I5102.128 KSP Schöneberger Straße 9.600,00 0,00 0,00 9.600,00 9.600,00

13.01.06 I5102.137 KSP Außenanlage Danziger Straße 15.000,00 0,00 13.505,15 1.494,85 1.494,85

13.01.06 I5102.170 KSP Rheinbogen 381.000,00 32.500,00 25.964,92 387.535,08 360.272,59

13.01.06 I5102.217 KSP Landecker Weg 35.000,00 0,00 7.673,60 27.326,40 26.174,48

13.01.06 I5102.222 KSP Ulmenweg 5.000,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00

13.01.06 I5104.002 Familienunterstützung/ Haus der Chancen 11.576,29 0,00 7.501,56 4.074,73 4.000,00

13.04.00 I6009.002 Deichverstärkung 50.000,00 97.275,09 22.242,52 125.032,57 58.435,09

15.01.00 I6107.001 MonChronik 280.000,00 186.073,30 289.002,69 177.070,61 173.089,21

15.01.00 I0007.002 Grüne Acht - Pädagogischer Lehrpfad 60.000,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00

Summe der investiven Übertragungen 25.863.649,06

Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege

Produktbereich 15 - Wirtschaftsförderung und Tourismus

Die Gesamtsumme der investiven Ermächtigungsübertragungen belastet die Liquidität des Folgejahres in dem Maße, wie die 
übertragenen Mittel in Anspruch genommen werden.
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Abschreibungssätze Stadt Monheim am Rhein Stand: 31.12.15

Nr. Vermögensgegenstand 
Nutzung in 

Jahren

Stadt 
Monheim am 
Rhein

Ände-
rung

0 Konzessionen, Rechte, Lizenzen

1 Gebäude und bauliche Anlagen Ü

1.02 Abwasserkanäle 60 - 80 50 2,00%

1.09.1 Baudenkmal 100 1,00%

1.09.2 Container
keine NKF-
Vorgaben 10 10,00%

1.10 Deiche 100 100 1,00%

1.12 Feuerwehrgerätehäuser (massiv) 50 - 60 80 1,25%

1.14 Garagen (massiv) 60 - 80 80 1,25%

1.15 Garagen (teilmassiv) 30 - 40 40 2,50%

1.16 Gebäude, Verwaltungs- 50 - 80 70 1,43%

1.17 Gebäude, Ausstellungs- 30 - 60 50 2,00%

1.18 Gebäude, Funktions- für Sportanlagen (Sozialgebäude, Umkleidekabinen) massiv 40 - 60 50 2,00%

1.18 Gebäude, Funktions- für Sportanlagen (Sozialgebäude, Umkleidekabinen) teilmassiv 40 - 60 40 2,50%

1.19 Gebäude, Industrie-, Werkstätten (mit und ohne Sozialtrakt) 40 - 60 50 2,00%

1.19 Gartenhaus
keine NKF-
Vorgaben 20 5,00%

1.20 Gebäude, Friedhofgeb, Lager u. a. (massiv) 40 - 60 50 2,00%

1.21 Gebäude, Lager (teilmassiv) 30 - 40 50 2,00%

1.22 Gebäude, Schul- (Teilmassiv) 50 - 80 70 1,43%

1.22 Gebäude, Schul- (massiv) 50 - 80 80 1,25%

1.22 Außenanlagen inkl.Beleuchtung u.ä bei Schulen, Kitas,Stadien usw. 17 5,88%

1.23 Gemeindezentren, Bürgerhäuser, Saalbauten, Vereins-, Jugendheime 40 - 80 70 1,43%

1.27 Hallen, Tennis-, Turn- und Sport-, Eislauf- 30 - 50 50 2,00%

1.29 Häuser, Wohn- und Geschäfts-, gemischt genutzt, Mehrfamilien- teilmassiv 60 - 80 70 1,43%

1.29 Häuser, Wohn- und Geschäfts-, gemischt genutzt, Mehrfamilien- massiv 60 - 80 80 1,25%

1.31 Kapelle, Stadt- und Dorf-, Friedhof 60 - 80 80 1,25%

1.32 Kindergärten, Kindertagesstätten (massiv) 50 - 80 60 1,67%

1.32 Kindergärten, Kindertagesstätten (teilmassiv) 50 - 80 50 2,00%

1.38 Rettungswachen (massiv) 50 - 60 60 1,67%

1.39 Rettungswachen (teilmassiv) 30 - 40 40 2,50%

1.45 Straßenabläufe einschl. Anschlusskanäle 40 - 50 50 2,00%

2 Straßen, Wege, Plätze (Grundstückseinrichtungen) Ü

2.05 Brunnen 20 20 5,00%

2.06 Drahtzaun 17 17 5,88%

2.09 Fahrradständer (offen) 10 - 12 12 8,33%

2.10 Fahrradständer (überdacht) + Fahrradüberdachung 15 - 20 15 6,67%

2.13 Grünanlagen 15 Festwert

2.20 Parkplätze (in Kies, Schotter, Schlacken) 9 9 11,11%

2.21 Parkplätze (mit Packlage) 19 19 5,26%

AfA-Satz 
in %
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Abschreibungssätze Stadt Monheim am Rhein Stand: 31.12.15

Nr. Vermögensgegenstand 
Nutzung in 

Jahren

Stadt 
Monheim am 
Rhein

Ände-
rung

AfA-Satz 
in %

2.22 Pflasterstein- oder Plattenwege 12 - 15 15 6,67%

2.23 Poller (Straßenverkehr) 8 - 10 10 10,00%

2.25 Spielplätze 10 - 15 10 10,00%

2.26 Sportplätze (Rasen- und Hartplätze) 20 - 25 10 10,00%

2.26.1 Kunstrasen
keine NKF-
Vorgaben 12 8,33%

2.26.2 Hundekot Entsorgungsstation 10 10,00%

2.27 Straßen (Anlieger-, Hauptverkehrsstraßen, Sammelstraßen, Parkflächen und Plätze) 40 - 60 35 50 2,00%

2.32 Zäune, Einfriedungen, Bodenbefestigungen (abhänig von der Beschaffenheit)
keine NKF-
Vorgaben 10 10,00%

3 Technische Anlagen (Betriebsanlagen) Ü

3.07 Alarmgeber, Alarmanlagen, Martinshornanlage, Pausensignalanlagen 5 - 11 11 9,09%

3.08 Aufzüge (mobil), Hublifte, Hebebühnen, Arbeitsbühnen 11 - 15 15 6,67%

3.11 Baucontainer, Bürocontainer, Transportcontainer 10 10 10,00%

3.12 Beleuchtungsanlagen 20 - 30 Festwert

3.13 Beschallungsanlagen 9 - 15 15 6,67%

3.83 Kälteanlagen 14 10 10,00%

3.85 Klimaanlagen 9 - 10 10 10,00%

3.95 Martinshornanlage 8 - 10 10 10,00%

3.96 Maschinelle Einrichtungen der kommunalen Entwässerung, Dauer- und Schneckenpumpen 15 - 20 25 4,00%

3.97 Maschinelle Einrichtungen der kommunalen Entwässerung, sonstige Pumpen 8 - 12 25 4,00%

3.104 Notstromaggregate 19 - 20 20 5,00%

3.111 Pumpwerk für Sickerwasserbehandlungsanlage (Deponie) 15 - 20 50 2,00%

3.111.1 Pumpen 20 5,00%

3.112.1 Rohrleitungen 25 4,00%

3.112.2 Armaturen 25 4,00%

3.115 Schaukästen 9 9 11,11%

3.156 Winden (mobil) 11 8 12,50%

4 Maschinen und Geräte, Betriebsausstattung

4.00.17 Freischneider 8 12,50%

4.00.14 Frontkehrbesen 10 10,00%

4.00.19 Gießanlage hydr. 8 12,50%

4.00.20 Heckenschere 6 16,67%

4.00.21 Hochdruckreiniger 10 10,00%

4.00.22 Hochentaster 7 14,29%

4.00.23 Holzspalter 10 10,00%

4.00.24 Hubtisch 25 4,00%

4.00.25 Hydaulikhammer 6 16,67%

4.00.26 Kombihammer TE75 8 12,50%

4.00.27 Kompressor 15 6,67%
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Abschreibungssätze Stadt Monheim am Rhein Stand: 31.12.15

Nr. Vermögensgegenstand 
Nutzung in 

Jahren

Stadt 
Monheim am 
Rhein

Ände-
rung

AfA-Satz 
in %

4.00.30 Mäher 6 16,67%

4.00.34 Meisselhammer 8 12,50%

4.00.35 Rohrsäge 7 14,29%

4.00.36 Sägebock 10 10,00%

4.00.37 Sandsackfüllmaschine 10 10,00%

4.00.38 Schalengreifer 6 16,67%

4.00.39 Schalung / Verbauelemente 3 33,33%

4.00.40 Schlaghammer 8 12,50%

4.00.41 Schwerlastregel / Palettenregal 15 6,67%

4.00.42 Sinkkastenreiniger 7 14,29%

4.00.43 Steintrenngerät 8 12,50%

4.00.44 Schutzwand mobil 3 33,33%

4.00.45 Stromerzeuger 19 5,26%

4.00.46 Stromaggregat/ 19 5,26%

4.00.47 Tank (Calcium Chlorid) 25 4,00%

4.00.48 Safetank 15 6,67%

4.00.49 Teerspritze 10 10,00%

4.00.50 Tischkreissäge 20 5,00%

4.00.51 Transportcontainer 10 10,00%

4.00.52 Trennschleifer 7 14,29%

4.00.54 Verdichter 8 12,50%

4.00.55 Vertikutierer 10 10,00%

4.00.56 Vibrationsplatte DPU 8 12,50%

Versuchsgerät Physik (Schule) 10 10,00%

4.00.57 Wagenheber (Getriebe 20 5,00%

4.00.59 Wildkrautbürste  5 20,00%

4.00.61 Zentrifugalstreuer 8 12,50%

4.01 Abfallbehälter und -körbe 10 - 12 10 10,00%

4.02 Abkantmaschinen 13 13 7,69%

4.03 Abrichtmaschinen 13 13 7,69%

4.04 Anleimmaschinen 13 13 7,69%

4.05 Anspitzmaschinen 13 13 7,69%

4.06 Arbeitszelte 6 6 16,67%

4.07 Atemschutzgerät 8 - 10 8 12,50%

4.13 Bänke aus Holz 8 - 10 10 10,00%

4.14 Bänke aus Metall oder Kunststoff 20 - 25 25 4,00%

4.15 Bänke aus Stein, Mauerwerk 30 - 40 40 2,50%

4.31 Bühnenausstattung 15 - 20 20 5,00%
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Nr. Vermögensgegenstand 
Nutzung in 

Jahren

Stadt 
Monheim am 
Rhein

Ände-
rung

AfA-Satz 
in %

4.32 Bühnenbeleuchtungs-Stellwerk 20 - 25 25 4,00%

4.33 Bühnenpodium (versenkbar) 15 - 20 20 5,00%

4.34 Bühnenzubehör 20 - 25 20 5,00%

Fotoarbeiten f.Stadtarchiv/Ausstellung 20 5,00%

4.71.0 GwG 1 100%

4.88 Kücheneinrichtung 10 - 15 15 6,67%

4.89 Küchengeräte 10 10 10,00%

4.97 Mähgeräte ((Aufsitz-) Rasen-, Sichel-, Spindel-, Balken-, Kreisel-, Frontauslagemäher usw.) 9 9 11,11%

Smoke Generator,Geräuschesimulator,Lowieke f.Schulung Feuerwehr 5 20,00%

4.100
Medizinisch-technische Geräte (Analyse-, Destillier-, Inhalations-, Mikroskope, Röntgen-, 
Ultraschallgeräte, Zentrifuge) 8 - 10 10 10,00%

4.102 Mülltonnen 10 - 12 Festwert #WERT!

Müllboxen für Friedhof (2016) 10

4.106 Nassabscheider 5 5 20,00%

4.107 Netzwerkserver 3-5 5 20,00%

Netzwerkswitches  neu 2015 10 10,00%

4.109 Paginiermaschinen 8 8 12,50%

4.122.1 Rüttelplatten 11 11 9,09%

4.141 Schneidgerät (Druckerei) 8 8 12,50%

4.144 Skelett, Torso, Demonstrationspuppe 10 - 15 15 6,67%

4.145 Software (Betriebssysteme und Netzwerk) siehe auch unter 5. ! 3-5 5 20,00%

4.146 Spielgeräte (Wippe, Rutsche, Schaukel, Klettergeräte usw.) 8 - 10 10 10,00%

4.147 Sportgeräte (Fitness- und Turngeräte, auch Boulderwand,Tischtennisplatte) 10 - 15 15 6,67%

Minitor 10 10,00%

5 Büro- und Geschäftsausstattung (einschl. Software) Ü

5.02 Aktenvernichter 8 - 10 10 10,00%

5.06 Beamer; Videobeamer 7 - 8 8 12,50%

5.06.1 digitale Tafel (Beamer + Tafel) neu 8 12,50%

5.09 Bildschirme 3 - 5 5 20,00%

5.10 Brief- und Paketwaagen 12 12 8,33%

5.11 Büchereiregalsystem für Präsenzbestand 15 15 6,67%

5.12 Büromaschinen (z.B. Rechenmaschinen, Brieföffner usw.) 8 - 10 10 10,00%

5.13 Büromöbel 13 - 20 15 6,67%

5.14 Cassettenrecorder 7 7 14,29%

5.15 CD-Player 7 7 14,29%

5.16 Data-Display 5 5 20,00%

5.17 Datensichtgeräte 8 - 10 10 10,00%

5.18 Dia-Projektor 8 8 12,50%

5.19 Drucker 3 - 5 5 20,00%

im Jahr der      
Anschaffung
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5.20 DVD Player 7 7 14,29%

5.21 Faxgeräte 6 - 7 7 14,29%

5.22 Fernseher 7 - 10 10 10,00%

5.26 Fotogeräte 7 7 14,29%

5.27 Frankiermaschinen 8 8 12,50%

5.28 Funksprechgerät/Handfunksprechgerät 8 8 12,50%

5.29 Garderobenausstattung 15 15 6,67%

5.30 Glasvitrinen 10 10 10,00%

5.31 Großrechner 7 7 14,29%

5.32 Handy 5 5 20,00%

5.33 Kameras (Wärmebild- / Spezial- / Digital / Polaroid-) 7 7 14,29%

5.34 Klimageräte (mobil) 11 11 9,09%

5.35 Kommunikationsendgeräte (allgemein) 8 8 12,50%

5.36 Kopiergeräte 7 7 14,29%

5.37 Kuvertiermaschinen 8 8 12,50%

5.41 Laptops 3 - 5 5 20,00%

5.42 Laubbläser / Laubsauger 5 5 20,00%

5.43 Lautsprecher 7 7 14,29%

5.44 Lehr- und Lernmaterial 3 - 5 5 20,00%

5.45 Leinwände 8-10 10 10,00%

5.46 Lesegeräte 8 8 12,50%

Büro Stehleuchte LED 8 12,50%

5.47 Magnetwand 8 8 12,50%

5.48 Metaplantafel 8 8 12,50%

5.49 Mobilfunkendgeräte 5 5 20,00%

5.50 Notebooks 3 - 5 5 20,00%

5.51 Overheadprojektoren 8 8 12,50%

5.53 Peripheriegeräte (Drucker, Scanner, u.ä.) 3 - 5 5 20,00%

5.54 Personalcomputer (PC) 3 - 5 5 20,00%

Pflanzkübel Beton
keine NKF-
Vorgaben 20 5,00%

5.55 Pinnwand 8 8 12,50%

5.56 Plotter 3 3 33,33%

5.57 Präsentationsgeräte 8 8 12,50%

5.58 Projektionsgeräte 10 10 10,00%

5.59 Projektionswände (mobil) 7 - 10 10 10,00%

5.60 Projektoren 8 8 12,50%

5.61 Radios 7 7 14,29%

5.62 Räumgeräte 9 9 11,11%
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5.63 Raumheizgeräte (mobil) 9 9 11,11%

5.64 Recorder 7 7 14,29%

5.65 Regalsystem einer Handbibliothek 15 15 6,67%

Rollregale
keine NKF-
Vorgaben 20 5,00%

5.66 Registrierkassen 6 - 8 8 12,50%

5.71 Software (Anwendungen Spezial) 5 - 10 5 20,00%

5.71 Software (Anwendungen Spezial) 5 - 10 10 10,00%

5.72 Software (Anwendungen Standard) 5 10 10,00%

5.72 Software (Anwendungen Standard) 5 5 20,00%

5.73 Software (Betriebssysteme und Netzwerk) 5 10 10,00%

5.74 Stahlregal 10 10 10,00%

5.75 Stahlschränke 14 - 20 20 5,00%

5.76 Stellwände 20 20 5,00%

5.77 Tafeln 18 - 25 25 4,00%

5.77.1 Tafel digital (Whiteboard) (Teil von digitalerTafel) 8 12,50%

5.77.2 Tafel digital - Smardboard 8 12,50%

Telefonanlagen inkl. Endgeräte 10 10,00%

5.78 Teppiche (hochwertige ab 1.000 DM/qm = 500 EUR/qm) 15 15 6,67%

5.79 Teppiche (normale) 8 8 12,50%

5.81 Tresoranlagen 25 25 4,00%

5.82 Tresore 23 - 30 30 3,33%

5.83 Verkehrszählungsgeräte (Zählgeräte, Zählplatten) 8 8 12,50%

5.84 Verstärker 7 7 14,29%

5.85 Vervielfältigungsgeräte 7 7 14,29%

5.86 Videogeräte 7 - 10 10 10,00%

5.87 Vitrinen 9 9 11,11%

5.88 Wandtafeln, Leinwände in Schulen 25 25 4,00%

5.93 Zeiterfassungsgeräte 8 - 10 10 10,00%

6 Fahrzeuge Ü

6.01 Anhänger 11 11 9,09%

6.03 Barkassen 20 20 5,00%

6.04 Bauwagen 12 12 8,33%

6.07 Einsatzleitwagen 12 - 14 14 7,14%

6.09 Fahrräder 7 7 14,29%

6.11 Feuerwehrfahrzeuge, Feuerlöschfahrzeug 8 - 10 10 10,00%

6.17 Hubwagen 8 - 10 10 10,00%

6.18 Kesselwagen 25 25 4,00%

6.19 Kipper 9 9 11,11%
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6.20 Kleintraktoren 8 - 10 10 10,00%

6.21 Kleintransporter 10 10 10,00%

6.22 Kombiwagen 6 - 8 8 12,50%

6.22.1 Friedhofstransporter 8 12,50%

6.23 Kraftfahrdrehleiter 10 - 12 12 8,33%

6.24 Krankentransportwagen, -fahrzeuge 6 - 7 7 14,29%

6.36 Personenkraftwagen 6 - 8 8 12,50%

6.39 Rettungsboot 10 - 12 12 8,33%

6.40 Rettungsfahrzeuge 6 6 16,67%

6.41 Rettungstransportwagen 6 - 7 7 14,29%

7 Sonstige Anlagegüter Ü

7.01 Betten 15 15 6,67%

7.02 Bierzelte 8 8 12,50%

7.06 Defibrillator 7 7 14,29%

7.08 Einbauküchen 18 18 5,56%

Küchenzeile Wohncontainer 5 20,00%

7.09 Erste-Hilfe-Kasten (Notfallkoffer) 4 4 25,00%

7.10 Fahnenmasten 10 10 10,00%

Geschirr, Küchen—und Tischbesteck
5 20,00%

7.17 Geschirrspülmaschinen 7 - 10 10 10,00%

7.18 Getränkeautomaten/ Großkaffeemaschine 7 7 14,29%

7.19 Gläserspülmaschinen 7 - 10 10 10,00%

7.20 Heißluftgebläse (mobil) 11 11 9,09%

7.21 Hochdruckreiniger 8 8 12,50%

Hundkotervicestation 15 6,67%

7.22 Industriestaubsauger 7 7 14,29%

7.29 Kühleinrichtungen 8 - 10 10 10,00%

7.30 Kühlschränke 10 10 10,00%

7.33 Leitern 18 18 5,56%

7.34 Litfaßsäule, Werbetafel 8 - 12 12 8,33%

7.35 Mikroskope 10 10 10,00%

7.36 Mikrowellengeräte 8 8 12,50%

7.41 Regaleinrichtungen (allgemein) 18 18 5,56%

7.42 Reinigungsgeräte (fahrbar) 9 9 11,11%

7.45 Staubsauger 7 7 14,29%

7.55 Wäschetrockner 8 7 14,29%

7.56 Waschmaschinen 10 7 14,29%

7.57 Wasserhochdruckreiniger 8 8 12,50%
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Wasserenthärtungsanlagen 12 8,33%

Weihnachtsbeleuchtung 5 20,00%

8 Musikinstrumente, -zubehör Ü

8.01 Blas- und Schlaginstrumente 10-15 10 10,00%

8.02 Tasteninstrumente 15-20 20 5,00%

8.03 Streichinstrumente 8-12 12 8,33%

8.04 elektronisches Stimmgerät 10 10 10,00%

8.05 Gitarrenverstärker 5 5 20,00%

8.06 Klavierbank 20 20 5,00%

8.07 Mikrofonanlage 5 5 20,00%

8.08 Mixer / Verstärker 5 5 20,00%

8.09 Orchesterpult 30 30 3,33%
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Lagebericht 

1. Einleitung 

Die Gemeinde hat gemäß § 95 GO NRW i.V.m. § 37 GemHVO NRW zum Schluss 

eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) aufzustellen, der ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage ver-

mittelt. Der Jahresabschluss besteht aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, der Fi-

nanzrechnung, den jeweiligen Teilrechnungen und dem Anhang, dem ein Lagebericht 

beizufügen ist. 

Neben dieser rein vergangenheitsbezogenen Betrachtung sind wesentliche Ereignisse 

aufzuführen, auch wenn sie nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind. 

Die zukünftigen Chancen und Risiken der Stadt Monheim am Rhein sind zu prognosti-

zieren.  

Die Analyse der Haushaltswirtschaft erfolgt über die Darstellung des NKF-

Kennzahlensets.  

Der vorliegende Jahresabschluss 2015 ist der neunte Jahresabschluss gemäß dem 

Neuen Kommunalen Finanzmanagement, der sich an dem handelsrechtlichen Jahres-

abschluss für große Kapitalgesellschaften orientiert.  

Im Jahresabschluss 2015 kommen weiterhin die Vorschriften des im Jahr 2012 verab-

schiedeten 1. NKF Weiterentwicklungsgesetztes (NKF WG) zur Anwendung, von des-

sen Anwendungsermessen seit dem Jahresabschluss 2012 Gebrauch gemacht wird. 

Dies wirkt sich vor allem auf die Höhe der Ausgleichsrücklage aus. 

 

2. Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Lt. Jahreswirtschaftsbericht der Bundesregierung befindet sich Deutschland auf einem 

soliden Wachstumskurs. Trotz des schwierigen internationalen Umfeldes ist die deut-

sche Wirtschaft im vergangenen Jahr insgesamt um 1,7 Prozent gewachsen. Die Ar-

beitslosigkeit befindet sich auf dem niedrigsten Stand seit der Wiedervereinigung.  

Die realen Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer verzeichneten im vergangenen 

Jahr den höchsten Zuwachs seit mehr als zwei Jahrzehnten. Der Staatshaushalt von 

Bund, Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen war 2015 bereits im vierten Jahr 

in Folge annähernd ausgeglichen.  
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Eine Schlüsselrolle der auf Investitionen und nachhaltigem Wachstum ausgerichteten 

Wirtschafts- und Finanzpolitik kommt der Digitalisierung zu. Ziel ist es, „den Ordnungs-

rahmen der Sozialen Marktwirtschaft an die Erfordernisse der digitalen Welt anzupas-

sen…“ 

Die Aufwärtsbewegung der deutschen Konjunktur schwächte sich im zweiten Halbjahr 

des vergangenen Jahres etwas ab. Die Wachstumsverlangsamung in den Schwel-

lenländern führte zu weniger dynamischen Exporten und Unternehmensinvestitionen. 

Gegen Jahresende stiegen die industrielle Nachfrage sowie die Stimmung in den Un-

ternehmen an. Am Arbeitsmarkt setzte sich die positive Entwicklung bis zum Jahres-

ende fort. Die anhaltende wirtschaftliche Dynamik wird vor allem durch die Binnenwirt-

schaft getragen, insbesondere von den Konsumausgaben und den Wohnungsbauin-

vestitionen. Weitere Faktoren für die positive wirtschaftliche Entwicklung sind der nied-

rige Ölpreis und der vergleichsweise schwache Eurokurs, wohingegen sich der Wachs-

tumsrückgang in vielen Schwellenländern eher negativ auswirkt.  

Für das Jahr 2016 wird im Jahresdurchschnitt ein Anstieg des Bruttoinlandsprodukts 

von real 1,7 Prozent (vgl. Übersicht 1) erwartet. Um den Arbeitstageeffekt bereinigt soll 

das Bruttoinlandsprodukt im laufenden Jahr mit 1,6 Prozent um 0,1 Prozentpunkte 

stärker zunehmen als im Vorjahr. Der sich fortsetzende Beschäftigungsaufbau zusam-

men mit merklichen Einkommenssteigerungen stellt die Basis für die anhaltende bin-

nenwirtschaftliche Dynamik in Deutschland dar. Wie auch in den vergangenen Jahren 

wird eine zusätzliche Beschäftigung vor allem in den Dienstleistungsbereichen erwar-

tet. 

 

3. Geschäftsverlauf 

Neben der Wahrnehmung der gesetzlichen hoheitlichen Aufgaben orientieren sich die 

Aufgaben der Stadt Monheim am Rhein an den städtischen Zielen: 

- Die Stadt Monheim am Rhein versteht sich als „Stadt für alle“, in der Inklusion 

umfassend verwirklicht wird. 

- Die Stadt Monheim am Rhein  - Hauptstadt für Kinder – schafft optimale Zu-

kunftschancen für Kinder und Jugendliche. 

- Die Stadt Monheim am Rhein verbessert die Wohn-, Bau- und Sozialstruktur im 

Berliner Viertel. 

- Die Stadt Monheim am Rhein als Stadt am Fluss steigert ihre öffentliche Wahr-

nehmung als touristische Destination in naturräumlicher und kultureller Hinsicht. 
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- Die Stadt Monheim am Rhein festigt ihre Position als attraktiver Wirtschafts-

standort in der Metropolregion Köln/Düsseldorf. 

Der Geschäftsverlauf im Jahr 2015 ist folglich in der Aufgabenwahrnehmung durch die 

Umsetzung und Teilumsetzung dieser Ziele geprägt. 

 

4. Jahresergebnis 2015 

Gemäß § 75 II GO muss der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung ausge-

glichen sein, d.h. der Gesamtbetrag der Erträge muss mindestens den Gesamtbetrag 

der Aufwendungen erreichen. 

Seit dem Verlassen des Zustandes der vorläufigen Haushaltsführung bzw. dem Not-

haushaltsrecht gem. § 82 GO zum Jahresabschluss 2011, konnte die positive Haus-

haltssituation stetig verbessert werden. Dies setzt sich mit dem Jahr 2015 fort.  

Nach dem herausragenden Ergebnis des Jahres 2013 mit einem Überschuss in Höhe 

von € 148, 3 Mio. und dem Ergebnis 2014 mit einem Überschuss in Höhe von 38,5 

Mio., schließt das Jahr 2015 mit einem Überschuss in Höhe von € 65.134.914,53 ab.  

Den ordentlichen Gesamterträgen in Höhe von € 373.965.733,45 stehen ordentliche 

Gesamtaufwendungen in Höhe von € 308.912.932,99 gegenüber. Das Jahresergebnis 

verbesserte sich gegenüber der fortgeschriebenen Planung deutlich um € 

59.919.157,05. 

Das positive Jahresergebnis hat zur Folge, dass die Ausgleichsrücklage unter Beach-

tung der gesetzlich vorgesehenen Schranke erneut weiter aufgefüllt werden kann.   

Aufgrund des seit dem Jahr 2012 geltenden NKF-Weiterentwicklungsgesetzes können 

gem. § 75 n.F. der Ausgleichsrücklage Jahresüberschüsse durch Beschluss nach § 96 

Absatz 1 Satz 2 zugeführt werden, soweit ihr Bestand nicht den Höchstbetrag von ei-

nem Drittel des Eigenkapitals erreicht hat. Die Begrenzung auf den Bestand der Eröff-

nungsbilanz ist entfallen.  

Führt man den Jahresüberschuss 2015 der Ausgleichsrücklage zu, wird der zulässige 

Höchstbetrag von einem Drittel des Eigenkapitals (= € 147.285.465,18) übertroffen. 

Der Differenzbetrag in Höhe von € 43.570.206,91 soll deshalb der allgemeinen Rück-

lage zugeführt werden. 
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5. Vermögens- und Schuldenlage 

Die Bilanz zum 31. Dezember 2015 der Stadt Monheim am Rhein schließt mit einer 

Bilanzsumme von € 676.074.216,82 ab und verbessert sich damit gegenüber der Er-

öffnungsbilanz 2007 (€ 431,02 Mio.) um € 245,08 Mio. bzw. 56,86 %. 

Das Anlagevermögen steigt mit € 476,7 Mio. absolut weiter an, sinkt im Anteil zu den 

Aktiva auf rd. 70,5 %. Grund hierfür sind die weiter ansteigenden Anteile der Finanzan-

lagen sowie des Umlaufvermögens.  

Innerhalb des Anlagevermögens bilden die Sachanlagen mit € 347,2 Mio. (72,8 %) 

den wertmäßig größten Posten. Hierzu gehören im Wesentlichen die unbebauten 

Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte (€ 51 Mio.), die bebauten Grundstücke 

und grundstücksgleichen Rechte (€ 101 Mio.), das Infrastrukturvermögen (€ 180,9 Mi-

o.) sowie das sonstige Sachanlagevermögen (z.B. Fahrzeuge, Maschinen, Kunstge-

genstände). Dem Sachanlagevermögen auf der einen Seite stehen die Abschreibun-

gen auf der anderen Seite gegenüber, die den Wert des jeweiligen Sachanlagevermö-

gens verringern und als Aufwendungen die Ergebnisrechnung belasten. Das Sachan-

lagevermögen hat sich gegenüber der Eröffnungsbilanz, im Wesentlichen durch die 

planmäßigen Abschreibungen, um € 38,7 Mio. verringert.  

Der Anteil der Finanzanlagen am Anlagevermögen beträgt rd. € 129 Mio. und liegt 

damit rd. € 12,7. Mio. über dem Anteil von € 116,3 Mio. des Vorjahres. 

Hierunter fällt im Wesentlichen eine Kapitalaufstockung an die Monheimer Elektrizitäts- 

und Gasversorgung GmbH (MEGA GmbH) über die Monheimer Versorgungs- und 

Verkehrs-GmbH in Höhe von € 6 Mio.   

Weitere € 0,2 Mio. sind im Rahmen der Gründung der Bildung³ gemeinnützige GmbH 

der Städte Hilden, Langenfeld, Monheim am Rhein für den Erwerb der Geschäftsantei-

le und der Einzahlung in die Kapitalrücklage angefallen. 

Das auf Grundlage eines vom Rat genehmigten Rahmenvertrages gewährte Darlehn 

an die MVV zur Abdeckung von Liquiditätsengpässen wurde im Jahr 2013 um € 1,8 

Mio., im Jahr 2014 um € 0,5 Mio. und nach einer Erweiterung des Rahmenvertrages im 

Jahr 2015 auf € 15 Mio. auf insgesamt € 8,6 Mio. für die Investitionen in das Breit-

bandnetz der MEGA erweitert. 

Zu den sonstigen Ausleihungen gehört die Rückdeckung aus Beamtenpensionen, die 

in Höhe von € 18,7 Mio. als Aktivwert die Gegenposition zu den Rückstellungen der 

Beamtenpensionen darstellt und im Jahr 2015 um € 4,3 Mio. erhöht wurde. Anlass 

hierfür war die für das Rechnungsjahr 2014 vorgenommene Buchung des Beitragswer-

tes, nicht aber des Aktivwertes, die nun nachgeholt wurde.  
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Das Umlaufvermögen in Höhe von € 197,8 Mio. ist gegenüber dem Vorjahr um € 48,8 

Mio. angewachsen und entspricht nunmehr 29,3 % (Vorjahr 24,4%) der Bilanzsumme. 

Die Höhe des Umlaufvermögens wird maßgeblich geprägt durch die liquiden Mittel, die 

in Höhe von € 124,6 Mio. einen Anteil von 63 % am Umlaufvermögen ausmachen und 

gegenüber dem Vorjahr um € 11,2 Mio. gestiegen sind. Sie entsprechen dem Ergebnis 

der Finanzrechnung und sind auf das gute Ergebnis und dabei vor allem auf die erhöh-

ten Gewerbesteuereinnahmen zurückzuführen. Neben den liquiden Mitteln bilden die 

sonstigen öffentlich-rechtlichen Forderungen in Höhe von € 30,3 Mio. (Vorjahr € 25,1 

Mio.) den wesentlichen Bilanzposten.  

Erstmals ausgewiesen werden Wertpapiere des Umlaufvermögens in Höhe von rd. € 

29 Mio. Hierbei handelt es sich um eine Wertanlage bei der WGZ-Bank. Die Mittel wa-

ren zuvor bei den liquiden Mitteln veranschlagt, so dass sich das Vermögen, beste-

hend aus liquiden Mitteln und Wertpapieren, um € 40,2 Mio. auf € 153,6 Mio. (ent-

spricht 77,7 % des Umlaufvermögens) erhöht. 

Der Posten der aktiven Rechnungsabgrenzung spielt mit rd. € 1,7 Mio. nur eine un-

tergeordnete Rolle und beinhaltet Ausgaben vor dem Abschlussstichtag. 
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Das Eigenkapital auf der Passivseite der Bilanz beträgt zum Bilanzstichtag € 441,8 

Mio. und liegt somit rd. € 64,6 Mio. über dem Wert des Vorjahres, was in etwa dem 

Jahresüberschuss entspricht. Damit steigt die Eigenkapitalquote weiter auf 65,3 %. Die 

Summe des Eigenkapitals setzt sich zusammen aus: 

– der allgemeinen Rücklage mit rd. € 251 Mio., 

– der Ausgleichsrücklage mit € 125,7 Mio. sowie 

– dem Jahresüberschuss mit € 65,1 Mio. 

Mit Abschluss des Jahres 2014 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von € 38,5 fest-

gestellt, der in Höhe von € 12,8 bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag von einem 

Drittel des Eigenkapitals (=€ 125,7) der Ausgleichsrücklage zugeführt wurde. Der rest-

liche Überschuss in Höhe von € 25,7 wurde der o.g. allgemeinen Rücklage zugeführt.  

Neben dem Eigenkapital zählen die „langfristigen“ Sonderposten mit Eigenkapitalcha-

rakter zum sog. „wirtschaftlichen Eigenkapital“. Diese Sonderposten bestehen über-

wiegend aus nicht rückzahlbaren Investitionszuwendungen zur Beschaffung oder Her-

stellung von Vermögensgegenständen, die den Abschreibungssätzen der dafür getätig-

ten Investitionen entsprechend ertragswirksam aufgelöst werden. Diese betrugen im 

Jahr 2015 € 132,3 Mio. und wurden in der Regel mit einer Zweckbindung für investive 

Maßnahmen gezahlt. 

Der hohe Wert liegt ein wenig unterhalb des Wertes des Vorjahres (€ 134,7 Mio.) und 

ist einem von der damaligen Landesregierung initiierten und zwischen der Stadt Mon-

heim am Rhein und der vormals LEG NRW („Neuen Heimat“) abgeschlossenen An-

siedlungsvertrag geschuldet. Gemäß diesem Vertrag hatte die LEG NRW bei der Er-

richtung des Berliner Viertels und der Bebauung des Baumberger Feldes die für die 

Stadt erforderliche Infrastruktur einschließlich Schulen, Kindertagesstätten und Bil-

dungs- und Kulturzentrum auf eigene Kosten zu errichten und diese unentgeltlich der 

Stadt zu übertragen. 

Die ertragswirksame Auflösung über die Nutzungsdauer der mit dem jeweiligen Son-

derposten finanzierten Vermögensgegenstände kompensiert die Belastungen aus den 

Abschreibungen für diese Anlagegüter. 

Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten wurden Rückstellungen in Höhe von € 57,7 

Mio. (8,5 %) gebildet. Sie liegen rd. € 2,5 Mio. über dem Niveau des Vorjahres. Den 

wesentlichen Anteil haben die Pensionsrückstellungen (inkl. Beihilfe) mit € 47,3 Mio., 

die damit rund € 0,5 Mio. unter dem Wert des Vorjahres mit € 47,8 Mio. liegen. Sie um-

fassen ca. 81,8 % der Rückstellungen. Mit dem Abschluss der Rückdeckungsversiche-

rungen für die Beamtenpensionen wurde auf der Aktivseite eine entsprechende Ge-

genposition gebildet. 
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Neben den genannten Pensionsrückstellungen werden Instandhaltungsrückstellungen 

in Höhe von € 1,4 Mio. gebildet und sonstige Rückstellungen in Höhe von insgesamt € 

9,1 Mio. erfasst. Hierzu gehören die Rückstellungen im Aufgabenbereich Familienun-

terstützung für die späteren Abrechnungen bei der Heimunterbringung in Höhe von € 

1,6 Mio. (Vorjahr € 0,5 Mio.) sowie weiterhin die Rückstellung für die Rückforderung zu 

viel gezahlter Landesmittel für den Deichbau in Höhe von € 3,5 Mio., die aus Gründen 

der Vorsicht bereits im Jahr 2009 gebildet und bis heute weiter fortgeführt wurden. Da-

bei ist die Höhe der Rückzahlung nach wie vor strittig und wird gerichtlich geklärt.  

Die Rückstellungen für Altersteilzeit liegen mit € 1,1 Mio. um € 0,6 Mio. unter dem Wert 

des Vorjahres. 

Die übrigen sonstigen Rückstellungen betragen € 1,5 Mio. und liegen € 0,9 Mio. über 

dem Wert des Vorjahres. Dabei handelt es sich um ausstehende Rechnungen bereits 

erbrachter Leistungen, für die bislang keine Rückstellungen gebildet worden waren, 

sowie um zusätzliche Pensionsverpflichtungen gegenüber Dritten (für Beamte, die die 

Arbeitgeberin gewechselt haben). 

Die Verbindlichkeiten (lang-, mittel- und kurzfristig) liegen zum Bilanzstichtag mit  

€ 40,3 Mio. auf dem Niveau des Vorjahres. Die Verbindlichkeitenquote verbessert sich 

aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme weiter von 6,6 % auf nunmehr nur noch 6,0 %. 

Dabei verringern sich die Investitionskredite von € 13,9 Mio. auf € 13,4 Mio. Hierbei 

handelt es sich um ein einzelnes Kreditgeschäft, für das ein inhaltsgleiches Gegenge-

schäft auf der Anlageseite geschlossen wurde, das jährlich rd. T € 70 als zusätzlichen 

Ertrag einbringt. Liquiditätskredite existieren nach wie vor nicht mehr. 

Die Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften (PPP GmbH) reduzieren 

sich turnusgemäß weiter von € 10,9 Mio. auf € 9,9 Mio. 

Den Verbindlichkeiten aus Transferleistungen in Höhe von € 9,7 Mio. (Vorjahr € 8,1 

Mio.) liegen Zahlungen der Gewerbesteuerumlage aufgrund der gestiegenen Gewer-

besteuererträge zugrunde, die bezogen auf das Jahr 2015 sowohl einen Aufwand als 

auch eine Verbindlichkeit darstellen, deren Zahlungsfälligkeit aber erst im Jahr 2016 

liegt. 

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich überwiegen um Überzahlungen in 

Höhe von € 3,7 Mio. (Vorjahr € 4,7 Mio.) aus ungeklärten Zahlungseingängen, da de-

ren Verwendungszweck zunächst nicht klar ist. Bis zur Feststellung des Verwendungs-

zwecks werden sie wie Verbindlichkeiten behandelt.  

Passive Rechnungsabgrenzungen sind zum Bilanzstichtag in Höhe von € 3,9 Mio. 

gebildet worden.  
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6. Ertragslage 

Das Jahresergebnis stellt den fünften positiven Abschluss in Folge dar. Der Ergebnis-

haushalt 2015 schließt mit einem Überschuss in Höhe von € 65.134.914,53 ab und 

liegt damit € 59.919.157,05 Mio. über dem fortgeschriebenen Ansatz.  

Das positive Jahresergebnis beruht auf € 67 Mio. höheren ordentlichen Erträgen, die 

im Wesentlichen den Mehrerträgen aus Gewerbesteuer zuzuschreiben sind, die mit € 

278 Mio. den fortgeschriebenen Ansatz von € 225 Mio. um € 53 Mio. übertreffen. Wei-

tere Ertragssteigerungen finden sich bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen  

(€ 18,5 Mio.) und den sonstigen ordentlichen Erträgen (€ 5,1 Mio.) 

Die ordentlichen Aufwendungen liegen um € 5,7 Mio. oberhalb des fortgeschriebenen 

Planansatzes. Dieser Entwicklung liegen wesentliche Verschlechterungen bei den 

Transferaufwendungen in Höhe von € 10,4 Mio. gegenüber der fortgeschriebenen Pla-

nung zugrunde, während sich die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen um € 

2,2 Mio. und die sonstigen Aufwendungen um € 1,7 Mio. verbessert haben. Das Finan-

zergebnis ist um € 1,4 Mio. schlechter ausgefallen als geplant, wobei geringeren Fi-

nanzerträgen in Höhe von rd. € 0,7 Mio. höhere Finanzaufwendungen in Höhe von € 

0,7 Mio. aufgrund von angefallenen Erstattungszinsen für Gewerbesteuer gegenüber-

stehen. Aufwendungen für Kassenkredite sind weiterhin nicht angefallen. 

6.1 Erträge 

Die wesentlichen Erträge zur Sicherstellung der Aufgabenerfüllung stellen die Steuern 

und ähnlichen Abgaben dar. Diese verbesserten sich mit € 308,6 Mio. gegenüber 

dem fortgeschriebenen Ansatz in Höhe von € 267,5 Mio. um rd. € 41 Mio, wobei sich 

hinter diesem Ergebnis Erstattungsleistungen aus dem Einheitslastenausgleichsände-

rungsgesetz verbergen, die als steuerähnliche Abgaben geplant, bei den Zuwendun-

gen und allgemeinen Umlagen aber verbucht wurden. Die Erträge aus der Gewerbe-

steuer als anhaltender Ausfluss erfolgreicher Gewerbesteuerpolitik mit € 278 Mio. ha-

ben sich um € 53 Mio. gegenüber der fortgeschriebenen Planung verbessert.  

Die ordentlichen Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben setzen sich wie folgt 

zusammen:  

•- Gewerbesteuer (278 Mio. EUR),  

- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (18,2 Mio. EUR),  

- Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (2,8 Mio. EUR),  

- Grundsteuer (6,5 Mio. EUR),  
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- Familienlastenausgleich (1,9 Mio. EUR), 

- Vergnügungssteuer (1 Mio. EUR), 

- Hundesteuer (0,3 Mio. EUR).  

Die Gewerbesteuer ist nach wie vor die wichtigste Steuer und die wichtigste Ertrags-

quelle der Stadt Monheim am Rhein. Die Einnahmen sind im Vergleich zum Vorjahr  

um € 62,7 Mio. EUR gestiegen. Der vorsichtig, aber realistisch geschätzte Planwert für 

das Jahr 2015 wurde am Ende übertroffen und bestätigt die getroffenen Erwartungen 

für die nächsten Jahre. 

Bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen in Höhe von € 31,2 Mio. sind im 

Vergleich zur fortgeschriebenen Planung Verbesserungen in Höhe von € 18,5 Mio. zu 

verzeichnen. Diese resultieren jedoch im Wesentlichen aus einer Buchung in Höhe von 

€ 17,8 Mio. der Erstattungsleistungen aus dem Einheitslastenausgleichsänderungsge-

setz bei den Erträgen aus Allgemeinen Umlagen vom Land, wobei sie als steuerähnli-

che Abgaben in Höhe von € 12,1 Mio. geplant waren. Die Zuweisungen für laufende 

Zwecke vom Land haben sich um € 1,8 Mio. auf € 10 Mio. verbessert. 

Bei den Sonstigen Transfererträgen handelt es sich um Erträge, denen kein Leis-

tungsaustausch zugrunde liegt. Diese haben sich gegenüber der Planung (€ 0,3 Mio.) 

um € 0,3 Mio. auf € 0,6 Mio. verbessert. Diese Verbesserung ist im Wesentlichen auf 

den übergeleitete Ansprüche gegen Unterhaltsverpflichtete (€ 0,2 Mio.) zurückzufüh-

ren. 

Einen weiteren wertmäßig bedeutsamen Posten stellen die öffentlich-rechtlichen 

Leistungsentgelte mit einem Ergebnis von € 17,5 Mio. dar, die sich gegenüber der 

fortgeschriebenen Planung um € 1,5 Mio. verbessern. Diese Verbesserung resultiert im 

Wesentlichen aus den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge (€ 

1,3 Mio.). 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte liegen mit € 1,8 Mio. um € 0,3 über dem 

fortgeschriebenen Planansatz. Die Verbesserung ist vor allem auf höhere Miet- und 

Pachterträge (€ 0,2 Mio.) zurückzuführen.  

Die sonstigen ordentlichen Erträge in Höhe von € 10,9 Mio. (fortgeschriebene Pla-

nung € 5,8 Mio.) beinhalten Mehrerträge gegenüber der fortgeschriebenen Planung bei 

den Nachzahlungszinsen für die Gewerbesteuer in Höhe von € 2,2 Mio., aus der Rück-

deckung für Beamtenpensionen in Höhe von € 0,9 Mio. und bei den periodenfremden 

Erträgen von € 1,7 Mio.  
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Bei den aktivierten Eigenleistungen handelt es sich um erbrachte Leistungen, die im 

Zusammenhang mit der Herstellung oder Reparatur eigener Anlagen entstanden sind. 

Solche waren nicht geplant, wurden aber in Höhe von € 0,4 Mio. erbracht. Sie können 

über mehrere Haushaltsjahre genutzt werden und werden über den Zeitraum ihrer Nut-

zung abgeschrieben. 

6.2 Aufwendungen 

Die ordentlichen Aufwendungen betragen insgesamt € 308,9 Mio. und liegen damit  

€ 5,6 Mio. über dem fortgeschriebenen Planansatz in Höhe von € 303,3 Mio. 

Die Personalaufwendungen von € 29,1 Mio. umfassen den gesamten Aufwand für 

eingesetztes Personal und stellen ein im Vergleich zur Planung (€ 29,6 Mio.) um € 0,5 

Mio. verbessertes Ergebnis dar.  

Unter die Personalaufwendungen fallen u.a. die Aufwendungen für die Pensionsrück-

stellungen (€ 1,4 Mio.) und die Beihilferückstellungen (€ 0,3 Mio.) der Beamten.  

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen haben sich im Vergleich zur 

fortgeschriebenen Planung um € 2,2 Mio. auf € 22,9 Mio. verbessert, liegen aber € 5,6 

Mio. über dem Ergebnis des Vorjahres. Ursachen für die Verbesserung sind vor allem 

Minderaufwendungen bei der Instandhaltung der Infrastruktur in Höhe von € 0,8 Mio., 

der sonstigen Dienstleistungen (€ 0,7 Mio.) und der sonstigen Aufwendungen für Sach-

leistungen (€ 0,3 Mio.). Ein Großteil davon wurde als Ermächtigungsübertragen ins 

Jahr 2016 übernommen. 

Die bilanziellen Abschreibungen in Höhe von € 11,5 Mio. bilden den Werteverzehr 

von aktivierungsfähigem Vermögen während der Nutzungsdauer ab. Sie liegen € 0,3 

Mio. über dem Niveau des Vorjahres und umfassen sowohl die Abschreibungen auf 

das Infrastrukturvermögen (€ 6,5 Mio.) und die Gebäude (€ 2,9 Mio.) als auch auf das 

bewegliche Anlagevermögen wie bspw. die Fahrzeuge und Maschinen.  

Die Transferaufwendungen haben mit rd. € 234,5 Mio. und 75,9 % den größten Anteil 

an den ordentlichen Aufwendungen und erhöhen sich gegenüber der fortgeschriebe-

nen Planung um € 10,4 Mio., gegenüber dem Ergebnis des Vorjahres sogar um € 43,5 

Mio. Von den Transferaufwendungen entfällt ein Betrag von € 116,7 Mio. (Vorjahr € 

88,9 Mio.) auf die allgemeine Kreisumlage, die sich damit aufgrund des Ergebnisses 

der Referenzperiode um € 27,7 Mio. gegenüber dem Vorjahr erhöht. Die Umlageauf-

wendungen für die Gewerbesteuer und den Fonds Deutsche Einheit erhöhen sich um € 

5,9 Mio. und € 5,7 Mio. auf € 33,5 Mio. und € 32,6 Mio. Die Krankenhausumlage 

schlägt mit beinahe dem gleichen Betrag des Vorjahres mit € 0,5 Mio. zu buche.  
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Eine weitere Belastung stellt die erstmals im Jahr 2014 anfallende Solidaritätsumlage 

in Höhe von € 22,6 Mio. dar.  

Bei der Jugendhilfe lässt sich eine positive Entwicklung durch eine Verschiebung bei 

den Aufwendungen an natürliche Personen in Einrichtungen (Verbesserung von € 0,9 

Mio.) zu den Aufwendungen für Personen außerhalb von Einrichtungen (Verschlechte-

rung von € 0,8 Mio.) erkennen. 

Verbesserungen haben sich bei den sonstigen Aufwendungen in Höhe von € 1,7 

Mio. ergeben. Dies resultiert aus Minderaufwendungen für Prüfung, Beratung und 

Rechtsschutz (€ 0,5 Mio.) u.a. aufgrund einer geringeren Streitwertfestsetzung im 

Rahmen des Klageverfahrens vor dem Landesverfassungsgericht gegen die Solidari-

tätsumlage, Minderaufwendungen bei Gutachten (€ 0,4 Mio.) und periodenfremden 

ordentlichen Aufwendungen (€ 0,3 Mio.). Von den in 2015 nicht verausgabten Mitteln 

bei den Festwerten Grünfläche in Höhe von € 1,3 Mio. wurden € 0,8 Mio. in das Folge-

jahr übertragen. 

Das positive Finanzergebnis ergibt sich aus der Gegenüberstellung der Finanzerträge 

in Höhe von € 1,4 Mio. und den Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen in Höhe 

von € 1,3 Mio. Dass dieses nicht deutlich positiver ausgefallen ist, liegt an der anhal-

tenden Niedrigzinsphase, aber auch an den im Zinsaufwand zu buchenden Erstat-

tungszinsen für die Gewerbesteuer (€ 0,8 Mio.).  
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7. Finanzlage 

Die Finanzlage stellt sich wie folgt dar (Plan-Ansatz entspricht dem fortgeschriebenen 

Ansatz): 

Verwaltungstätigkeit   Plan-Ansatz  Ergebnis 

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit    € 300,134 Mio.   € 355,751 Mio. 

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  - € 288,439 Mio. - € 292,708 Mio. 

Investitionen     Plan-Ansatz    Ergebnis 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit      €  1,296 Mio.         €   6,839 Mio. 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - € 55,404 Mio. - € 57,585 Mio. 

Finanzierungen    Plan-Ansatz      Ergebnis 

Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen-     €  0,000 Mio.        €  0,000 Mio.  

Tilgung und Gewährung von Darlehen - € 1,620 Mio.     - € 1,542 Mio.  

Aufnahme von Krediten 

zur Liquiditätssicherung           € 0,000 Mio.        €  0,000 Mio.  

Tilgung von Krediten 

zur Liquiditätssicherung     €  0,000 Mio.   -  € 0,000 Mio. 

Zusammenstellung    Plan-Ansatz      Ergebnis 

Saldo Verwaltungstätigkeit      € 11,695 Mio.       € 63,043 Mio. 

Saldo Investitionen     - € 54,108 Mio.    -  € 50,745 Mio. 

Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag - € 42,413 Mio.        € 12,297Mio. 

Saldo Finanzierungen   - € 1,620 Mio.      -  € 1,542 Mio. 

Änderung Bestand eigene Finanzmittel - € 44,033 Mio.         € 10,754 Mio. 

Anfangsbestand Finanzmittel    € 63,336 Mio.      € 113,375 Mio. € 

Bestand fremder Finanzmitteln  -  € 11,198 Mio.         € 0,458 Mio. € 

Liquide Mittel       € 7,105 Mio.     € 124,588 Mio. 
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8. Entwicklung der Ausgleichsrücklage und der liquiden Mittel 

Die Ausgleichsrücklage wurde einmalig im Rahmen der Eröffnungsbilanzierung ermit-

telt. Als besonderer Posten des Eigenkapitals durfte gemäß § 75 III GO a.F. eine Aus-

gleichsrücklage bis zu einem Drittel des Eigenkapitals der Eröffnungsbilanz, höchstens 

jedoch bis zu einem Drittel der Höhe der durchschnittlichen jährlichen Steuereinnah-

men und allgemeinen Zuweisungen der drei dem Eröffnungsbilanzstichtag vorange-

henden Haushaltsjahre angesetzt werden. 

Der Haushalt muss gemäß § 75 GO NRW in jedem Jahr ausgeglichen sein. Er ist aus-

geglichen, wenn der Gesamtbetrag der Erträge den Gesamtbetrag der Aufwendungen 

erreicht oder übersteigt. Der Haushaltsausgleich ist ebenfalls erfüllt, wenn ein Fehlbe-

trag durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt wird. 

Mit Abschluss des Jahres 2011 wurde erstmals ein Jahresüberschuss in Höhe von € 

14.561.596,35 festgestellt, der der Ausgleichsrücklage zugeführt wurde. Der Aus-

gleichsrücklage konnten gem. § 75 III GO a. F. Jahresüberschüsse durch Beschluss 

nach § 96 Abs. 1 Satz 2 zugeführt werden, soweit ihr Bestand nicht den in der Eröff-

nungsbilanz zulässigen Betrag erreichte. Dieser betrug € 13.965.928,82, so dass der 

restliche Überschuss in Höhe von € 595.667,53 der allgemeinen Rücklage zugeführt 

wurde. 

Aufgrund des am 18.09.2012 beschlossenen 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes 

(NKFWG) können gem. § 75 GO n.F. der Ausgleichsrücklage Jahresüberschüsse 

durch Beschluss nach § 96 Absatz 1 Satz 2 zugeführt werden, soweit ihr Bestand nicht 

den Höchstbetrag von einem Drittel des Eigenkapitals erreicht. Die Begrenzung auf 

den Höchstbestand der Eröffnungsbilanz ist entfallen. 

Gem. Artikel 8 § 1 NKFWG ist die in der Bilanz des Jahresabschlusses des Haushalts-

jahres 2012 angesetzte Ausgleichsrücklage mit ihrem Bestand im Jahresabschluss des 

Haushaltsjahres 2012 in die Ausgleichsrücklage nach der ab dem Haushaltsjahr 2013 

geltenden Vorschrift zu überführen.  

Nach der Überführung kann der in der Bilanz des Haushaltsjahres 2012 angesetzte 

Jahresüberschuss nach § 95 Absatz 2 GO zugeführt werden (Art. 8 § 2 NKFWG).  

Jahresüberschüsse der Vorjahre des Haushaltsjahres 2012, die der allgemeinen Rück-

lage zugeführt wurden, können im Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2012 der 

Ausgleichsrücklage zugeführt werden, soweit ihr Bestand nicht den Höchstbetrag von 

einem Drittel des Eigenkapitals erreicht hat. 

 

Jahresabschluss 2015 - Seite 81 von 105



Lagebericht 2015  

 14 
 

 

Das Gesetz ist am Tage nach seiner Verkündung in Kraft getreten. Die Vorschriften 

waren erstmals auf das Haushaltsjahr 2013 anzuwenden. Abweichend davon wurde 

jedoch zugelassen, dass die durch die Artikel 1 bis 7 geänderten haushaltsrechtlichen 

Vorschriften sowie die Überführung der Ausgleichsrücklage nach § 1 des Artikels 8 

erstmals auf den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2012 angewendet werden 

können. 

Von diesen Vorschriften machte die Stadt Monheim am Rhein bereits ab dem Jahres-

abschluss 2012 Gebrauch. 

Zuletzt wurde der mit Abschluss des Jahres 2014 festgestellte Jahresüberschuss von € 

38.475.424,44 in Höhe von € 12.825.141,48 bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbe-

trag von einem Drittel des Eigenkapitals (= € 125.720.757,56) der Ausgleichsrücklage, 

der restliche Überschuss in Höhe von € 25.650.282,96 der allgemeinen Rücklage zu-

geführt.  

Entsprechend soll mit dem Ergebnis in Höhe von € 65.134.914,53 des Jahresab-

schlusses 2015 verfahren werden, indem die Ausgleichsrücklage um € 21.564.707,67 

bis zur zulässigen Höchstgrenze von € 147.285.465,18 aufgefüllt, der Restbetrag von € 

43.570.206,91 der allgemeinen Rücklage zugeführt wird.  

 

Tabelle 1: Ergebnisplanung: Ermittlung des Gesamtergebnisses nach mittelfristiger Planung 

  Ansatz 
2015 

Ansatz 
2016 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018

  € € € €

 Summe  
ordentliche Erträge ./.307.002.180 ./.301.438.920 ./.303.535.760 ./.305.447.660

./. Summe  
ordentl. Aufwendungen 300.505.310 294.376.210 295.377.700 296.583.350

 Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit 

./.6.496.870 ./.7.062.710    ./.8.158.060   ./. 8.864.310

 Finanzergebnis ./.1.457.300 ./.1.407.300 ./.1.357.300 ./.1.357.300

 Gesamtergebnis ./.7.954.170 ./.8.470.010 ./.9.515.360 ./.10.221.610
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  Liquide Mittel 

Kredite wurden im Jahr 2015 weiterhin nicht aufgenommen, Kredite aber in Höhe von € 

1,5 Mio. getilgt. 

Der positive Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von € 63 Mio. überkom-

pensiert die negativen Salden aus Investitionstätigkeit (€ 50,7 Mio.) und aus Finanzie-

rungstätigkeit (€ 1,5 Mio.) und ergibt mit einem Anfangsbestand an Finanzmitteln von € 

113,4 Mio. und einen positiven Änderungsbestand an Finanzmitteln in Höhe von € 0,5 

Mio. einen Bestand an liquiden Mitteln zum 31.12.2015 in Höhe von rd. € 124,6 Mio.  

Trotz hoher Investitionstätigkeiten und hoher Transferzahlungen in die Kreisumlage 

sowie die Abundanzumlage konnte die Liquiditätsreserve gehalten und um € 11,2 Mio. 

gegenüber dem Vorjahr erhöht werden. 

 

Tabelle 2: Finanzplanung: Ermittlung des Liquiditätsbedarfes nach mittelfristiger 

Planung 

  Ansatz 
2015 

Ansatz 
2016 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018

  € € € €

 Summe  
Auszahlungen ./.286.482.930 ./.281.410.850 ./.282.335.200 ./.283.636.170

./. Summe  
Einzahlungen 300.030.880 294.549.220 296.596.060 298.507.960

 Saldo der laufenden  
Verwaltungstätigkeit 13.547.950 13.138.370 14.260.860 14.871.790

 Summe Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit ./.35.682.400 ./.21.907.100 ./.17.323.000 ./.11.148.000

./. Summe Einzahlungen  
Investitionen 1.801.400 1.706.000 5.435.000 1.425.000

 Saldo Investitionstätigkeit ./. 33.881.000 ./.20.201.100 ./.11.888.000 ./.9.723.000

Finanzmittelüberschuss/-
fehlbetrag 

./.20.333.050 ./.7.062.730 2.372.860 5.148.790

zzgl. Tilgung ./.1.620.000 ./.1.645.000 ./.1.660.000 ./.1.680.000

abzüglich Kreditaufnahme/ 
Rückflüsse von Darlehen 

595.000 620.000 635.000 655.000

 Bestandänderung  
eigene Finanzmittel ./.21.358.050 ./.8.087.730 1.347.860 4.123.790
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9. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag 

eingetreten sind                 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, 

liegen nicht vor.  

 

10. Chancen und Risiken 

Gemäß § 48 S. 6 GemHVO NRW ist im Lagebericht auf die Chancen und Risiken für 

die künftige Entwicklung der Gemeinde einzugehen. 

10.1 Chancen 

a) Gewerbesteuer 

Die in der Vergangenheit vorgenommenen Senkungen des Gewerbesteuerhebesatzes, 

zuletzt mit Wirkung ab dem 01.01.2014 bis zum Jahr 2015 auf 285 v.H., bedeutet den 

niedrigsten Gewerbesteuerhebesatz in Nordrhein-Westfalen und stellt einen entschei-

denden Standortfaktor zu Gunsten des Standortes Monheim am Rhein dar und übt 

eine Sogkraft auf verlagerungs- und expansionswillige Unternehmen aus.  

Die im Jahr 2015 erzielten Gewerbesteuererträge in Höhe von € 278 Mio. sowie der 

Zuwachs an Arbeitsplätzen von 10.949 im Jahr 2010 auf 13.130 im Jahr 2015 verdeut-

lichen den Erfolg dieser Steuer- und Ansiedlungsstrategie. Um dieses Ziel zu erreichen 

und die erfolgreiche Gewerbesteuerpolitik fortzuführen und weiterzuentwickeln, wurde 

beschlossen, den Gewerbesteuerhebesatz zum 01.01.2016 auf 265 v.H. weiter zu 

senken. 

Aufgrund der aus dem steuerlichen Wettbewerb zu erwartenden Erfolge mit der zu 

erwartenden Ansiedlung weiterer Unternehmen kann auch vor dem Hintergrund der 

Senkung des Gewerbesteuerhebesatzes von einer weiteren steigenden Entwicklung 

der Gewerbesteuererträge ausgegangen werden.  

b) Wirtschaftsförderung 

Die städtische Wirtschaftsförderung hat für 2015 Ziele formuliert, die auch in den 

Folgejahren fortgesetzt werden sollen: 

- Ausbau der Innenstadt zu einem mittelstarken Einkaufszentrum, 

- Profilierung der Gewerbestandorte unter besonderer Beachtung ihrer Lage-

gunst und Standortvorteile, 
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- Erschließung von Natur und Landschaft als Erlebnisraum – im Sinne einer 

nachhaltigen Erholungs- und Freizeitnutzung unter Beachtung der Biotopver-

netzung, 

- Verbesserung der Wohn-, Bau- und Sozialstruktur im Berliner Viertel.  

Aufgrund der Ziele und der gesteigerten Aktivitäten der Wirtschaftsförderung und des 

mit ihr verbundenen City- und Tourismusmarketings ist davon auszugehen, dass zu-

sätzliche Besucherströme nach Monheim am Rhein gelenkt werden können. 

c) Altstadtaktivierung 

Die Stadt Monheim am Rhein verfolgt seit längerer Zeit Maßnahmen zur Revitalisie-

rung der Altstadt. Dabei ist es das Ziel, auf der einen Seite das historische, baukulturel-

le Erbe zu erhalten und zu entwickeln sowie andererseits die Nutzungsvielfalt und Le-

bendigkeit der Altstadt zu bewahren. Zur Erhaltung und Entwicklung des baukulturellen 

Erbes wurden durch den Rat bereits mehrere Satzungen beschlossen. Im Jahr 2014 

wurden durch den Anstoß eines Fassadenprogramms und von Umgestaltungsmaß-

nahmen im öffentlichen Raum (Alter Markt und Kradepohl) wesentliche Impulse ge-

setzt. Demgegenüber droht die Nutzungsvielfalt und die früherer Lebendigkeit der Alt-

stadt verloren zu gehen, weil eine Reihe von gastronomischen Betrieben aktuell und 

auch in der Vergangenheit aufgegeben worden sind.  

Mangelhafte Konzepte und Umsetzungsqualitäten, unzureichende Standards, vernach-

lässigte Instandhaltung und Investitionen sowie veränderte Nutzerbedürfnisse sind 

nach Auffassung der Wirtschaftsförderung Gründe für die Aufgabe dieser Betriebe. 

Aufgrund der Erfahrungen aus dieser vergangenen Entwicklung scheuen die derzeiti-

gen Eigentümer das Risiko, erneut in eine gewerblich gastronomische Nutzung zu in-

vestieren. Stattdessen betreiben sie vorzugsweise eine Umnutzung in Wohnraum. Das 

ist auch baurechtlich problematisch und würde zur Verödung der Altstadt führen. 

Aus diesen Gründen mietete die SEG entsprechend ihrem gesellschaftsrechtlichen 

Auftrag die Geschäftsräume der Turmstraße 17 und 19 sowie der Franz-Böhm-Straße 

langfristig von den jeweiligen Eigentümern an und vermietete sie an Gewerbetreibende 

weiter.  

Im Jahr 2015 konnten alle drei Objekte Eröffnung feiern. Zur Belebung der Altstadt 

trägt zusätzlich die Neueröffnung des „Spielmanns“ bei.   

Die Attraktivierung der Altstadt spielt sowohl im Rahmen der Tourismusförderung, vor 

allem aber auch als sog. weicher Standortfaktor eine wichtige Rolle.  

  

Jahresabschluss 2015 - Seite 85 von 105



Lagebericht 2015  

 18 
 

 

d) Bauprojekte im Rahmen der Stadtentwicklung 

Der noch in 2014 begonnene Umbau der Krischerstraße mit dem Ziel, eine innerstädti-

sche Einkaufsstraße mit hohem Aufenthaltswert zu schaffen dient als Maßnahme der 

Attraktivierung der Innenstadt. Die überdimensionierte Fahrflächen wurden zugunsten 

von Boulevardflächen für Fußgänger verkleinert und verbessern die Erreichbarkeit der 

vorhandenen Ladenlokale nachhaltig.   

Als weiteres großes Projekt ist die Neugestaltung des Rheinbogens als stadtnahe 

Naherholungs- und Freizeitfläche geplant. Hier sollen die bislang landwirtschaftlich 

genutzten Flächen zu einem Landschaftspark mit großen Pflanzflächen, Freiflächen, 

Spazierwegen und Spielplätzen ausgebaut werden. Durch einen neuen „Überweg“ soll 

der neu geschaffene Park näher an die Innenstadt heranrücken und die Besucher vom 

Landschaftspark in die Innenstadt lenken. 

Das Bauprojekt „Erneuerung der Hauptstraße in Baumberg“ dient der Aufwertung als 

Geschäftsstraße mit Außengastronomie unter Berücksichtigung der historischen, frei-

räumlichen und sonstiger Potenziale und trägt ebenso wie die weiteren Projekte der 

Errichtung eines Schiffsanlegers sowie der Bau eines neuen Hotels zur Attraktivitäts-

steigerung und Verbesserung der Aufenthaltsqualität bei.  

10.2 Risiken 

a) Solidaritätsumlage 

Am 27.11.2013 beschloss der Landtag das Zweite Gesetz zur Änderung des Stär-

kungspaktgesetzes mit den von den abundanten Kommunen aufzubringenden Kom-

plementärmitteln in Höhe von 91 Mio. €. Zusätzlich sind 70 Mio. € in den Jahren 2021 

und 2022 durch die Solidaritätsumlage, also durch die „Zahlerkommunen“, aufzubrin-

gen.  

Für das Jahr 2015 bedeutete dies für die Stadt Monheim am Rhein die Zahlung einer 

Abundanzumlage in Höhe von € 22,6 Mio. 

Mit der erwarteten überschießenden Steuerkraft der Stadt Monheim am Rhein durch 

steigende Gewerbesteuererträge werden die Berechnungsgrundlagen für die Solidari-

tätsumlage weiter ansteigen und zu steigenden Belastungen in künftigen Jahren füh-

ren. Das Geld, das in diese Abgabe fließt, steht dann nicht für die Aufgabenerledigung 

vor Ort zur Verfügung.  

Derzeit führt die Stadt Monheim am Rhein gemeinsam mit anderen von der Zahlung 

betroffenen Kommunen eine Verfassungsklage sowohl vor dem Verfassungsgerichts-

hof in Münster als auch beim Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe. Der Ausgang 

des oder der Verfahren bleibt abzuwarten. Von dem Ausgang dieses Verfahrens hängt  
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ab, inwieweit Belastungen aus der Solidaritätsumlage weiterhin den städtischen Haus-

halt negativ beeinflussen bzw. ob mögliche  - rückwirkende ? -  Ansprüche gegen das 

Land NRW geltend gemacht werden können. 

b) Kreisumlage 

Aufgrund der hohen Steuerkraft der Stadt Monheim am Rhein hat sich der Anteil der 

Kreisumlage im Jahr 2015 auf den Betrag von € 116,7 Mio. erhöht. Dies führt bei den 

anderen Städten des Kreises gemessen an den heutigen Umlagegrundlagen und dem 

Finanzbedarf des Kreises zu einer Entlastung im Jahr 2016 um € 53,9 Mio. 

Aufgrund der hohen Steuerkraft Monheims war die Hoffnung gegeben, dass der Umla-

gesatz des Kreises sinken, zumindest aber stabil bleiben würde. Der steigende Bedarf 

des Kreises und die reduzierten Umlagegrundlagen führten jedoch zu einer Erhöhung 

des Kreishebesatzes auf 37,07 v.H. im Jahr 2016. 

Für die Kreisumlage muss in der Zukunft nicht nur aufgrund der steigenden Steuerkraft 

Monheims, sondern auch aufgrund des steigenden Bedarfs des Kreises mit weiteren 

Erhöhungen gerechnet werden.  

c) Offene Ganztagsschule 

Im Rahmen der OGS-Entwicklungsplanung (vgl. Beratungsvorlage VIII/1540) wurde die 

Verwaltung ermächtigt, die Gruppen in den städtischen Grundschulen in einem Um-

fang von bis zu 850 Plätzen im Schuljahr 2014/2015 auszubauen. Diese Zielmarke 

wurde im Laufe des Schuljahres leicht überschritten.  

Für das Schuljahr 2015/2016 war ein Ausbau von bis zu 950 Plätzen vorgesehen. 

Nach aktuellen Erhebungen (Stand Ende Mai 2015) wächst der Bedarf im Schuljahr 

2015/2016 von derzeitig 869 um 156 auf dann 1.025 Kinder an.  

Nach Vorgesprächen mit den Schulen hat die Verwaltung im Rahmen einer erweiterten 

Trägerkonferenz, gemeinsam mit den Vertretern der OGS-Träger und den Schulleitun-

gen, die schulscharfen Belegungen bzw. Anmeldungen abschließend ausgewertet und 

geprüft, in welchem Maße ein Ausbau der OGS je Standort in Betracht kommt. 

Nach diesem Abstimmungsprozess wurde sich auf ein Ausbauszenario verständigt, 

das im Ergebnis einen Ausbau auf rd. 1.000 Plätze bedeutet. 

Die Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung (s.u.) schafft die notwendigen 

Grundlagen und formuliert entsprechende Raum- und Funktionsanforderungen an die 

zukünftigen Entwicklungen. Bis zur abschließenden Umsetzung der aus der Planung 

hervorgehenden Maßnahmen, wird über das Schuljahr 2015/2016 hinaus im intensiven  
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Dialog mit den Schulen geprüft, ob und unter welchen Bedingungen ein weiterer Aus-

bau der OGS ggf. in Betracht kommt. Dies führt ggf. zu weiteren finanziellen Belastun-

gen und Risiken, bietet aber auch Chancen (s. Schulentwicklungsplanung). 

d)  Personalaufwendungen 

Zur Beschränkung der Personalaufwendungen wurde im Rahmen des Haushaltssiche-

rungskonzeptes eine Obergrenze in Höhe von € 19,7 Mio. gesetzt. 

Während der Haushaltskonsolidierungsphasen in Zeiten des Nothaushaltsrechts wur-

den in Monheim jahrelang drastische Ausgabenreduzierungen vorgenommen und auf 

dringend notwendige Instandhaltungsmaßnahmen und freiwillige Leistungen verzichtet.  

Der dabei entstandene Instandhaltungsrückstau - dabei handelt es sich um Sollanfor-

derungen, nicht um Erweiterungen  – bedarf nun der Aufarbeitung, ebenso wie die an-

deren unterlassenen oder verschobenen Aufgaben.  

Die Aufgabenerledigung orientiert sich dabei einerseits an den städtischen Zielen und 

trägt andererseits den gestiegenen Anforderungen durch Aufgabenzuwachs Rech-

nung.  

Diese Aufgabenerledigung sowie die weiterhin erforderlichen Weiterentwicklungen sind 

aber nur mit qualifiziertem und motiviertem Personal möglich. Deshalb ist es unabding-

bar, das erforderliche Personal zu generieren und angemessene Mittel für die Aus- und 

Fortbildung sowie für die berufliche Fortentwicklung der Beschäftigten zur Verfügung 

zu stellen.  

Personelle Aufstockungen finden sich im Jahr 2015 aufgrund von neuen Aufgaben 

oder qualitativen Erweiterungen oder aufgrund von steigenden Fallzahlen bzw. einem 

quantitativen Aufgabenzuwachs. Für das Jahr 2016 sind personelle Aufstockungen im 

Bereich der Betreuung von Flüchtlingen und im technischen Bereich aufgrund des dor-

tigen Aufgabenzuwachses vorgesehen.  

Mit dieser Stellenausweitung ist der Prozess der personellen Anpassung an die strate-

gische Zielausrichtung der Stadt voraussichtlich zunächst abgeschlossen, stellt jedoch 

für die Zukunft fixe progressive Kosten dar. 

e) Schulentwicklungsplanung 

Durch Standortkonzentrationen (z.B. Auflösung der Dependance der Armin-Maiwald-

Schule), Schulauflösungen (auslaufende Haupt- und Realschule) sowie eine Schul-

neugründung (Sekundarschule) wurde die Schullandschaft in Monheim am Rhein in 

den letzten Jahren konsolidiert und, bezogen auf die Frage der Schulstandorte, zu-

kunftssicher gemacht.  
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In den Zeiten des Nothaushalts waren die räumlichen Entwicklungen von Schulen eher 

geprägt durch bauliche Einzelmaßnahmen, um punktuell die Qualität der Schulraum-

versorgung zu verbessern oder z.B. um gesellschaftlichen Entwicklungen, wie dem 

Offenen Ganztag, entsprechen zu können.  

Die dynamische Entwicklung im Offenen Ganztag, aktuelle und zukünftige Anforderun-

gen im Rahmen von Inklusion, die veränderte Mitarbeiterstruktur an Schulen und die 

Problemanzeigen aus Schulen machen es erforderlich, die Schulentwicklungsplanung 

nicht nur quantitativ auf Basis der demografischen Entwicklung, sondern auch auf qua-

litativer, raumbezogener Ebene zu erarbeiten und dabei auf zukünftige Entwicklungen 

abzustellen.  

Aus diesem Grund wurde ein externes Beratungsunternehmen mit der Fortentwicklung 

des Schulentwicklungsplans beauftragt.  

Die daraufhin vorgelegte Schulentwicklungsplanung (SEP) dient nun als Grundlage für 

die weitere Entwicklung von Schulen und Schulstandorten der Stadt Monheim am 

Rhein.  

Die aus der SEP hervorgehenden Problemstellungen sollen im weiteren durch die 

Verwaltung in folgender Priorität geprüft werden: 

a) Schulzentrum am Berliner Ring (Sekundarschule und Otto-Hahn-Gymnasium) 

b) Schulzentrum Lotten-/Krischerstraße (Gemeinschaftsgrundschule Astrid-Lindgren-   

Schule und katholische Grundschule Lottenschule)  

c) Gemeinschaftsgrundschule Armin-Maiwald-Schule 

d) Peter-Ustinov-Gesamtschule 

e) Gemeinschaftsgrundschule Hermann-Gmeiner-Schule 

f) Gemeinschaftsgrundschule Schule am Lerchenweg und katholische Grundschule 

Winrich-von-Kniprode-Schule. 

Aufgabe der Verwaltung ist es, den Umfang der jeweils notwendigen Maßnahmen auf 

Basis der SEP zu konkretisieren, hieraus einen Planungsauftrag abzuleiten, den hierfür 

notwendigen Finanzbedarf zu kalkulieren und das Ergebnis dem Rat der Stadt Mon-

heim am Rhein zur jeweiligen Beschlussfassung vorzulegen. 

Den Chancen, die sich aus den qualitativen Verbesserungen der Rahmenbedingungen 

der schulischen Bildung ergeben, stehen noch nicht bezifferte finanzielle Belastungen 

und Risiken gegenüber.  
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f) Inklusion 

Die Stadt Monheim am Rhein engagiert sich schon seit Jahren in besonderer Weise 

um den Abbau von Benachteiligungen und die Ermöglichung barrierefreier Zugänge in 

diversen Bereichen der öffentlichen Daseinsvorsorge. Zur Strukturierung der schon 

vorhandenen Maßnahmen, Ansätze und Planungen einerseits, aber auch um die ge-

samtstädtische Ausrichtung der aktuellen Rechtslage anzupassen, bekundete die Stadt 

Monheim am Rhein mit Ratsbeschluss vom 13. März 2013 (Ratsvorlage Nr. VIII/1140) 

den ausdrücklichen Willen, einen breit angelegten Veränderungsprozess zusammen 

mit der Einwohnerschaft zu eröffnen.  

Der beschlossene Veränderungsprozess startete erfolgreich im Bürgerhaus Baumberg 

am 22. Juni 2013 und wurde ein gutes Jahr später noch ergänzt und präzisiert durch 

Ratsbeschluss vom 17. September 2014 (Ratsvorlage Nr. IX/0083/1) zur Weiterent-

wicklung der strategischen Ziele der Stadt. Das bis dahin gültige Ziel, den demografi-

schen Wandel aktiv zu gestalten und für ein generationengerechtes Miteinander zu 

sorgen, wurde durch den Rat fortgeschrieben und integriert in das seit dem wie folgt 

aktualisierte Ziel: „Die Stadt Monheim am Rhein versteht sich als „Stadt für alle“, in der 

Inklusion umfassend verwirklicht wird.“ 

In seiner Sitzung am 20.05.2015 hat der Rat der Stadt Monheim am Rhein den Akti-

onsplan „Monheim inklusiv“ beschlossen. 

Mit diesem soll der zur Erreichung des zuvor genannten Ziels benötigte Orientierungs-

rahmen für die Verwaltung geschaffen werden, vor dem Hintergrund einer möglichst 

umfassenden Einbeziehung der benötigten Akteure, deren Zielvorstellungen, Be-

standsanalysen und den darauf fußenden Maßnahmen. Soweit einzelne Maßnahmen 

bzw. Planungen noch nicht direkt umsetzungstauglich erschienen, wurden diese durch 

die installierte Lenkungsgruppe - in Abstimmung mit den Beteiligten - der Rubrik 

„Ideensammlung“ zugeordnet, damit sie für die Zukunft nicht verloren gehen. 

Der großen Chance, in Monheim am Rhein ein Umfeld zu schaffen, wo Inklusion um-

fassend verwirklicht wird, stehen die daraus resultierenden finanziellen Risiken gegen-

über, die zur Zeit für einzelne Maßnahmen bzw. Ideen noch nicht beziffert werden kön-

nen.  

g) Beitragsfreiheit für die Betreuung von Kindern in der Kindertagespflege, in Kinder-

tagesstätten und in der Offenen Ganztagsschule 

Für die Stadt Monheim am Rhein ist es von großer Wichtigkeit, für alle Kinder optimale 

Zukunftschancen zu schaffen und ihnen den gleichberechtigten Zugang zu jeglicher 

Form von formeller als auch informeller Bildung zu sichern. Hierzu ist es erforderlich, 

dass die wesentlichen Zugänge zu früher Bildung und Förderung unabhängig von der  
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sozialen Herkunft für alle Kinder offen sind. Aus diesem Grund beschloss der Rat in 

seiner Sitzung am 18.12.2013 die Abschaffung der Beiträge für die Betreuung in Bil-

dungseinrichtungen als Beitrag zur Inklusion und Chancengerechtigkeit in Monheim am 

Rhein zum 01.01.2014.  

Darüber hinaus wurde beschlossen, auch die Kinder im Alter von unter zwei Jahren 

und die betreuten Kinder in Ogatas beitragsfrei zu stellen. 

Hierdurch soll erreicht werden, dass Entwicklungs- und Bildungsförderung in Monheim 

am Rhein für alle Kinder ab der Geburt bis zum Alter von ca. 10 Jahren kostenfrei zur 

Verfügung steht. Diese Maßnahme erhöht den Zuschussbedarf zunächst jährlich ins-

gesamt um 1,3 Millionen €. 

Aufgrund steigender Nachfrage und der Annahme von Bildungsforschern, dass Eltern 

vermehrt in näherer Zukunft für Kinder einen Platz in der Offenen Ganztagsschule 

(OGS) nachfragen werden, ist in den Folgejahren mit steigenden Kosten zu rechnen. 

h) Absenkung des Beitrages für die Mittagsverpflegung in Kindertagesstätten und 

in der Offenen Ganztagsschule 

In der Sitzung des Rates am 18.12.2013 wurde beschlossen, den Elternbeitrag für die 

Mittagsverpflegung in Kitas und Offenen Ganztagsschulen einheitlich auf 30 € pro Kind 

monatlich festzulegen. Gleichzeitig sollen alle Träger von Kitas und Offenen Ganztags-

schulen zur gesundheitsfördernden Essensversorgung der Kinder einen gesamten 

Zuschuss in Höhe von 55 € monatlich/Kind erhalten. Der hierzu noch erforderliche 

städt. Zuschuss in Höhe  von 25 € monatlich pro Kind zum Ausgleich der Differenz, 

gewährleistet die gesunde Ernährung aller Kinder in Monheim am Rhein und sichert 

eine gute Essensqualität.  

Zudem eröffnet die Einheitlichkeit der Essensbeiträge allen teilnehmenden Kindern der 

dargestellten Betreuungsformen den Zugang zu entwicklungsfördernden Mahlzeiten.  

Der Aufwand für die Stadt Monheim am Rhein erhöht sich hierdurch für jedes Jahr um 

insgesamt 580.000 €.  

i) Entwicklung der Liquidität sowie des Eigenkapitals der Monheimer Versor-

gungs- und Verkehrs- GmbH (MVV) 

Bei den Tochtergesellschaften Allwetterbad der Stadt Monheim am Rhein GmbH sowie 

den Bahnen der Stadt Monheim GmbH (BSM) handelt es sich dauerdefizitäre Berei-

che, die aufgrund steigender Defizite bei der BSM immer weniger durch die Gewinnab-

führungen der Monheimer Elektrizitäts- und  Gasversorgungs-GmbH sowie des Ver-

bandswasserwerks kompensiert werden können.  
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Erstmalig wurde deshalb für die Haushaltsjahre 2016 ff. ein Verlustausgleich an die 

MVV als Muttergesellschaft eingeplant. Die MVV ist dabei auch in der Zukunft auf Li-

quiditätshilfen der Gesellschafterin Stadt Monheim am Rhein angewiesen, sofern keine 

Ergebnisverbesserungen bei den städtischen Enkeltöchtern erwirtschaftet werden kön-

nen. 

Liquiditätsprobleme im Rahmen von Investitionen in Projekte bei den städtischen En-

keltöchtern werden weiterhin durch Darlehen über die MVV an die Töchter „gelöst“.  

 

11. Prognosebericht 

Bis zum Jahr 2010 befand sich die Stadt Monheim am Rhein im Nothaushaltsrecht. Die 

Befreiung aus dieser Situation gelang nach jahrelangen Bemühungen der Haushalts-

konsolidierung und des Verzichtes im Wesentlichen aus der Erkenntnis und dem Be-

kenntnis zum kommunalen Wettbewerb. Hieraus resultiert die Entscheidung zur drasti-

schen Senkung des Gewerbesteuerhebesatzes und damit einhergehend die Herstel-

lung der Wettbewerbsfähigkeit im überregionalen und grenzüberschreitenden Wettbe-

werb. 

Die guten Ergebnisse der Gewerbesteuerstrategie zeigen deren Erfolg und sind Anlass 

zur Fortführung und Weiterentwicklung dieser Strategie, die zu einer weiteren Senkung 

des Gewerbesteuerhebesatzes ab dem 01.01.2016 führt.  

Aufgrund des Imagegewinns und des sich daraus ergebenden Standortvorteils und des 

Ausdrucks von Stabilität sowie einer evtl. Sogwirkung kann auch in der Zukunft weiter-

hin mit hohen Gewerbesteuererträgen gerechnet werden. Dies wird durch das hohe 

Gewerbesteuerergebnis 2015 bestätigt. 

Daher wird auch in den kommenden Jahren von Haushaltsüberschüssen ausgegan-

gen, so dass ein struktureller Haushaltsausgleich geschaffen und auf die Inanspruch-

nahme der Ausgleichsrücklage verzichtet werden kann. Aufgrund der Überschusssitua-

tion steigen sowohl Ausgleichsrücklage als auch allgemeine Rücklage und damit das 

Eigenkapital Jahr für Jahr um die Summe des jeweiligen Überschusses an.  

Die Liquiditätslage ist zwar einerseits abhängig von dem erwirtschafteten Überschuss, 

andererseits aber auch vom Umfang der Investitionstätigkeiten. Aufgrund des in ver-

gangenen Jahren verursachten Investitionsstaus ist das Investitionsvolumen entspre-

chend hoch und vermindert zunächst sukzessive die Liquiditätsreserve. Stellen sich 

jedoch auch in den zukünftigen Jahren Haushaltsergebnisse ein, die weiter deutlich 

über der Planung liegen, kann dieser Liquiditätsabbau auch weiterhin kompensiert 

werden. 
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12. NKF-Kennzahlenset 

Im Rahmen der Anzeige- und Genehmigungspflichten nach der Gemeindeordnung 

haben die Aufsichtsbehörden die Aufgabe, anhand der ihnen vorgelegten Unterlagen 

das Handeln der Gemeinden nach Rechtmäßigkeit und Plausibilität zu prüfen und ge-

gebenenfalls gegenüber der einzelnen Gemeinde mit den ihr zur Verfügung stehenden 

Mitteln tätig zu werden. Durch die aufsichtsrechtliche Prüfung soll neben der Einhal-

tung des haushaltsrechtlichen Rahmens auch eine nachhaltige Haushaltswirtschaft der 

Gemeinden erreicht werden. Gefährdungen der geordneten Haushaltswirtschaft von 

Gemeinden und Risiken für ihre Zukunft sollen durch die aufsichtsrechtliche Prüfung 

frühzeitig erkannt werden. Die Tätigkeit der Aufsichtsbehörden soll durch ausgewählte 

Kennzahlen, die in dem nachfolgenden NKF-Kennzahlenset gemäß Runderlass des 

Innenministeriums vom 1. Oktober 2008 enthalten sind, unterstützt werden.  

Kennzahlen zur Haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation 

  2015 

% 

2014 

% 

2013 

% 

2012 

% 

Aufwandsdeckungs-

grad 

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

∗ 100 121,1 114,6 181,7 162,6,7 

Eigenkapitalquote I Eigenkapital
Bilanzsumme

∗ 100 
65,3 61,7 58,5 41,0 

Eigenkapitalquote II EK ൅ SoPo	Zuwendungen/Beiträge
Bilanzsumme

∗ 100 
84,7 83,6 82,1 71,34 

Fehlbetragsquote Negatives Jahresergebnis ∗ ሺെ100ሻ
Ausgleichsrücklage ൅ Allg. Rücklage

 entfällt entfällt entfällt entfällt 

 

Die Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation bilden die insgesamt 

positive Entwicklung des Haushalts ab.  

Der Aufwandsdeckungsgrad gibt an, inwieweit die ordentlichen Aufwendungen durch 

ordentliche Erträge gedeckt werden. Mit einem Aufwandsdeckungsgrad von 121,1 % 

im Jahr 2015 liegt weiterhin eine deutliche Überdeckung vor.  

Die Eigenkapitalquoten spiegeln den Anteil des Eigenkapitals (EK-Quote 1) bzw. des 

wirtschaftlichen Eigenkapitals (EK-Quote 2) am Gesamtkapital wider.  

Die Fehlbetragsquote gibt Auskunft über den durch den Jahresfehlbetrag in Anspruch 

genommenen Anteil des Eigenkapitals. Die Jahre 2012 bis 2015 weisen jedoch keine  
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Fehlbeträge aus. Entsprechend fand und findet kein Eigenkapitalverzehr, sondern ein 

Aufbau des Eigenkapitals statt. 

 

Kennzahlen zur Vermögenslage 

  2015 

% 

2014 

% 

2013 

% 

2012 

% 

Infrastrukturquote 
ö݃݁݊݉ݎ݁ݒݎݑݐ݇ݑݎݐݏܽݎ݂݊ܫ

݁݉݉ݑݏݖ݈݊ܽ݅ܤ
∗ 100 

26,8 29,9 32,6 41,8 

Abschreibungsintensität 
݊݁݃݊ݑܾ݅݁ݎ݄ܿݏܾܣ		.ݖ݈ܾ݊ܽ݅ ݂ݑܽ ∗.݉ݎ݁ݒ݈݁݃ܽ݊ܣ 100

݄݈݁ܿ݅ݐ݊݁݀ݎ݋ ݊݁݃݊ݑ݀݊݁ݓ݂ݑܣ
 

3,7 4,3 6,2 8,2 

Drittfinanzierungsquote 
ä݃݁ݎݐݎܧ ݏݑܽ ݃݊ݑݏö݈݂ݑܣ ݊݋ݒ ݋ܲ݋ܵ ∗ 100
.ݖ݈ܾ݊ܽ݅ ݊݁݃݊ݑܾ݅݁ݎ݄ܿݏܾܣ ݂ݑܽ .݉ݎ݁ݒ݈݁݃ܽ݊ܣ

 

46,1 46,4 43,7 46,5 

Investitionsquote 
݊݁݊݋݅ݐ݅ݐݏ݁ݒ݊݅݋ݐݐݑݎܤ ∗ 100

äܾ݊݃݁݃ܣ ݏ݁݀ ܸܣ ൅ ݊݁݃݊ݑܾ݅݁ݎ݄ܿݏܾܣ ܸܣ
 

216,3 324,8 155,3 224,4 

 

Die Infrastrukturquote spiegelt das Verhältnis des Infrastrukturvermögens zum Ge-

samtvermögen wider. Sie gibt Aufschluss darüber, ob die Höhe des Infrastrukturver-

mögens den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Gemeinde entspricht. Zwar hat 

die Infrastrukturquote seit dem Jahr 2012 abgenommen, jedoch ist dies auf die höhere 

Bilanzsumme zurückzuführen, für die die höhere Liquidität bzw. das höhere Eigenkapi-

tal ursächlich ist. 

Die Abschreibungsintensität zeigt, in welchem Umfang die Gemeinde durch die Abnut-

zung des Anlagevermögens belastet wird.  

Die Drittfinanzierungsquote zeigt das Verhältnis zwischen den bilanziellen Abschrei-

bungen und den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten im Haushaltsjahr. Sie 

gibt einen Hinweis auf die Frage, inwieweit die Erträge aus der Sonderpostenauflösung 

die Belastung durch Abschreibungen abmildern. Damit wird die Beeinflussung des 

Werteverzehrs durch die Drittfinanzierung deutlich. 

Die Investitionsquote gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang dem Substanzverlust 

durch Abschreibungen und Vermögensabgänge neue Investitionen gegenüberstehen. 

Die Investitionsquote von 216,3 % im Jahr 2015 zeigt deutlich, dass die neuen Investi-

tionen deutlich über dem Substanzverlust liegen und diesen überdecken. 
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Kennzahlen zur Ertragslage 

  2015 

% 

2014 

% 

2013 

% 

2012 

% 

Netto-Steuerquote ቀSteuererträge െ GEwSTUmlage
െFin. bet. Fonds	DT. Einheit

ቁ ∗ 100

Ord. Erträge െ GewStUmlage െ
Fin. bet. Fonds Dt. Einheit

 

78,8 78,5 79,8 74,7 

Zuwendungsquote ா௥௧௥ä௚௘ ௔௨௦ ௓௨௪௘௡ௗ௨௡௚௘௡

ை௥ௗ௘௡௧௟௜௖௛௘ ா௥௧௥ä௚௘
*100 8,3 7,6 6,9 7,3 

Personalintensität ܲ݁݊݁݃݊ݑ݀݊݁ݓ݂ݑ݈ܽܽ݊݋ݏݎ
݄݈݁ܿ݅ݐ݊݁݀ݎܱ ݊݁݃݊ݑ݀݊݁ݓ݂ݑܣ

∗ 100 
9,4 10,6 13,6 14,7 

Sach- u. Dienstleis-

tungsintensität 

.ݓ݂ݑܣ ݂üݎ	݄ܵܽܿ െ .ݑ ݊݁݃݊ݑݐݏ݈݅݁ݐݏ݊݁݅ܦ ∗ 100
݄݈݁ܿ݅ݐ݊݁݀ݎܱ ݊݁݃݊ݑ݀݊݁ݓ݂ݑܣ

7,4 6,7 7,2 11,1 

Transferaufwands-

quote 

݊݁݃݊ݑ݀݊݁ݓ݂ݑܽݎ݂݁ݏ݊ܽݎܶ
݄݈݁ܿ݅ݐ݊݁݀ݎܱ ݊݁݃݊ݑ݀݊݁ݓ݂ݑܣ

∗ 100 
75,9 73,5 66,0 58,7 

 

Die Netto-Steuerquote zeigt die hohe Eigenfinanzierungsfähigkeit durch Steuerein-

nahmen. Im Gegensatz dazu gibt die Zuwendungsquote einen Hinweis darauf, in wel-

chem Umfang die Gemeinde von Zuwendungen und damit von Leistungen Dritter ab-

hängig ist. Die Quote zeigt, dass die Abhängigkeit von Dritten als gering einzustufen 

ist. 

Die Personalintensität gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den or-

dentlichen Aufwendungen ausmachen, d.h. welcher Teil der Aufwendungen für Perso-

nal aufgewendet wird. Analog dazu zeigen die Kennzahlen Sach- und Dienstleistungs-

intensität und Transferaufwandsquote, in welchem Ausmaß die Gemeinde Leistungen 

Dritter in Anspruch nimmt bzw. Transferaufwendungen geleistet hat.  

Aufgrund der immer weiter steigenden Transferaufwandquote sinken entsprechend die 

Anteile an den Personal- und Sach- und Dienstleistungen. 
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Kennzahlen zur Finanzlage 

  2015 

% 

2014 

% 

2013 

% 

2012 

% 

Anlagendeckungsgrad 

II 

ሺܭܧ ൅ ä݃݁ݎݐ݅݁ܤ/݊݁݃݊ݑ݀݊݁ݓݑܼ݋ܲ݋ܵ ൅ .ݎ݂݈݃݊ܽ ሻܭܨ ∗ 100
ö݃݁݊݉ݎ݁ݒ݈݃ܽ݊ܣ

 
120,1 114,5 123,9 96,94 

Dyn. Verschuldungs-

grad 

݃݊ݑ݈݀ݑ݄ܿݏݎ݁ݒݒ݅ݐ݂݂݇݁ܧ
݋݈݀ܽܵ ݏݑܽ ݈݂݀. ݐ݅݁݇݃݅ݐäݐݏ݃݊ݑݐ݈ܽݓݎܸ݁

 
-1,8 -2,9 -0,3 1,3 

Liquidität 2. Grades ݁݀݅ݑݍ݅ܮ	݈݁ݐݐ݅ܯ ൅ ݁݃݅ݐݏ݅ݎ݂ݖݎݑܭ ݊݁݃݊ݑݎ݁݀ݎ݋ܨ ∗ 100
݁݃݅ݐݏ݅ݎ݂ݖݎݑܭ ݊݁ݐ݄݈ܾ݅݁݇ܿ݅݀݊݅ݎܸ݁

 
384,6 865,7 653,4 172 

Kurzfristige Verbind-

lichkeitenquote 

݁݃݅ݐݏ݅ݎ݂ݖݎݑ݇ ݊݁ݐ݄݈ܾ݅݁݇ܿ݅݀݊݅ݎܸ݁
݁݉݉ݑݏݖ݈݊ܽ݅ܤ

∗ 100 
6,0 2,8 3,8 2,7 

Zinslastquote ி௜௡௔௡௭௔௨௙௪௘௡ௗ௨௡௚௘௡

௢௥ௗ௘௡௧௟௜௖௛௘ ஺௨௙௪௘௡ௗ௨௡௚௘௡
*100 

0,4 0,3 5,3 6,3 

 

Die Entwicklung des Anlagendeckungsgrades II zeigt, dass das Anlagenvermögen zu 

rund 120,1 % im Jahr 2015 langfristig finanziert ist.  

Mit Hilfe der Kennzahl des dynamischen Verschuldungsgrades lässt sich die Schulden-

tilgungsfähigkeit beurteilen. Sie gibt an, in wie vielen Jahren es unter theoretische glei-

chen Bedingungen möglich wäre, die Effektivverschuldung aus den zur Verfügung ste-

henden Finanzmitteln vollständig zu tilgen. Die Effektivverschuldung, die sich aus dem 

gesamten Fremdkapital abzüglich liquider Mittel und kurzfristigen Forderungen zu-

sammensetzt, beträgt im Berichtsjahr € -114,7 Mio. Der negative Wert sagt aus, dass 

die liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen deutlich über dem Wert des ge-

samten Fremdkapitals liegen, das sich u.a. aus den Rückstellungen und allen Verbind-

lichkeiten (auch den kurzfristigen, z.B. aus Lieferung und Leistung) zusammensetzt. 

Da der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit zudem positiv ist, ergibt sich ein Ver-

schuldungsgrad der kleiner ist als 0.  

Die Liquidität 2. Grades gibt stichtagsbezogen Auskunft über die kurzfristige Liquidität 

und zeigt auf, inwieweit die kurzfristigen Forderungen und liquiden Mittel die kurzfristi-

gen Verbindlichkeiten decken. Sie sollte ca. 100 % betragen. Ein niedrigerer Wert zeigt 

einen Liquiditätsengpass auf, ein höherer einen Liquiditätsüberschuss. Insofern zeigt 

der Wert von 384,6 % im Jahr 2015 die deutlich positive Liquiditätslage der Stadt Mon-

heim am Rhein.  
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31.12.2015 
 
 
Angaben nach § 95 Abs. 2 Gemeindeordnung NRW 
 
Die Angaben entsprechen folgender Zuordnung: 
 
1. Name, Vorname 
2. ausgeübter Beruf 
3. die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 des Aktiengesetzes 
4. die Mitgliedschaften in Organen von verselbständigten Aufgabenbereichen der Gemeinde in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form 
5. die Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen 
 
 
Verwaltungsvorstand 
 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
Zimmermann,  
Daniel 

 
Bürgermeister 

  
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Monheimer Versorgungs- 
und Verkehrsgesellschaft mbH, Rheinpromenade 3a, 40789 
Monheim am Rhein 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der 
Monheimer Verkehrs- und Versorgungsgesellschaft mbH, 
Rheinpromenade 3a, 40789 Monheim am Rhein 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der 
Allwetterbad der Stadt Monheim am Rhein GmbH, 
Rheinpromenade 3a, 40789 Monheim am Rhein 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der Bahnen 
der Stadt Monheim am Rhein GmbH, Rheinpromenade 3a, 
40789 Monheim am Rhein 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Monheim am Rhein GmbH, 
Rheinpromenade 3a, 40789 Monheim am Rhein 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der 
Monheimer Elektrizitäts- und Gasversorgung GmbH, 

 
Vorsitzender des 
Kuratoriums der Stiftung 
Monheim der 
Stadtsparkasse 
Düsseldorf, Rathausplatz 
2, 40789 Monheim am 
Rhein 
Vorsitzender des Marke 
Monheim e.V., 
Daimlerstraße 10a, 
40789 Monheim am 
Rhein 
bis 04.12.2015 
Vorsitzender des 
Fördervereins des 
Arbeitersamariterbundes 
Kreisverband Mettmann 
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Rheinpromenade 3a, 40789 Monheim am Rhein 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der Gaulke 
GmbH, Rhein-promenade 3a, 40789 Monheim am Rhein 
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Verbandswasserwerk Langenfeld-Monheim GmbH & Co. KG, 
Elisabeth-Selbert-Str. 2, 40764 Langenfeld 
stellvertretender Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung der Verbandswasserwerk 
Langenfeld-Monheim GmbH & Co. KG, Elisabeth-Selbert-Str. 
2, 40764 Langenfeld 
stellvertretender Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung der Verbandswasserwerk 
Beteiligungs GmbH, Elisabeth-Selbert-Str. 2, 40764 
Langenfeld 
Mitglied im Aufsichtsrat der EnergieNetzVerbund RM GmbH 
& Co. KG, Rheinpromenade 3a, 40789 Monheim am Rhein 

e.V., Krischerstraße 58-
60, 40789 Monheim am 
Rhein 
Vorsitzender des 
Ortsvereins Monheim 
am Rhein des 
Volksbunds Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge 
e.V., Rathausplatz 2, 
40789 Monheim am 
Rhein 
Vorstandsmitglied im 
Piwipper Böötchen e.V., 
Poststr. 5, 40789 
Monheim am Rhein 
Mitglied in der 
Delegiertenversammlung 
der Deutschen Sektion 
des Rates der 
Gemeinden und 
Regionen Europas, 
Gereonstr. 18-32, 50670 
Köln 

 
Liebermann, Roland 
 

 
Beigeordneter 

  
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Bildung³ 
gGmbH der Städte Hilden, Langenfeld und Monheim am 
Rhein 

 
Vorsitzender des 
Vorstandes der Stiftung 
Monheim der SSK 
Düsseldorf 
 

 
Noll, Sabine 

 
Kämmerin 
 
 

  
Geschäftsführerin Monheimer Versorgungs- und Verkehrs 
GmbH; 
Mitglied der Gesellschafterversammlungen: 
- Allwetterbad der Stadt Monheim GmbH; 
- Bahnen der Stadt Monheim GmbH; 
- MEGA Monheimer Elektrizitäts- und Gasversorgungs 
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GmbH; 
Stadtentwicklungsgesellschaft Monheim a. Rh. mbH; 
- Verbandswasserwerk Langenfeld-Monheim GmbH & Co. 
KG; 
- Verbandswasserwerk Beteiligungs GmbH 

 
 
 
Ratsmitglieder 
 
 

1 
 

2 
 

3 
 

4 
 

5 
 
Bosbach, Günter 

 
Pensionär; 
Kriminalhauptkommissar 
a.D. 

  
Aufsichtsrat Monheimer Versorgungs- und Verkehrs 
GmbH; 

 

 
Brühland, Tim 

 
Rechtsanwalt 

  
 

 
Gesellschafter 
Rechtsanwälte SWN 
Partnerschaftsgesell-
schaft 

 
Eggert, Andy 

 
Student der 
Humanmedizin; 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger 

  
Verbandsversammlung des Bergisch-Rheinischen 
Wasserverbandes 

 

 
Elsner, Ingo 

 
Stundent; 
Studentische Hilfskraft 
 

  
Aufsichtsrat Verbandswasserwerk Langenfeld-
Monheim GmbH & Co. KG (ab 23.09.2015) 

 

 
Emmler, Stephan 

 
Dipl. Rechtspfleger 

   
Mitglied der 14. 
Landschaftsversamm-
lung Rheinland (LVR) 
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1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
Ergen, Hasan 

 
Student 
 

   

 
Fuest, Patrick 

 
Produktionsarbeiter 
 

   

 
Goldmann, Heinz-
Jürgen 

 
Ltd. Angestellter; 
Prokurist 
 

   

 
Goller, Werner 

 
Gesamtschuldirektor a.D. 

  
Aufsichtsrat Monheimer Versorgungs- und Verkehrs 
GmbH 
 
 

 

 
Gronauer, Markus 

 
Kaufm. Angestellter 
 

   

 
Große-Allermann, 
Florian 

 
Volljurist 

 Vertragsbeirat PPP Schulen Monheim am Rhein GmbH; 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes der 
berufsbildenden Schulen Opladen; 
Aufsichtsrat Bildung³ gGmbH der Städte Hilden, 
Langenfeld und Monheim am Rhein 
 
 

 

 
Hackel, Gabriele 

 
Kaufm. Bürokraft 

  
Aufsichtsrat Verbandswasserwerk Langenfeld-
Monheim GmbH & Co. KG; 
Vertragsbeirat PPP Schulen Monheim am Rhein GmbH; 
Verbandsversammlung Zweckverband 
Erziehungsberatungsstelle Langenfeld/Monheim; 
Aufsichtsrat Bildung³ gGmbH der Städte Hilden, 
Langenfeld und Monheim am Rhein 
 

 
Kuratorium der Stiftung 
Monheim der SSK 
Düsseldorf 
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 5 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
Häusler, Carina 

 
Studentin; 
Studentische Hilfskraft 

   

 
Häusler, Julia 

 
Studentin; Studentische 
Hilfskraft 

  
Vertragsbeirat PPP Schulen Monheim am Rhein GmbH; 
Verbandsversammlung Zweckverband 
Erziehungsberatungsstelle Langenfeld/Monheim 

 

 
Kinzel, Torsten 

 
Student 

  
Aufsichtsrat Verbandswasserwerk Langenfeld-
Monheim GmbH & Co. KG; 
 

 

 
Dr. Klein, Florian 

 
Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter 

  
Vertragsbeirat PPP Schulen Monheim am Rhein GmbH 

 

 
Klein, Vanessa 
 

 
Verwaltungsangestellte 

   

 
Koch, Janne 

 
Studentin 

 Aufsichtsrat Monheimer Versorgungs- und Verkehrs 
GmbH; 
Vertragsbeirat PPP Schulen Monheim am Rhein GmbH; 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes der 
berufsbildenden Schulen Opladen; 
Verbandsversammlung Zweckverband 
Erziehungsberatungsstelle Langenfeld/Monheim 
 

 

 
Kögler, Tim 

 
Student; 
selbständiger Fotograf 

  
Verbandsversammlung des Bergisch-Rheinischen 
Wasserverbandes 

 

 
Lück, Michael 

 
Schüler 

  
Vertragsbeirat PPP Schulen Monheim am Rhein GmbH 

Kuratorium der Stiftung 
Monheim der SSK 
Düsseldorf 

 
Nagy, Michael 

 
Dipl. Ing. Architekt 

  
Vertragsbeirat PPP Schulen Monheim am Rhein GmbH 
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 6 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
Nellen, Ann-Cathrin 

 
Auszubildende zur 
Logopädin 
 

   

 
Noth, Brinja 
 

 
Studentin 

   
Kuratorium der Stiftung 
Monheim der SSK 
Düsseldorf 
 

 
Özgültekin, Badi 

 
Hausfrau; 
Kauffrau für 
Bürokommunikation 
 

   

 
Pawlik, Steffen 
 

 
Elektroniker für 
Betriebstechnik 
 

   

 
Pientak, Lisa 

 
Promotionsstudentin; 
Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin einer Kanzlei 

  
Aufsichtsrat Monheimer Versorgungs- und Verkehrs 
GmbH; 
Verbandsversammlung Zweckverband 
Erziehungsberatungsstelle Langenfeld/Monheim; 
 
Aufsichtsrat Bildung³ gGmbH der Städte Hilden, 
Langenfeld und Monheim am Rhein 
 

 

 
Poell, Manfred 

 
Selbständiger Architekt 
 

   

 
Prondzinsky-
Kohlmetz, Marion 
 

 
Selbständige 
Rechtsanwältin 
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 7 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
Radenbach, Holger 

 
Polizeibeamter 

  
Aufsichtsrat Monheimer Versorgungs- und Verkehrs 
GmbH 

 

 
Reich, Benedikt 

 
Student; 
Wissenschaftliche 
Hilfskraft an der FHD 

  
Aufsichtsrat Verbandswasserwerk Langenfeld-
Monheim GmbH & Co. KG (bis 07.09.2015) 

 

 
Risse, Lucas 

 
Kaufm. Angestellter 

  
Aufsichtsrat Monheimer Versorgungs- und Verkehrs 
GmbH 

 

 
Rohm, Stefanie 

 
Mitarbeiterin AWO-
Seniorenbegegnungsstätte 

   

 
Rosenstetter, Bianca 

 
Auszubildende zur 
Immobilienkauffrau 

   

 
Sarin, Kathrin 

 
Pharmazeutin im 
Praktikum 

   

 
Schüller, Joris 

 
Student; Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter 

   

 
Schumacher, 
Alexander 

 
Ltd. Kaufmännischer 
Angestellter 

   

 
Sikora, Monika 

 
Tiermedizinische 
Fachangestellt 

   

 
Strauss, Michael 

 
Student 

   

 
Töpfer, Laura 

 
Studentin 
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 8 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
Werner, Peter 

 
Rechtsanwalt 

  Geschäftsführer Team 
Consulting GmbH, 
Monheim; 
Geschäftsführer 
iEventNRW GmbH, 
Monheim 
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